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Anlend. 
Polizei muß einſchreiten 
Gegen das unverſchämte Treiben der 

„Trodenen"! — Erbaulidye Szenen im 

Abgeordnetenhaus von Indiana. — Mit 

Mühe ein biutiger Krawall verhütet! 

Indianapolis, 23. Sept. Die riefige 
Aufregung, welche durch die Einberu- 
fung der Indiana’er Staatslegidlatur 
zu Ertratagung, hauptfächlich behufs 
Annahme eines County-Lofaloptions- 
gefeßes hervorgerufen morben tit, zeigte 
fich gejtern in höherem Mape, als je 
zubor, und die „Zionsmwächter“, melche 
das Staatdabgeorbnetenhaus belager: 
ien, um das Eingehen auf ihre Wün- 
che zu erzwingen, traten jo unber= 
a auf, daß fie von der Polizei 
außgetrieben merben mußten. Ohne 
das rafche Einfchreiten der Polizei 
märe e3 zu Kramall und Blutvergie- 
ben gefommen! 

Das Abgeordnetenhaus hatte bereit3 
Dertagung eintreten laffen; aber eine 
Anzahl Gefeßgeber befand fidh noch an 
ihren Pulten, mit Schreiben beidhäf- 
tigt, — als eine Delegation von etwa 
50 TIemperenz=„Arbeitern” hereinge= 
zogen fam und ich fofort fo aufführ- 
te, ala gehöre de: Saal ihnen. Ho= 
race G. Murphy, ein Wopofat aus 
Muncie, beftieg einen Stuhl und hielt 
eine fehmähungspolle PBaufe für Die 
County⸗Lokaloption. Erſt ſchenkten 
ihm die Abgeordneten keine beſondere 
Beachtung, während die ſich anſam— 
melnde Menge von Gefinnungsgenof- 
fen feinen Yeußerungen jtürmilch ap- 
plaubirte. Aber Murphy murbe im- 
mer ausfallender und gemeiner, und 
nannte jchließlich alle Gegner der Lo— 
faloption -„Kneipbummler und Braue- 
reihandlanger“. 

Abgeorneter Coble, meldhem bie 
Zornröthe in’3 Geficht ftieg, erhob Tich, 
deutete mit dem Finger auf Murphy, 
und fagte dann, jeves Wort abmeifend: 
„Sie find ein Lügner, Herr, und Gie 
wiſſen es.“ 

Einen Augenblick war es todtenſtill. 
Dann ſprang Murph vom Stuhl herab 
und rannte auf Coble zu, — die ganze 
Menge tobend hinterher. Coble ſtand 
mit geballten Fäuſten da und blickte 
Murphy in's Geſicht. Eine Schlägerei 
ſchien ſicher, als ſich der Rev. Everſon 
von Muncie zwiſchen Beide warf und 
Murphy wegzog. 
Um dieſe Zeit war ſchon Alles in 
hellem Aufruhr. Die Thürwärter er— 
hielten Befehl, die Menge hinauszu— 
treiben, — aber die „Weißbändler“ 
ſchienen die Hausangeſtellten einzu— 
ſchüchtern, und dieſe zögerten. 

Mittlerweile war aber noch die Ka— 
pitolspartei gerufen worden, und Kapt. 
Hiatt traf mit einer Abtheilung ſeiner 
Leute gerade noch rechtzeitig ein. Er 
wies kurzer Hand die Temperenzkra— 
kehler aus den Saal; ſie proteſtirten 
gegen dieſe „Schmach“, und viele muß— 
len mit Gewalt hinausgeworfen wer— 
den! 

Einer der vielen bezeichnenden 
Zwiſchenfälle des Tages war das Er— 
ſcheinen der 87jährigen Mutter des 
Abgeordneten Meeker, welche ſich ne— 
ben ihrem Sohn in einen Stuhl ſetz— 
te, — ſie war gekommen, um darauf 
zu ſehen, daß ihr Sohn ja für Lokal— 
option ſtimme, und ſie hatte ſich durch 
albernes Geſchwätz, daß Jeder, der da= 
für ſtimme, in Gefahr ſei, in die größ— 
ie Angſt jagen laſſen, weshalb ſie an 
der Seite ihres Sohnes ſein wollte, 
um ihn gegen Harm durch das „Brau— 
ereielement“ zu ſchützen! Im Heim 
jedes der Abgeordneten hatte man fol: 
che Geſchichten verbreitet. 

Die republikaniſchen Führer haben 
ſich darauf geeinigt, daß die erjte Pro= 
beabftimmung über Lofaloption im 
Haufe ohne Verzug ftattfinden fol. 
E3 mwird zugegeben, daß das Abge- 
orbnetenhaus das Sturmzentrum fein 
wird, obwohl der republitanifche Wi- 
berftand gegen die Vorlage im Senat 
ftärfer ift, al3 man erwartet hatte, 

Der betreffende Ausihuß des Ge- 
nat3 einigte jich auf die Vorlage ver 
„Antifaluhnliga”, mit einigen Abäns 
derungen. U. U. wurde bejtimmt, daß 
20 Prozent der Stimmgeber eine 
Countys um Abftimmung über die 
Frage des Getränfeverbots einfommen 
müfjen, und nicht „200 Stimmgeber“, 
wie in dem urfprüngliden Entwurf 
diefer Liga verlangt morden mar. 
Zmifhhen einer Abjtimmung und der 
nächiten in derjelben Sache ſollen zwei 
Jahre liegen, jtatt der urjprünglich 
verlangten drei. 

Im Senat fteht diefe Vorlage heute 
zur Berathung. Wahrjcheinlich findet 
über biefen Entwurf der ganze Kampf 
ftatt, während die Mattingly’iche Vor» 
lage beifeite gefcehoben wird. 

Am WBahllampf. 
Ein Derfprehen von Richter Taft. 


Cincinnati, 23. Sept. Der repus 
blikaniſche Präfidentichaftstandidat 
Taft jagte geftern Abend vor -einer 
Verfammlung bon 12,000 Menjchen 
(in Verbindung mit der nationalen 
Konvention der Liga republitanifcher 
Klubs): 

„Wenn ih als Präfident gemählt 
imerde, jo werde ich.jedeö Atom meiner 
Thatkraft und Fähigkeit Darauf wen- 
den, die Roofevelt’fche Politif dem 
Lande feft einzubläuen.” 

Ein ftürmifcher Beifall von zehn 
Minuten folgte diefer Erklärung, 


* 
* 


Dmaha, Nebr., 23. Sept. ugen 
Chafin, der Präfidentfchaftsfandidat 
der Prohibitionspartei, fprach hier vor 
einer VBerfammlung, welche das „Lyric 
Theater“ volljtändig füllte. Er beichäf- 
tigte fich namentlih mit pem Kampf, 
welchen feine Partei im Staate Ne- 
brasfa führt, um en Countpy-= 
&oftaloptionge [et durchzu— 
drüden, und jagte, e3 feien genug pro= 
hibitioniftifhe Stimmen in Nebrasfa 
borhanden, um den Staat bei den 
Wahlen im Herbit entweder auf die re- 
publifanifche oder auf Die demofra= 
tifche Seite zu jchwenten. 

Logan, Utah, 23. Sept. Die demo— 
fratifche Staatsfonvention für Utah, 
welche hier tagte, nahm nicht — mie e3 
anfänglich hieg— die beantragte Plat- 
formplanfe bezüglich abfoluter Iren 
nung bon Kirche und Staat an. Biel- 
mehr wurde diefe Planfe, die jchon der 
Refolutionsausfhuß nicht gutgeheißen 
hatte, von der Konvention abgelehnt, 
— nad) einer heftigen Debatte, in mel- 
cher befonders der Name des mormo= 
nifhen WBundesfenator3 Red Smoot 
viel erwähnt wurde. 

Selle Knight murde durch Zuruf 
als Gouperneursfandidat aufgeitellt; 
er fagte aber, er müffe megen feines 
Alters und jeiner Privatgefchäfte ab- 
lehnen. 

Eolumbus, D., 23. Sept. Der 
frühere Obio’er Generalanwalt Frant 
©. Monnett fagte: „Wenn ich den 
Gouverneur Hasfel von DElahoma 
unrecht bejchuldigt habe, jo mar e3, 
meil Cha. B. Squire mir feinen 
Namen gab. NH kann ihn meer 
bon der Anfchuldigung entlaften, an 
dem $500,000-Bejtehungsfonds der 
„Standard Dil Co.” betheiligt ge= 
mefen zu jein, noch aud) fann ich ihn 
verdammen. Alles, mas ich jebt gegen 
ihn babe, beruht auf Hörenfagen. 
Menn die Anfchuldigungen bemiefen 
werben follten, denn merde ih auf 
meine eigenen Koften nad Oklahoma 
fommen und ihn angreifen.” 

(Siehe auch das Politifche auf der 
dritten Seite!) 

Bahnbrücke bricht! 

Es heißt, Dynamit ſei gelegt worden! 

Havre de Grace, Md., 23. Sept. 
Mit einem Krach, den man mehrere 
Meilen weit hören konnte, ſtürzte ein, 
nahezu 600 Fuß langer Bogen der 
Baltimore- Ohiobahn über den 
Susquehannafluß dahier zuſammen, 
und 12 beladene Kohlenwagen eines 
Güterzuges ſtürzten in die Tiefe. 

William Wilſon, ein Brückenwäch— 
ter, ſtürzte mit hinab, und ſeine Ver— 
letzungen ſind wahrſcheinlich tödtlich. 


Spnit ijt fein perfönliches Unheil zu T 


verzeichnen. Wäre das Unglüd aber 
zwei Stunden jpäter paffirt, fo hätte 
es jich mwahrjcheinlich zu einer großen 
Kataftrophe geftaltet, da um dieje Zeit 
die Brüde von Arbeitern gemimmelt 
hätte! 

Beamte der Baltimore» & Ohio 
bahn find jegt mit einer Unterfuchung 
auf dem Schauplatz beſchäftigt. Es 
heißt, Dynamit ſei ſchon ſeit einigen 
Wochen unter der Brücke verſteckt ge— 
weſen! 

50 Verletzte! 

Philadelphia, 23. Sept. Infolge 
Nebels ftießen zmei Waggons der 
„Northmeitern Traction Co.” zwiſchen 
hier und Chefter zufammen. Etwa 50 
Perfonen wurden verlegt, Darunter 
Mm. Mullen und Edm. Smith wahr 
ſcheinlich tödtlich. 

Saratoga, N. Y., 23. Sept. Der 
Nebel verfchuldete auch auf der Hud= 
fon-Valleybahn, unmeit Fort Miller, 
einen Zuſammenſtoß ameier eleftri- 
fchen Züge, mobei 4 Männer, darunter 
2 AUngeftellte, jehr jcehmwer verlegt mur= 
den. Den Angejtellten wurden beide 
Füße abgefahren. 

Waldfener und Kegen. 

Ventwater, Mich., 23. Sept. Leichte 
Regenfchauer in der oberen Michiganer 
Halbinfel haben menigjten3 einiger> 
maßen die Waldbrände wieder zum 
Einhalt gebradt. 

(Ebenfo in einem Theile von Wis— 
fonfin und Minnefota.) 

Aber die Lage ijt noch bedrohlich ge= 
nug! 


— — 2 — 
Auslaud. 


Die Marokkofrage. 
Deutſchlands Antwort in Paris einge— 
troffen. 

Paris, 23. Sept. Jules Cambon, 
der franzöfifche Botſchafter in Berlin, 
überfandte dem franzöfifchen Aus» 
märtigen Amt telegraphifch die, ihm 
zugejtellte Antwort Deutjchlands auf 
die legte Frangöfifch-Tpanifche Note bes 
züglich Marokkos. Der genaue Mort« 
laut wird aber erſt noch erwartet; ein 
Extrabote überbringt ihn. 

Bereits iſt die Antwort in einer 
Konferenz zwiſchen dem Premiermi⸗ 
niſter Clemenceau und dem Miniſter 
des Auswärtigen, Pichon, beſprochen 
worden. Ueber den Inhalt verhält 
man ſich in amtlichen Kreiſen noch 
ſehr zugeknbpft. Es wird indeß zu⸗ 
gegeben, daß die Hauptſchwierigkeit — 
mie fehon früher gefagt— in der Frage 
der Vergütung Frankreich und Spa= 
niens für die Koften der militärifchen 
Belegung Marokkos liegt. 

Beulenpeſt ſſon wieder! 

Millemftad, Kuraffao, 23. Sept. 
Briefe aus der zenezolanifchen Haupt» 
ftabt SKaralad melden, daß bie 
afiattfche Beulenpeft dort auf’3 Neue 
aufgetreten jei - und fich weiter ver- 
breite, und ba fchon mehrere Tobes- 
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Chicago, Wittwody, den 23. September 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zur Cholerairage. 
Anfcheinend Feine derartigen Sälle auf 
deutihem Boden. 

Berlin, 3. Sept. Bis heute Mittag 
hatte feiner der 7 Choleraverdäch- 
tigen im Virhomhofpital untrügliche 
Zeichen diefer Krankheit entmwidelt. 

Auch haben die bafteriologifchen 
Unterfuchungen, welche an der deutjch- 
ruſſiſchen Grenze vorgenommen wur— 
den, keine Anzeichen der furchtbaren 
Seuche an den, dort feſtgehaltenen 
Perſonen dargeihan. 

St. Petersburg, 23. Sept. Die aſia— 
tiſche Cholera verbreitet ſich noch im— 
mer weiter, — und ſie tritt jetzt auch 
beträchtlich in den oberen Geſellſchafts— 


klaſſen auf! So jind in Petershof 24 | Walter, 


neue Erfrantungen diefer Art entvedt 
worden. Eine derfelben fam au im 
Palaſt des Prinzen Alexander Olden— 
burg, eines Vetters des Zaren, vor. 

Die Zarenfamilie ſelbſt wird bald 
wieder in ihrem Palaſt zu Peterhof 
erwartet, nach der Rückkehr von der 
Fahrt durch die finniſchen Gewäffer. 

Unter den neuen Cholerafällen in 
Si. Petersburg iſt diejenige des Hof⸗ 
raths Netſchigorenko, welcher erfrantte, 
während er eine Partie Gäſte unter— 
hielt! Ferner erkrankten mehrere Be— 
amte in den verſchiedenen ruſſiſchen 
Miniſterien und zwei hervorragende 
Kaufleute. 

Die Anhäufung von Leichen in den 
Friedhöfen hält an. 92 unbeſtattete 
Leichen lagen ſchon heute früh auf dem 
Preobraſchenskoe-Friedhof, und der 
reguläre Todtenzug brachte noch 146 
mehr! Die Todtengräber daſelbſt 
können höchſtens 120 Leichen im Tag 
beerdigen! 

Die Behörden haben den Schiffs— 
verkehr auf dem Katharinakanal ge— 
ſperrt; dies iſt ein, träg ſich in Krüm— 
mungen dahinwendender Waſſerlauf, 
welcher mehrere Meilen in das Herz 
der Stadt hinein geht. 

In der Ueberzeugung, daß es im 
nächſten Frühjahr zu einem neuen 
Ausbruch der Seuche kommen wird, 
haben die St. Petersburger Stadi— 
behörden 8125,000 für die Anlegung 
von noch vier Cholerahoſpitälern be— 
willigt, mit einer Geſammtkapazität 
von 2000 Betten. 

In den 24 Stunden, welche heute 
Mittag abliefen, wurden in der Stadt 
St. Petersburg 436 neue Cholera— 
krankheitsfälle und 158 Todesfälle ge— 
meldet. 

Das ſind 16 Erkrankungen mehr, 
als in den 24 Stunden vorher, oder 
18 Todesfälle weniger. Es iſt dabei 
nie zu vergeſſen, daß dieſe Meldungen 
„nur“ amtliche ſind und nach allgemei— 
ner Annahme hinter den Thatſachen 
zurückbleiben. 

Die Krankheit iſt auch unter den 
Kadetten in der Bamlomsf-Militär- 
afademie ausgebrochen, welche zu den 
michtigften höheren Militärfchu- 
len des Reichs gehört, — fchon 40 
Studenten diefer Anjtalt mußten in’3 
Hospital gefandt werden, und 2 der 
jelben jtarben. Die Akademie ift ge- 
Ihlofjen, und die nod) übrigen Kabdet- 
ten find in ein Lager zu Krasnoje Selo 
gejfandt worden. 

Auch ein Diener in der Zweiten Mi 
litärfchule zeigte heute die Cholera; e3 
wurden jofort Maßnahmen getroffen, 
ein meiteres lUmfichgreifen für bie 
Krankheit in diefer Anftalt zu verhin- 
dern. 

Sn diefen beiden Schulen gelangte 
die Cholera anjcheinend durch bie 
Speijerationen, welche den Stupenten 
verabfolgt wurden. 

Hamburg, 28. Sept. Alle ruf- 
fiihen Auswanderer, die nach ameri= 
fanifchen Häfen bejtimmt find, werden 
jet fünf Tage feitgehalten, ehe fie fich 
einjchiffen dürfen. Auch wird ihr Ge- 
räd gründlich desinfizirt. 

Wefbingten, D. 8, 3. Sept. 
Generalgouverneur Smith von den 
Philippinen beftätigt in einer Depefche 
an das Kriegädepartement, daß bie 
Choleraverhältniffe in Manila fich 
mejentlich beffern. X den 24 Stun 
den, welche heute Vormittag um 8 Uhr 
abliefen, waren dort 35 neue Erfran= 
tungen an der Cholera zu verzeichnen, 
gegen 55 in den 24 Stunden vorher. 


Zhaws Shweit r gibt Zirriı au. 


London, 23. Sepi. Die Gräfin 
bon Yarmouth, Schmwefter des vielge- 
nannten amerifanifhen Millionär: 
mörders Harry K. TIham, meldhe glüd- 
lich eine Scheidung von ihrem Gatten 
ermwirft bat, laßt durch ihren Anwalt 
befannt machen, daß fie fich entfchlof- 
fen bat, ihren Titel ganz aufzugeben. 
Sie will fortan als „Mrs. Eopley 
Ihamw“ befannt fein. 


Zehr jart behandelt. 


Der Buhagent J. M. Mefyarland, 
welcher die Gattin des Millionärz 
Jas. U. Patten in Evanfton mit ei- 
nem Luruswerf = Lieferungsvertrage 
um $20,000 „gemadt“ Haben fol, 
hatte Heute Nachmittag mit Hilfs» 
ftaatsanmwalt Barbour eine lange Un 
terrebung und foll vor ben Großge- 
ſchworenen vermuthlich als Stagats⸗ 
zeuge, vernommen werden, da eine 
ganze Menge reicher Frauen auf glei⸗ 
che Weiſe beſchwindelt worden fein 
ſoll, vermuthlich von einer organiſir⸗ 


fälle unter ben höheren Klaffen vor= | bes 


gelommen feien. 


Fuß. Ken 


ten Bande. lanb ift in Obhut | toftfpiel 
Geieimpoigiten Bet auf km | * 


Gefahr im Berzug. 


Die Veweisaufnahme im Healy- 
Wayman-Konteft wird abgekürzt. 


Ein Schachzug Healys. 


Verlangt Ernennung eines Sonder⸗Staats— 
anwalts zweds ftrafrechtlicher Derfol- 
gung von Wahlfälfhern. — Hiag ge: 
winnen, ohne gefpielt zu haben. 


Heute Vormittag beantragte Anwalt 
der Wortführer von Herrn 
Wayınans NRechtsbeijtänden, Richter 


Cutting möge beftimmen, daß die Be: | 


mweisaufnahme in dem Kontejtverfah- 
ten jpätejtens am 15. Oft. abgefchlof- 
jen merden muß. Andernfalls werde 
es nämlich nicht mehr möglich fein, den 
Namen des fiegreichen Anwärter recht- 
zeitig bei der Wahlbehörde anzumel- 
den. Der Richter erflärte jich mit der 
Begründung des Antrages einverjtan- 
den und fagte, er werde auf diefen fo 
bald mie möglich eingehen. Dann 
mollte er mwiffen, wie viele Stimmen 
durch die bisher gemachten Zeugenaus- 
jagen in Trage geftellt werden. Herr 
Walter erklärte, foweit er jich erinnern 
fünne, jeien e8 deren 131, doch fei fei- 
nesmwegs gejagt, daß Herr Wayman 
diefe Stimmen fämmtlih oder auch 
nur zum größeren \heil verlieren 
mürbe. Wie dem aber auch fein möge 
— bdadurd, daf Herr Healy auf 190 
Stimmen aus einem Bezirk ber 1. 
Ward Verzicht geleiftet hat, in dem, 
wie er annehmen zu müffen glaube, zu 
jeinen unten ftarf gemogelt worden 
fei, jet Waymans Pluralität über 
Healy dermaßen angefchwellt morden, 
daß fie auch jet noch größer fei, ala 
zu Beginn der Bemweisaufnahme, und 
damals habe fie 1218 betragen. 

E3 wurde dann mit der Bemeidauf- 
nahme fortgefahren. Hermann roh, 
94 W. 18. Str., fagte aus, daß fein 
Vater und feine beiden Brüder, eben- 
fall3 an bezeichnetem Plate mohnhaft, 
zwar nicht regiftrirt gemwefen feien, fich 
aber durch Abgabe der vorgefchriebenen 
eiblihen Erflärung das Necht gefichert 
hätten, bei der PBrimärmahl mitzuthun; 
fie hätten für Healy geftimmt. Sohn 
Cichy, 666 Morgan Str., aibt zu, fein 
Mitglied der republifanifchen Partei- 
prganifation zu fein; hat am 8: Auguft 
auf republifanifcherSette mitgeftimmt, 
und zwar für Mayman; ob er im 
Herbit ebenfall3 republifanifch, bezm. 
für Taft ftimmen werde, wiffe er noch 
nicht. 

Ein neuer Schadyzug. 


Die Erfolge, welche die Healy-Seite 
gejtern bei der Verhandlung ihres 
Konteftes vor Richter Eutting erzielte, 
maren bon nur fehr geringer Beben: 
tung. Achtundfünfzig Zeugen murben 
bernommen, aber ed wurden durch die 
Bemweife, die dabei zutage gefördert 
wurden, nur zehn Stimmen ungiltig 
gemadt, und es ift nicjt einmal ge- 
jagt, daß alle diefe Stimmen für 
MWayman abgegeben worden maren. 
Da Waymanz Pluralität über Healt, 
jet rund 1400 Stimmen beträgt, fo 
ijt leicht einzufehen, daß auf dem ein- 
gejchlagenen Wege die Rechtsbeiitände 
bes Herrn Healy nicht ans Ziel gelan- 
gen werden. — Anmalt Walter von 
der Wayman=-Seite gab der Befürch- 
tung Ausdrud, es fönnte durch die 
Hinausziehung de3 PBerfahrend be- 
wirft werden, daß die republifanifche 
Partei bei der bevorjtehenden . ahl 
überhaupt feinen Staatsanmwalt3- 
Kandidaten haben würde. Nichter 
Eutting zerftreute indeflen bieje Be- 
fürhtung, indem er anbeutete, daß er 
bie Aufftelung des Herrn Wayman 
beftätigen mirbde, falls bie Verhand- 
lung über den Konteft nicht zum Ab: 
ſchluß gelangt fein follte, ehe die Srift 
für die Anmeldung von Kanpidaten 
abläuft. Diefe Auslaffung des 
Richterz fcheint dann den Herrn Healy 
und feine Freunde zu feinem neuen 
Schachzug veranlaßt zu haben. 

Ohne die Gegenpartei bon jeine: 
Abficht zu verftändigen, beantragte ge- 
ftern Nachmittag der Staatsanwalt 
bei dem Richter Ehytraud vom Sus 
beriorgericht, diefer möge einen Son= 
ver = Staatsanwalt ernennen, „ziwed3 
Verfolgung Derer, die fich bei ber 
Vorwahl am 8. Auguft Betrügereien 
baben zu Schulden fommen lafjen.“ — 
Er felber, To begründete Herr Healy 
feinen Antrag, tönne in diefem alle 
niht gut als öffentlicher Ankläger 
auftreten, da er perfönlich an der Sa= 
che intereffirt fei; die Ernennung eines 


Sonder - Staatdanmwaltes werde aber. | ” 


auch verhüten, daß das Verfahren ein- 
gejtellt würde, „fofern Herr MWayınan 
oder fonftwer zum Staatsanwalt ge 
wählt werben jollte“. — Herr Healy 
wiederholt in feiner Eingabe die Ans 
ſchuldigungen, welche er fhon bei An⸗ 
jtrengung jeined Konteftes erhoben 
bat: e8 feien von Wahlbeamten und 
anderen Perjonen bei der Brimärmwahl 
ſyſtematiſch Betrügereien beg 
bezw. geduldet worden. — i 
terial, dad bierfür gefammelt wor 
unb noch werben fol, 


Die „Abendpost” 


veröffentlidjt heute; 
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Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. — Ne. 228 


——— I 


aus der Countyfaffe beglichen werben. | 


Um die Anmweifung des erforderlichen 
Kredit (von $50,000 oder mehr) hat 
Herr Healy fich heute brieflich an den 
Countyrath gewandt. 


Unerwartetets Ergebnif. 


Sm 5. Senatäbezirt waren bei ber 
Primärwahl drei Bewerber für die 
bemofratifche Unterhaus = Kandidatur 
im Felde: Charles Naylor, Thomas 
E. MeEClligott und Hiram Gilbert. 
Nach dem Bericht der Wahlbeamten ift 
der Sieg dem Naylor zugefallen, und 
zwar jollte diefer 25 Stimmen mehr 


erhalten haben, al® MeElligott, und | 


27 mehr ala Gilbert. Nun hat Me: 
Eiligott das Wahlergebniß beanitan- 
det, und die in dem Mahlfreife ab- 
gegebenen demofratifhen Stimmen 
werden nachgezählt. Zu zwei Dritteln 
ift man damit fertig. MeElligott hat 
feine Gewinne erzielt, wohl aber Gil- 
bert, und e3 mag der Fall eintreten, 
daß diefem die Kandidatur zuerkannt 
werben muß. Heute Mittag war Gil- 
bert nur mehr 3 Stimmen hinter 
Naylor zurüd. 


Ihrer Stellungen entboben. 


Bon der Wahlbehörde wurden heute 
perfchiedene Bolitifanten ihrer Stel⸗ 
lungen als Wahlbeamte enthoben, weil 
ſie bei der jüngſten Primärwahl ſich 
die Zählarbeit zu leicht gemacht hat— 
ten. Die Republikaner hatten nur die 
republikaniſchen, die Demokraten nur 
die demokratiſchen Stimmen gezählt, 
ſtatt daß alle Beamten alle Stimmzet— 
tel gemeinſchaftlich gezählt hätten. Die 
entlaſſenen Beamten ſind: vom 35. Be— 
zirk der 272. Ward —T. J. Crowe, Nr. 
1342 N. Sawyer Ave.; Thos. Keegan, 
Nr. 1375 N. Spaulding Ave., und 
Emil Wiltins, Nr. 794 W. Dunning 
©tr.; vom 8. Bezirk der 19. Ward— 
a3. Hart, Nr. 327 Loomis Str.; A. 
P. Brown, Nr. 98 Arlington Place; 
9. W. Fuchs, Nr. 329 Loomis Etr.; 
Sohn €. Murphy, Nr. 235 Loomis 
Str., und Chas. Burnd, Nr. 92 
Arlington Place. 


Swei undefannte Männer. 


In verfchiedenen Stadttheilen von Hügen 
überfahren und getödtet. 

Zwei unbefannte Männer wurden 
heute Morgen in verfchievenen Stabt- 
theilen al3 Leichen auf dem Bahnge- 
leife gefunden. 

An der Nähe der 21. Straße wurde 
ein etwa 30 Xahre alter, ziemlich gut 
gefleideter Mann gefunden. - Diefem 
war der Kopf vom Rumpf abgefchnit- 
ten worden und bei Seite gerollt. rn 
den Tafchen des Todten waren $3.77. 
Die Leiche liegt im Ryan’schen Beitat- 
tungagefhäfte, Nr. 2449 Wabafh 
Une. Man vermuthet, daß der Ber: 
unglüdte da3 DBahngeleife entlang 
ging und überfahren wurde. Er ift 5 
Fuß 7 Zoll groß, miegt rund 145 
Pfund, hat glattes Geficht, helles 
Haar, helle Gefichtsfarbe und blaue 
Augen; er trug einen fchmarzen Anzug 
und ein ſchwarzweiß geſireiftes Hemd, 
braunen, ſteifen Hut und weiße baum— 
wollene Strümpfe. 

Die andere Leiche, die eines ärmlich 
gekleideten, etwa 37 Jahre alten Ar— 
beiters, wurde an dem Uebergange der 
Aurora, Elgin & Chicagoer eleftri- 
fen Bahn an der Central Ave. in 
Auftin gefunden und nach dem Pojitle= 
maite’fchen Beltattungsgefhäft, Nr. 
205 NR. Park Ave., Auſtin, gebracht. 
Nichts wurde in den Kleidern des 
Todten gefunden, das über ſeine Per— 
fönlichteit hatte Auffchluß geben ıön= 
nen. Man vermuthet, daß er in ber 
Nachbarichaft wohnte und auf dem 
MWege zur Arbeit an jenem jehr gefähr- 
lichen Uebergange von feinem Scid- 
fal ereilt wurde. 

Milizmajor verwundet fich fchwer. 


Beim Reinigen eines Mafchinenre- 
volvers berührte Major James Miles 
vom Erjten Regimente der Staat3mi- 
liz geftern Abend in der Waffenhalle 
an der 16. Straße und Michigan .ve., 
als er eine jtedten gebliebene Patrone 
berausziehen mollte, zufällig ven 
Drüder, die Waffe entlud fi, und die 
Kugel drang dem Major in die linte 
Zunge. Kapt. Wm. Anod) ließ den 
fhmwervermundeten Kameraden jchleu= 
nig nad) dem St.Qufas-Hojpital brin- 
gen, mo man defjen Zuftand für jehr 
beventlich erklärt, Miles ift 67 Jahre 
alt, ein Anwalt von Beruf und in Ri- 
verfibe anfällig. Der Miliz gehört er 
feit fiebzehn Jahren an. 
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Rooſedelt ſoll eingreiſen. 


Weſtliche Parteiführer verlangen, 
daß er auf den Stump geht. 


Ein Eingeſtänduiß der Schwäche? 


Rooſevelt ſoll in Chicago, St. Lonis, St. 
Paul, Omaha und Kanſas City An— 
ſprachen halten. —hitchcock geſteht zu, 
daß eine ſolche Bewegung im Gange iſt. 

| 


Daß die Führer der republifani- 
fchen Bartei in den Staaten des We- 
iteng die Lage in ihren Heimathjtaa- 
ten als fehr ernjt anfehen, läßt jıch ba= 
raus erfennen, daß das Verlangen, 
dat Präfident Roofevelt felbit für 
Taft und das republifanifche Natio- 
nalticfet auf den Stump gehe, immer 
ftärfer wird. Taft's Kampagneleiter 
Hitchcod gab heute offen zu, daß bie 
Parteiführer in diefen Staaten ber 
Anficht find, daß der Präftdent in ber 
legten Woche der Kampagne felbit in 
den Wahltampf eingreifen jolle, er= 
flärte aber, daß ein feiter Beichluß 
noch nicht gefaßt fei. Won anderer, 
gut unterrichteter Seite verlautet, daß 
Männer, die mit der Yage genau bers 
traut find und zu der Anficht gefom= 
men find, daß Herr Bryan unter ber 
Bevölkerung der Staaten meitlid” vom 
Miffiffippt bedeutend ftärfer tjt als 
in früheren Jahren, darauf dringen, 
daß das Oberhaupt der Nation mes 
nigjtens in einigen größeren Stäbten 
Anfpracden halte. Sie haben für die- 
fen Zmed Chicago, St. Louis, St. 
Paul, Omaha und Kanfas Eity in 
Vorſchlag gebracht. Dies it als ein 
Bemweis dafür anzufehen, daß fie Ne: 
brasfa, Minnefota, Kanfas, Miffouri 
und fogar Jlinois als zweifelhafte 
Staaten anfehen. 

Die Ihatfahe, daß Gouverneur 
Charles Evans Hughes von New Hort 
der Kampagne in feinem Heimath- 
ftaate für Wochen entzogen und in ben 
meftlichen Staaten im ntereffe des 
Nationaltidet3 verwandt werden foll, 
ift ein meiterer Beweis für dieſes Ge⸗ 
fühl der Unſicherheit im republikani— 
ſchen Lager. Herr Hughes wird, wie 
Herr Hiichcock heute erklärte, im Na— 
onalhauptquartier nächſt Taft als der 
Mann angefehen, der den meiſten Ein— 
fluß auf die Wähler diefer Staaten 
ausüben fann. Er fei ein Mann von 
nationaler Bedeutung. Auch er wird 
an erfter Stelle in Staaten wie Kan- 
ja3, Nebrasta, South Dakota und an- 
deren Staaten de3 Nordmeftens DVer- 
mendung finden. Auf die Trage, ob 
die Anmefenheit des Gouperneurz in 
feinem Heimatbitaate, in dem er ji 
um eine Wiederwahl bewirbt, nicht nd- 
thiger fei als im Weiten, ermiberte 
Herr Hitcheod, daß fein Eingreifen in 
den Nationalfampf ihn noch mehr zu 
einer Verfönlichkeit von nationaler Be— 

ı deutung ftempeln und ihm auch in Nem 
York zu Nute fommen mwürbe. 

Große Hoffnungen fnüpft Herr 
Hitheod an die Kampagnetour Tafts 
dureh den Weiten, die, wie er erklärt, 
neue3 Qeben in die Kampagne bringen 
wird. Das ntereffe, das die Tour 
errege, jei ungeheuer. Ein Beweis da— 
für fei, daß die Eintrittäfarten zu der 
heutigen Verfammlung der Eifenbah- 
ner in der Orchefterhalle, in der Taft 
fpricht, bereit3 jämmtlich vergeben 
fein. Dabei vergißt Herr Hitchcod 
allerdings, daß diefe Halle verhältniß- 
mäßig flein ijt und nur 2500 Berjo- 
nen faßt. 

Ueber den gejtrigen Befuch des Bun- 
besjenator8 Charles Did von Ohio, 
Senator Forafers Kollegen und Bun 
desgenofjen, wollte fich der Kampagne 
leiter Iaft3 nicht weiter äußern. Er 
behauptete, daß er mit Senator Did 
nur die Lage im Allgemeinen befpro- 
chen habe. Die Behauptung, daß Se- 
nator Tyorafer verlangt habe, daß der 
Natioralausfhuß ihn ala Redner für 
das Nationaltidet ausfende, midrigen- 
falls er auf den Stump gehen merbe, 
ohne den Nationalausfhuß zu befra- 
gen, bezeichnete er al3 unbegründet. 

Herr Hitcheod wird heute Abend eine 
Konferenz mit Herrn Taft haben und 
fi) morgen nad Nem Nor begeben. 

Bryan ift befriedigt. 

Sohn E. Lamb, zeitweiliger Leiter 
des demofratifhen Nationalhaupt- 
quartiers, fehrte heute aus Detroit zu=> 
rüd, mo er geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, eine längere Konfe- 
ren; mit Herrn Bryan gehabt hat. Er 
erflärte, daß Herr Bryan mit dem 
Verlauf feiner Kampagne in den Oft- 
ftaaten, befonder3 in Nem Norf, au- 
Berordentlich zufrieden gemejen fei. 
Er werde am Samftag Chicago auf 
ber Reife nad Lincoln, Neb., berüb- 
ren und fich einige Stunden hier auf- 
halten. Heute fpridt er in Eolum- 
bus und Dayton, D., morgen in Ein- 
cinnati, am Freitag in Terre Haute, 
Sind., am Samftag in Madifon und 
Milwautee und am Montag in Mit- 
cell, S. D. Bon dort aus wird er 
fih nad) Lincoln begeben, mo er bis 
zum 7. Oftober verbleiben wird. 

Eröffnet Kampagne in Jllinois. 

Omabas „Comboy Mayor“, James 
€. Dahlman, wird morgen Abend in 


| Die morgen in Mafon Li'y ftattfin- 


dende Verfammlung muß als die Er- 
öffnung der demofratifhen Kam= 
pagne im Staate angejehen merbden. 
Außer Mayor Dahlman fpricht nod) 
der Abgeordnete Walter %. Manny, 
Mitglied des Legislaturausfchufleg, 
der die jtaatlihen Wohlthätigkeitian- 
ftalten unterfuht hat. Er Spricht 
über die Mißftände in diefen Anſtal— 
ten. Mayor Dahlman mird Mitte 
nädhjften Monats wieder nach Yllinoi3 
zurüdfehren, um weitere Anſprachen 
zu halten. 
Derföhnungsverfuche. 

YBundesfenator Shelby M. Eullom, 
der damit betraut ift, die Anhänger 
Dates’ ins Deneen’sche Qager herüber- 
zuziehen, und der zu diefem Zmede ei= 
nen Hilfstampagneausshuß von mehr 
als 500 Mitgliedern bildet, hat bisher 
250 Mitglieder ernannt. Er wird fich 
morgen nad Springfield begeben, um 
gelegentlich der landwirthſchaftlichen 
Staatsausſtellung ſeine Verſöhnungs— 
verſuche fortzuſetzen. 


Vorliebe für Neger. 


Verheirathete Frau aus Oak Park als 
Angeklagte im Stadtgericht. 

Klara Ohl, die 388jährige Gattin 
bon Harry W. Ohl in Oak Park, Ein— 
käufer einer Firma an der State Str., 
wurde heute von Stadtrichter Gemmill 
wegen unordentlichen Betragens und 
Widerſtandes gegen einen Poliziſten zu 
8200 Geldbuße verurtheilt, die Bezah— 
lung der Strafe aber aufgehoben un— 
ter der Bedingung, daß die Frau nie 
wieder als Angeklagte im Gericht er— 
ſcheine. Die Frau war ſchon früher 
unter Anklagen wegen unordentlichen 
Beiragend verhaftet worden. Am 8, 
September Abends hatte Polizift Rid- 
ges fie in Gefellfchaft des Negers Geo. 
Underfon, 2511 Dearborn Str., in ei- 
ner Gaffe, nahe der State Str., ziwi- 
Ihen 25. und 26. Straße, überrafcht 
und verhaftet, weil fie über den Zmed 
ihres Verweilens in der dunklen Gaffe 
feinen Auffchluß geben konnten. Sie 
hatten ich Iosgeriffen, der Beamte 
batte den Neger ins rechte Bein gefchof- 
fen, jo daß er jeither im Provident- 
Hofpital liegt, und die Frau eingeholt. 

— — t — 


Sittlichteitsverbrechen. 


Polizei nimmt eine Anzahl von Verhaf— 
tungen vor. 

Unter der Anklage, an der 14jähri- 
gen Thekla Bolda, die ſich jeht im 
Countyhoſpital befindet, ein ſchweres 
Sittlichleitöverbrechen begangen gu 
haben, befindet ſich jeit geftern ber 
19jährige Peter Bromn, 1865 N. Ro- 
bey Str., in Haft. Auf ein Geftänd- 
niß Hin, das er abgelegt hat, find 
heute vier weitere junge Burfchen und 
eine Frau gefänglich eingezogen wor— 
den. Die Eltern der Thekla wohnen 
Nr. 364 Ward Straße. 

Geo. U. Gold, der zugleich „Ihea- 
teragent” und Inhaber einer Schau- 
bude im Foreft Park ift, befindet fich 
in Haft, unter der Anklage, die 16- 
jährige Emma Storme, 767 RN. We 
ftern Uve., in der Freitag Nacht in ein 
Hotel gelodt und dort vergewaltigt zu 
haben. Das Mädchen hatte eine Stel- 
lung in der befagten Schaubude ange- 
nommen, und Gold mar ihr den ver=- 
ſprochenen Lohn fcehuldig geblieben. 
Auch vier andere junge Mädchen Ela- 
gen, daß er fie um den Lohn geprellt 
habe. Dies bejtreitet Gold nicht, au 
nicht, daß er die fleine Storme im 
Hotel bei fich gehabt hat, doch mwill er 
nicht nöthig gehabt haben, Gewalt ge= 
gen das Meädchen anzumenden. Den 
Lohn, jagt er, habe er nicht zahlen 
fönnen, mweil er bei feinem linterneh- 
men Geld zugejeßt habe, jtatt joldhes 
zu berbienen. 


— —— —— 
Der Fall Ravigato. 


Das Zeugenverhör im Falle des 
Kenſingtoner Schankwirths Rocco 
Navigato, der einen unſittlichen Her— 
renabend zum Beſten eines Fonds zur 
Anſchaffung eines Diamantſterns für 
Polizeileutnant Mooney veranſtaltet 
haben ſoll, wurde geſtern geſchloſſen. 
Die Anwälte begannen dann ihre 
Schlußreden, und heute Mittag wurde 
der Fall den Geſchworenen übergeben 

Mar Lewis, der Gefäftsführer 
der Chicagoer Yirma, melde die an- 
geblih anjtößigen beweglichen Bilber 
geliefert hat, mußte dem Richter die 
Namen der am Gejchäft Betheiligten 
angeben. Der Richter will, wie er 
fagte, die Thatfachen dem Staatsan- 
malt und dem ftäbtifchen öffentlichen 
Ankläger vorlegen, damit fie einfchrei- 
ten fönnen, menn fie das für noth» 
wendig eradten. Napigato erklärte 
unter Eid, daß er nicht die Vorftellung 
gegeben habe. Er habe ben Saal nür 
an den „Zmentieth Century Elub* 
bermiethet und von den Bildern über» 
haupt nichts gejehen. 


Falſchmünzerwerkſtatt. 


Hilfs-⸗Bundesmarſchall Righeimer 


und der Agent Drautzberg von der 
Bundes⸗Geheimpolizei machten heute 
im Gebäude Nr. 154 Gault Court ei⸗ 
nen Italiener Namens Celagero Cir⸗ 
rinero dingfeſt. Dieſer ſoll, mit zwei 
von ſeinen Landsleuten 3 
auf * un — * in dem 
zeichne uſe chmünzerei 
betrieben haben. Das = hi 
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Oefen Herde 


Neell gemacht — in der ſorgſamen 
Garlande⸗Weiſe, 


Seit 40 Jahren 
die beften der Welt 


Sör bezahlt mit mehr für einen erbrob- 
ten „Sarland“, ald für einen bon unbe 
Santer Diarfe. E8 bezahit fich jekt, ftet3 und 
immer, da3 Belte zu Taufen. 


Ueberall zum Verkauf bei erfter Mlaffe Händler. 


Gerbe mit bem arlans Badofen Htke-nbil 
Büchlein frei per Bolt. ——— 
TheMichigan Stove Company 
Größte Kabritanten von Deien und 
Serben in ber Welt. 


Detroit Mid. Chicagn, SIL 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von H. von Mühlau. 


(43. Fortſetzung.) 

Frau von Hilbach erſchrak, wie als 
Schulmädchen, wenn ſie während der 
Unterrichtsſtunde geträumt hatte, und 
von einer ſtrengen Lehrerin plötzlich 
aufgerufen wurde. Sie ging langſam 
zu den Damen und nahm bei ihnen 


Platz, und ſie brauchte nicht viel zu F 


reden, denn das thaten die Damen, 
und was ſie redeten, erfüllte Frau von 
Hilbach mit Staunen, aber es war ihr, 
als fröſtelte ſie, obſchon der Abend 
warm und freundlich war. 

„Ja, ſie iſt entſchieden bildungs— 
fähig!“ hörte ſie plötzlich eine der 
Damen ſagen, denn ſie hatte ihnen 
nicht folgen können. An einem Puntt 
der Unterhaltung hatten ihre Gedan— 
ken plötzlich Halt machen müſſen und 
waren wie entſetzt ſtehen geblieben. 

Zum erſten Mal in ihrem Leben 
hörte ſie Frauen geiſtreich reden; nein 
nicht zum erſten Mal! 
hatte ſie Aehnliches gehört, aber dann 
hatte ſo eine Frau, die ſelbſtändig ſein 
wollte und für die Unabhängigkeit 
ihrer Mitſchweſtern eintrat, auf einem 
Podium geſtanden, und es war eine 
Kluft geweſen zwiſchen ihr und ihren 
Zuhörern. Man hörte ſo etwas und 
vergaß es wieder, es war wie ein Thea— 
terſtück oder ein Buch, das man las. 

Nun aber ſaßen da zwei Frauen in 
ihrer Laube und ſprachen von In—⸗ 
dividualität, von Ausleben, von 
Gleichberechtigung, von all den Din— 
gen, die Frau von Hilbachs Mann 
einfach als verrückt bezeichnet hätte. 

Sie ſprachen Worte aus, deren 
Sinn Frau von Hilbach nicht verſtand, 
und Alles, was ſie ſagten, klang ſo 
ſelbſtverſtändlich, wurde ſo ernſt und 
beſtimmt ausgeſprochen, daß man ge— 
fangen wurde. 

Wie der Ton aus einer anderen 
Welt ſchlug es an Frau von Hilbachs 
Ohr. Dieſe beiden, die da vor ihr 
ſaßen, wußten nichts von Liebe und 
Sehnſucht, die ſahen nicht im Mann 
ein höheres, ſtärkeres Weſen, zu dem 
man aufblickt, von dem man ſich be— 
ſchützen und leiten laſſen will; die 
wollten ihn herunterzerren von ſeiner 
eingebildeten Höhe, wollten neben, nicht 
unter ihm ſtehen und hießen eine Ehe 
nur dann gut, wenn ſie aus Vernunft 
geſchloſſen wurde, wenn beide Theile 
als gute Freunde mit gleichen Rechten 
durchs Leben gehen wollten. 

„5a, fie ijt entjchieden bildungs⸗ 
fähig“, ſagte noch einmal die eine zur 
anderen über Frau von Hilbach hin— 
weg, und ſie ſahen etwas mitleidig auf 
ſie herab. „Sie müßten vor Allem 
aus Ihrer primitiven Umgebung her⸗ 
aus! Wir werden Ihnen Broſchüren 
geben, werden Sie aufklären; man hat 


Sie ſind Frau im ſchlechten Sinne, 
Sie haben feine eigene AUnfchauung. | 
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leidig geſagt und um ihren Mund war 

ein ſo ſarkaſtiſches Lächeln gegangen, 

ee Yrau bon Hilbad) darüber er- 
rak. 


Was für ein armſeliges, kleines, un⸗ 


wiſſendes Ding war ſie in den Augen 
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In Vorträgen | 


diefer beiden Frauen! Verzagt, müde, 
gleichgiltig! Ein „Weibchen“, das ſich 
anlehnen will, Frau im ſchlechten 
Sinn! Sie lebte nicht, fie vegetirte, 
und diefe da lebten jich auß und er- 
—— ſtolz, daß ſie rückſichtslos 


Bu fleine, dunfle Alfoven, in dem 
Frau bon Hildach ſchlafen follie und 
teinen Schlaf finden fonnte, war nun 
bon neuen, böjen Geiftern erfüllt. 
Man mollte ihr das Herz aus dem 
Leibe reißen, man fchrie ihr zu, daß 
eö erbärmlih, unmürbig jei, fich an 
einen Mann zu hängen, daß fie heraus 
müfle aus ihrer demüthigenden Lage, 
und wenn fie endlich gehorchen, menn 
fie ihnen folgen wollte, jtellten jich ihr 
die Wittmen aus ihrem Haus mit 
ihren neugierigen Augen in den Weg; 
die Dreitaufend tanzte vor ihr, und 
das Kind hing fi) an ihre Kleider und 
jammerte: „Mütterchen, bleib doch!“ 
Und wenn fie Alles von fich fort- 
geitoßen Hatte, meil fie rüdfichtslos 
jein mußte, ſtellte ſich das Wittwen— 
haus breit und groß vor ſie hin, war 
wie ein roher Menſch, der ſie bedrohte 
und rief ihr zu: „Erſt ſchaff die drei— 
tauſend Mark, ſo kannſt Du nicht über 
mich weg, — ich halte Dich feſt!“ Als 
ſie ganz wirr war vor Angſt und Ent— 
ſetzen und laut ſtöhnen mußte, da tha— 
ten ſich plötzlich die Vorhänge des 
Alkovens auseinander, und es kam 
Jemand auf ſie zu, legte ihr die Hand 
auf die brennende Stirn und ſagte 
weich und zärtlich: „Ich komme ja 
wider, Weibelchen! Denk doch an 
Dein Verſprechen!“ 

Seine Macht war ſo groß, daß all 
die böſen Geiſter im Nu aus dem 
Alkoven flohen, und die kühle Hand 
blieb ſo lange auf ihrer Stirn liegen, 
bis die ſchlimmen Gedanken zur Ruhe 
gekommen waren, bis ſie den erſehnten 
Schlaf fand. 

Sie war ſo müd und abgehetzt am 


Tag und hatte ſo viel zu thun, ſo viel 


| 


Biehen Sie nad) Berlin! Wir werben | 


Sie in unfere Kreife einführen, mir 
werben eine Individualität aus Jhnen 
machen!” 

Hrau von Hilbach antwortete niht3. 
Sie fühlte nur, daß da tief in ihr 
etwas vibrirte; jie wußte auch, daß in 
ihrem Kopf etwas zu leben begann, 
was ihr Pein verurfachen mußte. 

Das waren wieder die Gedanten, bie 
ohne ihren Willen in ihr arbeiteten, bie 
aufgefcheuchten Vögel, die den Schlaf 
von ihrem Lager bannten, ihr die 
Nächte zu einer Hölle machten. 

Der arme, müde Kopf konnte ja 
bald nicht mehr denen; für Tage gab 
er fich jegt der ftilen Gleichgiltigteit 
bin, aber wenn er erwacdhte, war er jo 
poll von Schmerz, Unruhe und Angit, 

-er Zonnte doch nicht noch über fern 
liegende Dinge nachdenfen. 

Und bod, er mußte! Die eine Dame 
hatte da3 Wort „Weibchen“ in Bezug 
auf die Stellung der Frau zum Mann 
gebraucht, und das Hatte fie jo mit- 


Dein feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jfeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Dal: 
tet ein Stüdf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, NRauheit 


—— 
u i. w. zu verhinder 


| 


zu bören. 

Die Kofy hatte jich den Arm ver: 
ftaucht und mar in einer fo fonber- 
baren Stimmung. Sie mar eine 
Abends an das Bett ihrer Yrau ges 
fommen und hatte fie um Verzeihung 
gebeten, — warum, das mußte Frau 
von Hilbach nicht genau. Gie war ja 
fo froh und glüdlich, daß fie ihre Kofy 
mieder hatte und fchidte Erwin mit 
ihr zum Brunnen, damit er ihr helfe. 

Dann war da die Frau Bauunter- 
nehmer bon oben, bie der Frau bon 
Hilbach Beiftand brauchte, meil bie 
Anfälle ihres Mannes fi) immer 
häufiger miederholten. Sie ‚hatte —* 

un 
Frau von Hilbach hatte zugehört, tie 
fie fo vielen Menfchen zugehört Hatte, 
wenn fie fich ihr offenbarten. 

Die Frau Bauunternehmer mar 
eine feine, gute Frau, und fie litt um 
ihren Mann, objchon fie nicht auß lei- 
denfchaftlicher Liebe feine Gattin ger 
tmorben war, und aucd) von diefer Frau 
hörte Frau von Hilbach, mad man ihr 
fo oft gefagt: Die Liebe war nicht die 
Hauptfache in der Ehe. Eine geficherte 
materielle Grundlage mar nötbiger; 
to die war, da that fich allmählich 
auch die Herzen zufammen. — 

Sie tröftete dje fremde Frau, menn 
fie um ihren franten Mann meinte; fie 
ließ fich wieder und mwieber bon deren 
Vergangenheit und ihren Zufunftöge- 
danken berichten, nahm teil an Al: 
em, mas fie bewegte, fo viel, mie fie 
jegt Zeit hatte, theilgunehmen an 
fremden Sorgen, und am Abend ließ 
| fie fih von den Damen im Garten 
Riücfichtslofigkeit ala erjte Bedingung 
zur Selbftftändigfeit predigen. 

Die Welt fam ihr oft por mie ein 
Narrenhaus, und die Menſchen waren 
Puppen, die Theater ſpielten, und je— 
der wollte eine beſondere Rolle haben 
und wollte ſich beſonders hervorthun, 
und wenn ſie verſuchte, mitzuſpielen, 
lachten die Leute ſie aus, weil ſie in 
keine Rolle hineinpaßte. So blieb ſie 
ſtill in der Ecke ſtehen und ſah zu und 
wartete und ließ die Tage vergehen 
und hatte doch eine ſo entſetzliche Angſt 
vor dem, was kommen würde, was 
nun ſchon bald, bald kommen mußte. 

Das Leben packte ſie jetzt mit immer 
berberen Händen an; ſie war zur 
Magd geworden in ihrem eigenen 
Haus. Die geiſtreichen Damen waren 
abgereiſt und hatten ihr zum Abſchied 
kühl die Hand gereicht, denn ſie waren 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
dieſe kleine, unbedeutende Frau doch 
nicht bildungsfähig war. 

An ihre Stelle war eine behäbige 
Bürgersfrau mit zwei kleinen Kindern 


eingezogen; bie lkochte ſelbſt und ließ &eii 


nur die Reinigung ihrer Zimmer 
durch die Lieſe beſorgen. Sie ſchwatzte 
gern und viel, fam oft zu Yrau bon. 


ihrem Leben. 

Dben in der Hänflein Flügel mohn- 
ten acht Berfonen; die liefen den gans 
zen Tag treppauf treppab, hatten tau= 
fend Bitten und Anliegen, hingen am 
Abend ihre Kleider zum Reinigen 
übers Iireppengeländer und ftellten 
den ganzen Flur voll Stiefel, Iuden 
Frau von Hilbacd) ein, mit ihnen ins 
Abendfonzert in den Muthigen Ritter 
zu gehen und mwaren enttäufcht, wenn 
fie „nein“ Tagte. — 

Sie konnte ja nicht! Die kleine 
Lieſe wurde nicht fertig, und pünktlich 
um acht Uhr mußte ſie zu Hauſe ſein, 
das verlangte ihre Mutter. 

Die Kofy fam dann müd und mit 
Schmerzen im Yrm nad) Haufe, uns 
Frau von Hilbach mußte auch da trö« 
ften und aufrichten, weil die alte Frau 
fo trojtlos mit ihrem hilflofen Arm 
auf dem Stuhl faß_und mweinend den 
Kaffee tranf, den fie ihr warm gejtellt 
hatte. 

Die Vorberftübchen im Parterre 
waren nun auch befett, und am Abend 
ſpät wurden bejchmußte Gtiefel po” 
die Ihüre geworfen und bejtäubte 
Kleider auf den Flur gehängt, und al- 
leg mußte bi8 zum Morgen rein an 
Ort und Stell jein. 

„Wenn ich das anfehen muß, Frau 
bon Hilbach, dann dreht ſich mir das 
Herz im Leib um!“ klagte die Koſy 
ſchluchzend and ſah zu, wie ihre Her— 
rin fremder Leute Stiefel putzte. Den 
kleinen Erwin hielt ſie auf dem Schoß, 
und der blickte ſtumm und mit ſtarren 
Augen von ſeiner Mutter zur weinen— 
au Kofy und mieder zu feiner Mut» 


die Kiüfterin pielte oben auf ihrem 
Harmonium und fang dazu: „Den ıres 
ben langen Tag, hab ich nur Schmerz 
und Plag und darf am Abend doch 
nicht meinen.“ 

E3 fielen brennende Thränen auf 
den Stiefel, an dem Frau von Hilbad) 
bürftete und den fie nicht blanf be= 
fam; fie ließ die Hand mit der Bürjte 
finfen und fhluchzte auf: „Ih kann 
nicht mehr, Kofy, ich mollte, ich Täge 
mit dem Kind unter der Erde!” 

— Die Kofy fehte das Kind auf den 
Boden, tete den gefunden Arm in 
den Stiefel und ftemmte ihn auf ben 
Tiſch. 

„Die Zähne aufeinander! Durch! 
Frau von Hilbach, es haben Pe 
Frauen wie Sie niedrige Arbeit tYu 
müffen, da8 fehändet nicht. Ylott! me 
mer feit aufdrüden! Gehen Sie, fo 
mwird’3!” und Frau von Hilbach bir 
ftete, aber die Thränen ftrömten aus 
ihren Nugen, nicht meil fie fo hart ar- 
beiten mußte, fondern darum, meil fie 
nicht wußte, warum fie e8 that, weil e3 
doch feinen Zmed hatte, denn in zehn 
Tagen — — — 

N, Kofy, Kofy!” Sie fagte nichts 
bon den bdreitaufend Mark, aber bie 
Kofy verjtand fie. 

„Mehr mie feine Pflicht thun, Tann 
fein Menfh, Frau von Hilbad, und 
wenn man fieht, daß man gegen fein 
Schidfal nit anfann, dann muß 
man abwarten, ma3 fommt und muß 
ftilhalten; mie der Goldat in ber 
Schlacht, der weiß auch nicht, ob er in 
der nächften Minute noch Iebt, und 
darf doch nicht mit der Wimper zuden! 

„Aber menn fie e3 und nehmen, 
Kıfy, menn fie uns auf bie Strafe 
fegen, mwenn alle Leute e3 erfahren, 
Koſh, Koſy!“ 

(Rortfegung folgt.) 


— Boshaft.—Zufhauer (zum Dis 
reftor des Lleinen Theaterd, als ber 
Smifchenaft jehr lange dauert): Auf 
dem Zettel jteht, zwifchen den beiden 
Akten liegt ein Zeitraum bon drei 
Jahren, mir ſcheint, Sie machen Ernſt 
damit. 


Me Fähe waren 
ſchlinm und oflen. 


Die Sohlen ſchienen wie mit Meſſer⸗ 
ſchnitten bedeckt —Konnte das Ge— 
wicht der Füße ſelbſt auf einem Kiſ— 
ſen nicht ertragen —War lange 
zum Gehen unfähig —Biele Heil 
mittel veriagten— Jebt geheilt. 

wage ui 

Bird Auticura ihr 

geben lang preifen. 


„Etwa vor 4 Yahren befiel mih da3 Mibae- 
(Sid, ihlimme Bübe zu befommen. Die Arzte 
mußten nicht au jagen, was ed war. Ih ger 
brauchte Alles, wovon ich hörte oder woran id 
denlen fonnte, aber alles umionit. Die Fußſoh—⸗ 
Ien waren überall aufgebrochen, ald ob man mit 
einem Meffer nad allen Richtungen bineinge- 
ſchnitten. Sie ſchälten ſich ab — und, o Gott, 
wie es ſchmerzte, wenn ich zu gehen verſuchte— 
was mir lange, lange ganz unmöglich war. Ei— 
nes Tages kam ein Nachbar in unſer Haus und 
ertundigte ſich auch, was mir fehle. Ich zeigte 
ibm meine Süße, und er ſagte, er habe etwas 
Euticura Ointment, das fie heilen würde. N. 
war nur genug zu einmaligem Gebraud, dod 
and ich eS fo heilfam, daß ih mir die ganze 

ehandlung, Enticura Seife, Cuticura Dinkment 
und Quticura Pillen zum ®reife ven 1 Dollar 
fommen lie. Zu meiner großen Sreude beilten 
nieine Füße umd haben mich Teitdem micht miebr 
geplagt. Mein lebelang werde ich nicht auibd- 

teilen, das mir fo große 
Sülfe gebracht. rau Margaret Rrimmer 
Blattin, Mo., 30. Juni und 21. Suli 1907.“ 


Eczemas 


und andere juckende und folternde Schwä⸗ 
ren durch Cuticura geheilt. 

Warme Bäder mit Euti B 

tes Einveiben mit a ” ale 


augenblickliche cn in 
aan Fallen don 


Idunnig ruf en Shi, 
ubpigen, zufti en 
Fegema 8, Bst 


i af 
ihneler und 
Heilung, in ber Mehrzahl ber Sähe, wenn ans 
dere Mittel be tfag 

Bollftändige 2. und —— Behandlung 
eder Hautkrankheit von Rindern und 
twachſenen behebt = st ıure-&ue 
intmen 


Reinigen 
ut, ee > alvent (80e 


en * 
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Gefängnißreform. 


Bundeslommiſſäre beſichtigen die 
Bridewell u. John Worthy⸗Schule. 


Pläne für Boulevard-Berbindung- 


Den am wenigiten Foftfpieliaen hat Staats: 
Senator Gladin vorgelegt. — „Uncle 
Sam” foll für Indiana Barbor tief in 
die Tafche greifen. 


— — — 


Die früher fehr,eng gemwejene Ver- 
bindung ziwifchen dem ftäbtifchen Ar- 
beitshaus und der Sohn MWorthy- 
Säule ift in neuerer Zeit etwas Lofer 
gemacht worden, aber nichtspdejtomeni- 
ger no) immer vorhanden. Die Herren 
Edjon und La Dow aus Waſhington, 
die ſich zur Zeit als Mitglieder einer 
Bundeskommiſſion für Gefängnißre— 
form ſich hier aufhalten, bejuchten ge= 
ftern beide Anftalten. Als fie erfuh⸗ 
ren, daß in der John Worthy-Schule 
außer jungen Galgenftriden, bie zur 
Strafe dorthin gebracht werden, auch 
Knaben — darunter ſolche im Alter 
von 8,9 und 10 Jahren — unterge— 
bracht ſind, deren einziges Vergehen 
darin beſteht, daß ſie verwaiſt und 
ſchutzlos ſind, kam das den Herren fehr 
eigenthümlich vor. Direttor Whit⸗ 
man, der Vorſteher beider Anſtalien, 
konnte nicht umhin, den Herren beizu— 
pflichten. An der Ginrichtung des 
Zellengefängniſſes hatte Herr Edſon, 
der beiläufig in ſeinem Zivilverhält— 
niß Bankier iſt, verſchiedenes auszu⸗ 
ſetzen. Die Zellenräume kamen ihm 
zu klein vor. Herr Whitman ſagte, 
man baue an einem neuen Zellen= 
haufe, defjen Zellen größer angelgt 
feien. Herr Edfon war ferner der 
Anſicht, daß es verkehrt fei, die Zellen 
in bie Mitte des Gebäudes zu berle= 
gen. Die Gefangenen würden dadurd) 
in unbilliger Weife abgefehnitten von 
Licht und Luft, jagte er. Man follte 
bie Zellen längs ber Außenmauern 
anbringen und jede mit einem Fenſter 
verſehen. Dadurch würde allerdings 
die Möglichkeit eines Entkommens für 
die Gefangenen vergrößert, aber man 
dürfe getroſt annehmen, daß aus Tau— 
ſend Gefangenen noch nicht einer auch 
nur verſuchen würde, die Gitterſtäbe 
zu durchſägen und zu entſpringen. 
Außerdem aber wäre es noch immer 
beſſer, daß hin und wieder ein Gefan—⸗ 
gener entkäme, als daß die große 
Mehrzahl von dieſen, durch ſchlechte 
Behandlung verbittert, der Geſell— 
ſchaft feind werde und in dieſe zuruck⸗ 
kehre, entſchloſſen, Krieg gegen ſie zu 
führen. — Von hier aus werden die 
Kommiſſäre ſich nach Ft. Leabenworth 
begeben, um das dortige Bundez- 
zuchthaus zu befichtigen. Die Kom- 
miffion ift zwar zunächjt nur ernannt, 
um Borfchläge aur Reform bes Ge» 
fängnißiwefens im Diftrift Kolumbia 
auszuarbeiten; doch ift zu erwarten, 
daß ihr Bericht nicht ohne Einfluß 
bleiben mird auf daS amerifanifche 
Gefängnißmwefen im Allgemeinen. 


Die Boulevard: Verbindung. 


Der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen wurden in der Sitzung, die ſie 
geſtern betreffs der geplanten Verbin— 
dung der Süd—- mit den Nordſeite⸗ 
Boulevards abhielt, außer dem Falke⸗ 
nau’fhen Vorfcehlag noch zivei neue 
Pläne vorgelegt. Herr Yalfenau bes 
fürwortet befanntlih einen Tunnel, 
der an der Randolph Straße begin- 
nen und, in einer Breite von 40 und 
einer Höhe bon 20 Fuß, bi3 in die 
Pine Straße nördlih führen fol. 
Das Dad) des Tunnel3 würde, auf der 
Mittelfirede, 23 Fuß unter das Fluß: 
bett zu liegen fommen. Herr Falte- 
nau fieht die Beibehaltung der jegigen 
Michigan Ave. für den Laftwagenver- 
tehr vor, will öftlich von feinem Zuns 
nel noch eine zweite Straße für Laft- 
magenverfehr angelegt willen und da» 
zu eine Lurusftraße weitlic vom Tun- 
nel, für die parallel mit ber gegenwär⸗ 
tigen Brüde in der Ruh Straße eine 
neue Brüde in „Dtrapenhöße gebaut 
werben müßte. Die Koften der Aus 
führung feines Planes beranjchlagt er 
auf über $5,000,000, und zwar mür- 
den auf die Baufoften $1,670,000 von 
biefer Summe entfallen; zur Entfchä- 
digung bon Grumdbefigern müßten 
$8,750,000 aufgebradht merden. — 
Herr Thomas Harofes befürwortet ei- 
ne Verbindung in Form eines Hod> 
baueß, ber, an der Michigan Une. be 
ginnend und in langfamer Steigung 
bi3 zur Außengrenze bes Grant Parts 
fortgefegt, in der Flucht diefer Außen- 
grenze nach Norden zu führen würde. 
Ueber dem Fluß würde die Anlage 
hundert Fuß hoch fein, jo daß Schiffe 
bequem darunter meafahren fünnten. 
Koften ter Ausführung: $2,000,000. 
— Genator Edward %. Gladin end» 
lich empfiehlt für die Verbindung un= 
gefähr den gleichen Weg mie Herr 
Hamfes, benft aber nicht an einen 
Hochbau, jondern will den Fluß mit 
einer Brüde in Gtraßenhöhe über- 
fpannen. Er befürwortet einfach eine 
Boulevard Verbindung zmifchen ber 
Nordoftede des Grant Park und dem 
jetzigen Südende des Lake Shore 
Drive auf der Nordſeite. Er meint, 
daß auf dieſe Weiſe die Verbindung 
ſich zum Koftenbetrage von $1,550,- 
000 mürbe bemerfftelligen Iaffen. — 
Eine meitere Siyung in biefer Anges 
legenheit mirb bie Verbefferungaber 
börbe am 18. Ditober abhalten. Man 
erwartet, daß dann bie Singenieurd- 
tommiffion nicht nur über bie fchon 
früher eingereichten, fondern aud 
über die jegt hinzugelommenen neuen 
Pläne berichten wird. 


Derihönerung befclofien. 


Einen ftarf bernadläffigten Ein- 
brud madt - gegenwär tig im Bo 


— | die ziwifchen bem Damm 


| Hitsacı ins Zimmer und erzählte aus Lokalbericht. 


In telling about the new hipless figure 
and just what it is and how it is built, 
Elizabeth A.C. White said to the Dress- 
makers in Auditorium Hotel, Chicago: 


“The foundation of the gown isthe form. Hips 


must go. 


I must show you how to reduce your 


hips—do away with them altogether—before I can 


successfully introduce the new gowns. 


It is easy— 


the BON TON will enable any woman to have the 


new hipless figure. 


“In Paris they showed me this harness to strap 


down the hips. 


They call it the mowlage—it costs 
$68 and doesn’t do the work. 


I come home and 


find an American Corset—the BON TON—that is the 
corset to remove the hips—durable, simple, no har- 
ness, no contrivances, no maid necessary to fasten it 
on—with hose supporters that cross in the back. 
The BON TON does the work.’ 

Show this advertisement at the Auditorium Hotel 
and get a free fitting and learn the exact number 
of the BON TON Model for you. 


Demonstration on living models to-morrow even- 
ing, Thursday, at 8:30, in the Audi- 
torium Hotel, Chicago. 


$3 to $12 per pair, at the Corset Counter of Every Dry Goods Store 
or in Any Corset Shop in Chicago. 


$3 to $123 


ROYAL WORCESTER CORSET CO. 


CHICAGO, 186 MARKETST. 


WORCESTER 


NEW YORK 


SAN FRANCISCO 


Makers of ROYAL WORCESTER CORSETS from $1 to $3, BON TON COR- 
SETS from $3 to $12 and ADJUSTO CORSETS $3 and $5. 


So Bahn, bezw. Auftin Une, und 


dem Humboldt Park gelegene Strede 
des Franklin Boulevard. Die PBarkbe- 
börde hat geftern befchloffen, auch hier 
die erforderlichen Verjehönerungen bor= | 
Das ift bisher un= | 


nehmen zu lajjen. 
terblieben, mweil ein großer Prozentjag 
ber betheiligten Grunbbejier vor den 
Koften zurücicheute, welche die Verbej- 
jerungen für fie bedingen mürbden. 
Man will ihnen jegt aber flar machen, 
daß fi) aus ben Verbeſſerungen auch 
ein ſehr erheblicher Werthzuwachs für 
ihre Bauſtellen ergeben würde. Die 
Geſammtkoſten merden auf $183,000 
beranfchlagt; die Hälfte danon über- 


-nimmt die Barfverwaltung, die andere 


Hälfte vertheilt fi auf die Grundbe> 
fiter und kann in fünf jährlichen Ra= 
tenzahlungen getilgt werden. 

Zur Hebung der Schiffahrt. 

Der „Calumet Deep Waterway Af- 
fociation“, einer Organifation, die fich 
aus Vertretern ber Hafeninterejfen 
bon Gary, Whiting, Hammond, In— 
diana Harbor und Eajt Chicago zu=> 
fammenjeßt, murde gejtern von dem 
Kongrefabgeordneten Crumpader eine 
fehr erfreuliche Mitteilung gemacht: 
das Kriegöminifterium in Wafhington 
habe fich entfchloffen, dem zuftändigen 
Kongreßausſchuß die Bewilligung von 
$1,000,000 zur Berbefferung des Has 
fen von Indiana Harbor zu empfeh- 
len. Wird bdiefe Empfehlung anges 
nommen, jo will die Watermay Affo- 
ciation auch darauf bringen, daß ber 
Galumet River zu einem Schiffsfanal 
gemacht werde. Das mürde dann al- 
len fünf vorftehend genannten Pläßen 
eine ausgezeichnete Wafferverbindung 
ſichern. 

Wie man ſich erinnern wird, iſt vor 
kurzem der alte Illinois und Michigan⸗ 
Kanal in der Nähe von Joliet nächt⸗ 
licherweile durch einen Dynamitangriff 
zum Theil zerſtört worden. Heute 
wird nun aus Henry am Illinois⸗Fluß 
berichtet, daß in verfloſſener Nacht ein 
Verſuch gemacht worden ſei, den dorti— 
gen Schleuſendamm mittels Dynamit 
zu zerſtören. Daß dieſe Abſicht vorge— 
legen hat, ſteht indeſſen nicht über jeden 
Zweifel hinaus feſt. Es iſt immerhin 
möglich, daß man es nur mit einer Ex—⸗ 
plofion zu thun hat, die von habgiert- 
gen Filchern verurfacht murde, um 
Fifche zu betäuben und in großer Men- 
ge zu fangen. 

Gemaßregelt. 

Eine ganze Anzahl von Schülerin⸗ 
nen der Hochſchulen von Hyde Park 
und von Lake View trägt dem ergange⸗ 
nen Verbote zum Trotz noch immer die 
Abzeichen (Nadeln) der verpönten Ver⸗ 
bände. Die meiſten von dieſen jungen 
Mädchen verbergen die Nadeln zwat 
vor den Lehrern und Vorſtehern, einige 
aber halten das nicht für nothwendig. 
Vorſteher Loomis von der Hochſchule 
in Hyde Park hat nun die Führerin 
dieſer Rebellinnen vom Unterricht aus— 
geſchloſſen und ihr bedeutet, daß ihre 
Wiederaufnahme davon abhängt, ob fie 
den Superintendenten Cooley zu über- 
zeugen vermag, daß fie in ber folge 
hübſch artig ſein werde. Drei oder 
vier Schülerinnen der Hochſchule von 
Lake View, die in ähnlicher Weiſe auf— 
ſäſſig ſind, hat Vorſteher Bud zu ver- 
ſtehen gegeben, daß auch ſie die Aus— 
ſchließung zu gewärtigen haben. 

Gebotene Vorſicht. 

Verwechslung von Gaſolin⸗ mit Pe⸗ 
troleumktannen hat ſchon manch Unheil 
herbeigeführt. Um ſolchen Verwechs⸗ 
lungen möglichſt vorzubeugen, wird 
nun demnächſt im Stadtrath beantragt 
werden, zu verordnen, «daß Gafolin 
nur in roth angeftrichenen KRannen fol 
verfauft werben dürfen, ober in !yla» 
fchen, verfehen mit einer rothen Eti- 
fette, die ben Namen ber gefäßelichen | 


Boules Sriffigeit aufweiſt. 
vard⸗Syſtem der Seien. ‚nur mehr 
der Northwe⸗ 


Nicht angenehm. 


Begen der Düfte, über bieman- fi. 


Größtes Mufikhaus der Welt 


Speziell während unferer 


Umbau⸗Arbeiten 


ohne 


K 


unden, die dieſe ſeltene Gelegenheit ausnützen wollen, ſollten 
unnöthigen Aufſchub zugreifen. 
augenblicklich in den Händen von vielen Arbeitern aller Art, die 
ein ſiebentes Stockwerk aufbauen und eine 


Unſer Geſchäftshaus iſt 


Flucht von kleineren ſchall⸗ 


dichten Verkaufsräumen einrichten, die alles irgendwo ähnlich Vorhan⸗ 


dene übertreffen werden. 


Um unſer Lager auf das Möglichſte räum— 


lich herabzuſetzen, während dieſe Baulichkeiten vor ſich gehen, offeriren 


wir mehrere hundert Pianos, Pianolas, 


Pianola-Pianos, Orcheſtrelles 


und Reed-Orgeln ohne Rückſicht auf den gewöhnlichen Werth. Dies 
Angebot umſchließt eine Anzahl gebrauchter Steinway, Weber, Krakauer, 
Lyon & Healy, Deder Bros., Sterling, Wheelod, Waihburn, Smith & 
Nixon , Mehlin und andere Pianos, die alle für neue Snitrumente gel- 


ten fünnen. 


Leichte Zahlungen — Wir haben vier Pläne zurAusmwahl. Einer von diefen 
paßt befonders für Leute beſcheidener Mittel und Leute, die feine größeren Ver: 


pflichtungen übernehmen mögen. 
um ein gutes Piano zu bejiten. 


Jetzt! 


Es iſt nur 810 baar und 85 monatlich nöthig, 


Gute neue Pianos zu vermiethen, 


54.00 den Monat, 
ohne Ablieferungsfoiten in Diefem Monat. 


LYON & HEAL 


in der Fünften Ward eg ee ne mens ſpra⸗ 
chen geſtern die Ald. Burke und Me» 
Kenna und Senator Rainey beim 
Hilfsporfteher Redieste von der Ab- 
teilung für öffentliche Arbeiten und 
beim Stroßenamt3=Borfteher Doherty 
tor. &8 murbe vereinbart, nächſtens 
einmal Abends gemeinſchaftlich in der 
Nachbarſchaft der Chicago Reduction 
Co. herumzuſchnüffeln, um feſtzuſtel⸗ 
len, ob es wirklich deren Anlage iſt, 
von der das beanſtandete „Gerüchle“ 
ausgeht. 


melie Oouſfe. 


Echt deutſche Gemüthlichteit findet der er⸗ 
holungsbedürftige Wanderer in der von 
Kohn Weis meilterlich betriebenen Herberge 
Relic Houfe, OO N. Clark Str., gegenüber 
dem Lincoln Park. Aber die Gemtbfichteit 
ift ’8 nicht allein, die fo viele Gäfte anlodt, 
e3 gibt dort auc) jeden Abend und —— 
Nachmittag ein ausgezeichnetes Konzert, und 
was die —— anlangt, ſo herrſcht 
darüber bei den Gäſten nur eine Meinung, 
namlich, daß ſie vorzüglich iſt. 

——— 


NRiverview Part. 


Der Riverviem Park, art, beffen Hauptfaifon 
vorüber ift, wird bis zum 11. Oftober je: 
den Samftag und Sonntag Morgen um 10 
Uhr geöffnet, um dem Publitum nod) einige 
Male Gelegenheit zu geben, fih dort zu 
amüfiren, ehe bie en ie Schlieung für 
den Winter erfolgt. Der Parf prangt jet 
im berrlichften Herbftihmud. Selbftverftänd: 
fi werden die Konzerte und ber Betrieb 
fämmtlicher Beluftigungen undScauftelluns 
gen bis zum legten Tage fortgefekt. 

— — — 


Saus Sonuei⸗Park. 


Sans Souci Park wird am kommenden 
Sonntag geſchloſſen. Bis dahin konzertirt 
noch jeden Abend Ferullos Kapelle, und der 
Ballſaal, die Rollſchuhbahn, die Luſtfahr⸗ 
ten und Schauftellungen bleiben geöffnet. 
Der Part * eine Außerft erfolgreihe Sais 
—— n hinter ſich, in dieſer letzten di ift der 
fu no gang bejonders ftarf. 


GASTORIA isiueingmdine, 
A Sorte. Die hr — Habt 


WABASH und 
ADAMS. 


Berfonal-Hadridten. 3 


— Der im Ruheftand lebende frühere Bich- 
händler Wiliam U. Denny ift in jeiner 
Wohnung, 4323 Late Uve., im Alter! von 7U 
Jahren geftorben. Herr. Denny, der 43 
Kahre in Chicago gewohnt hat, war Theils _ 
haber der Firma Denny & Medmond, zog 
fich aber fhon vor faft zwanzig Jahren vom 
Geichäft zurüd. Er befaß mehrere Randıes 
im Weften. Zwei in Omaha mohnende Söh: 
is und drei Töchter in Chicago überleben 
ihn. 

— Kohn Murray Domie, dee Pater bes 
verftorbenen Kohn Wlerander Domwie, Des 
Gründers von Zion City, ift geftern in der - 
Wohnung feiner Schwiegertohter, Frau 
Kane Domie, am Whitefee in Michigan ges 
ftorben. Er war 82 Jahre alt. Den alten 
Mann jehmerzte es jehr, daß fein berühmter 
Sohn ihn feinerzeit verleugnete, al3 aber 
| der ‚Prophet jih von feiner Gattin trennte, 
nahm diefe fich ihres Schtwiegerpaters an. 

— Dorothy, die 19jährige Tochter des 
ehemaligen Bafebalfriegen = Häuptlings und 
Stadtfchreiber8 Adrian E. Anfon, ift ges 
ftern Abend aus der Wohnung ihrer Schives 
ber, Frau Walter H. Clough, in Montclair, 

%., heimlich entwichen und bat fi in 
—— mit Arthur E. Dodge, einem Clert 
in einer Bank in Montelair, verheirathet. 

— Be Demand 2363 N. Robey Str,, 
und Frl. Paula Greenebaum, die Tochter 
von ©. Greenebaum, 1936 Cakvale Avenue, 
wurden geftern Abend in Gegenwart einer 
Hocdzeitsgejelfhaft von 125 Perfonen im 


Sherman Houfe von Rabbiner Stolz vom 


Sejaiad = Tempel, 45. Str. und Wincennes 
Ape., getraut. Der Bräutigam ipurde von 
Emil Greenebaum, die Braut bon Fl. 
Dora fzeingold geleitet. 


— — — 


m Schwabenland. — Durchtei⸗ 
fenbe men fehen einen Knaben in ei⸗ 
nem Faß ftehen und auf unb nieber 
treten. — Sie: „Mas mahft Du benn 
da?" — Er: „Sch trete Wein. — Sie: 

* haſt Du denn an ben Flißen?“ 
„Stiefel. —Sie: .Was, Stie⸗ 
—— Ja, aber nur gang alte!“ 


— 


Tıhgt üs 





Da feine Ermählung ald Vorfiken- 


Pakt mich Euren 
Balarch heilen. 


Probe-Packet meiner zuſammengeſetzten 
Behandlung frei verſandt. Kein Wür— 
gen und Speien oder übler 
Athem mehr. Schickt heute 
Euren Namen. 


Katarrh iſt nicht nur gefährlich, ſondern führt 
zu üblem Athem, Geſchwüren, Tod und Verfall 
der Knochen, Verluſt des Dentvermögens, tödtet 
Ehrgeiz und Energie, verurſacht oft Appetitver— 
iu, Unverdanlichfeit, Dvspepfie, wunde Kehle 
und Schwindſucht. Er follte fogleih behandelt 
iverden. Seili ibn mit Gau’ atarıh Eure. E$ 
iii eim fehnelles, vadilales, naßbaltiges Heil- 
mittel, demm e3 befreit den Körper don den gif- 
tigen Heimen, die Katarıh verurjaen. 
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C. E. auf. 


Um allen Leidenden, die an dieſer gefährli— 
chen und hartnäckigen Krankheit leiden, zu be— 
weiſen, daß Gauß“ Catarrh Cure wirklich jeden 
Fall von Katarrh ſchnell heilt, ganz gleich, wie 
alt oder ſchlimm, verſchicke ich ein Probe-Packel 
ver Poſt portofrei. Schickt uns heute Euren Na— 
men und Adreſſe, und die Behandlung wird 
Euch umgehend peér Poſt geſchickt. Verſucht ſie! 
Sie heilt Euch poſitib, ſo daß Ihr von Euren 
Freunden gern geſehen, ſtatt gemieden werdet. 
CE. E. Gauß, Marſhall, Mich. Füllt den nach— 
ſtehenden Koöupon aus. 


FREI 


Diefer Koupon ift aut für ein PBrobepadet 
bon Gauk’ zufammengefegter Gatarrb Eure, 
frei in einfadem Umſchlag verſchickt. — 
Schreibt einfahb Euren Namen und Adreffe 
auf die punftirten Linien und fait ihr an 

GE. E. Gauß, 3250 Main Str, 
Marſhall, Mich, 


23fp,jedamt* 


Gelegrapfifche Depefchen. 
Geltsfert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Politiſches. 

Roofevelts jüngfte Auslafjungen bringen 
„geben itt die Bude’.— Bryan fordert 
Beweiſe. 

Detroit, 23. Sept. Auch der demo— 
kratiſche Präſidentſchafts -Kandidat 
Bryan ſah ſich noch geſtern gegen 
Abend veranlaßt, ein langes und ziem— 
lich ſcharfes Telegramm an den Präſ. 
Rooſevelt zu richten und von ihm Re— 
chenſchaft über feine, geſtern erwähn⸗ 
ten Auslaſſungen zu verlangen, ſo— 
weit ſie den Gouverneur Haskell von 
Oklahoma, Schatzmeiſter des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes, und 
deſſen behauptete ungeſetzliche Bezie⸗ 
hungen zur „Standard Oil Co.“ be— 
ireffen. Er ſagt in ſeinem Tele— 
gramm: 

„Ihre Anſchuldigung iſt eine ſo 
ernfte, dafz ich fie nicht unbeachtet laſ⸗ 
fen fann. Goup. Hasfell hat beitrit- 
ten, daß er jemals von ber „Standard 


Oil Eo.“ in irgend einer Eigenjhaft, 


befhäftigt wurde oder je irgendivie 
mit ihr oder mit der Transaltion, auf 
die fih Ihre Anfhuldigung gründet, 
in Verbindung ftand. Gr verlangte 
eine Unterfuhung zur Zeit, als bie 
Anfhuldigung zuerft erhoben murbe, 
und er verlangt fie jegt. Ich flimme 
mit $hnen darin überein, daß, wenn 
Gouverneur Hastel fehuldig ift, er 
nicht dazu taugt, mit dem demokrati⸗ 
ſchen Nationalausſchuß in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen, — und Sie werden 
mit mir darin übereinſtimmen, daß, 
wenn er unſchuldig iſt, er verdient, 
von einer ſo verdammenden Anklage 
entlaſtet zu werden. 


Rheumatismus 
kurirt. 


Dur Gebrauch von Urte Acidanı, 
eine 0 femmengefehtt Behandlung, die 
einzige vollitändige Außerliche und immer 
liche Behandlung 
augenblidlich au linde ) 
fäure, melde baß rheumatifche X 
verurfacht, auß dem Körper gu efeitigen, 

Verlfauft mir bot 


KARASICK BROS. 
Apotheker, 
801 Armitage Ave, Ecke Humbolbt Str. 


Beweiſen. 
Sprecht vor oder ſchreidt weaen ne 


der des Reſolutionsausſchuſſes in 
Denver und auch als Schaztzmeiſter 
des demokratiſchen Nationalausſchuſ— 
ſes meine Billigung und Gutheißung 


hatte, ſo fühle ich es als meine Pflicht, 


eine ſofortige Unterſuchung einer 
Anklage gegen ihn zu verlangen, wel⸗ 
che vom Präſidenten der Ver. Staa— 
ten indoſſirt wurde. 

Ihre hohe Stellung und Ihr Ge— 
rechtigkeitsgefühl würden Sie verhin— 
dern, eine folche Anklage ohne Beweis 
gutzuheißen und weiterzuverbreiten, 
und ich erſuche Sie daher achtungsvoll, 
irgendwelchen Beweis vorzubringen, 
den Sie im Beſitz haben, — oder, 
wenn Sie keinen Beweis haben, eine 
Methode zur Feſtſtellung der Wahrheit 
anzugeben. 

Ohne Herrn Haskell zu Rathe zu 
ziehen, verpflichte ich mich, daß er vor 

| irgend einem Tribunal erſcheinen 
| wird — öffentlichen oder privaten — 
das Gie bezeichnen mögen; und id) 
perpflichte mich ferner dazu, daß feine 
| Verbindung mit dem Nationalaus- 
| Ihuß und mit diefer Kampagne auf- 

ı hören foll, fall3 die Entfcheidung eines 

| folden TIribunalz ihn irgendivie mit 

| diefer Anfehuldigung in Verbindung 

| bringt, oder falls Sie ihn nad einer 
Unterfuhung der Thatfachen erklären, 
daß Sie ihn für jehuldig halten. 

ı Als der Kandidat der bemofrati- 

| Sehen Partei merbe ih nicht geitatten, 

; daß irgend ein beranttoortliches Mit- 

| glied der republifanifchen Organifa= 

| tion die Haltung der demofratifchen 
| Bartet in der jegigen Kampagne faljch 
| darftellt. 

i ch habe Sie nach beitem Können 
in den Abhilfemaßnahmen unterſtützt, 
welche Sie unternahmen, und melche 
ih als gut für das öffentliche Inter: 
eife erachtete; ich bin in die Demofra= 
ten gedrungen, folde Maßnahmen zu 
unterftügen, und ich habe radifalere 
Mafnahmen gegen Privatmonopole 
befürmortet, al Sie oder Yhre Par— 


| teigenoffen zu unternehmen gemillt 
| waren. 


Die Platform der demofrati- 
fchen Partei ijt über dieſen Gegen— 
ftand Elar und deutlich, wie auch über 
andere Gegenitände, mährend bie 
Platform der republifanifchen Partei 
unbejtimmt und ausmeichend ift. 

Der demofratifche Kandidat für das 
Vizepräfidentenamt, Herr Kern, 
fhloß Ti mir in dem Erfucen an 
den demofratiichen Nationalausfhuß 
an, die Grenze von $10,000 für indi- 
piduelle Beiträge zum Wahlfonds feit- 
zufegen und vor der Wahl alle Bei- 
träge über $1000 zu veröffentlichen, 
und der Ausfhuß beichloß in diefem 
Sinne, 

Der republitanifhe Kandidat und 
der republifanifche Nationalausfhuß 
fhhlugen eine folche Veröffentlichung 
nicht por der Wahl, jondern nad) der 
Wahl vor. ch erkläre fonadh, daß un= 
fer Ausfhuß den beiferen Bemeis für 
fein Freifein von Verbindung mit 
räuberifchen Antereffen oder Verpflich- 
tung gegen diejelben gegeben hat. 

Unfer Ausfhuß hat miffentlich fei- 
nen Dollar von einem Beamten irgend 
einer Korporation empfangen , melche 
als ein „Iruft” befannt ift, und wird 
fein Geld von jolcden annehmen. Falls 
irgendmwelches Geld von folchen Perfo- 
nen ohne Kenntniß des Ausfchufjes 
beigejteuert wird, jo wird es zurückge— 
geben werben, jobald die Thatjache ent- 
deckt iſt. 

Die demokratiſche Partei führt 
einen ehrlichen und anſtändigenKampf 
zur Vertheidigung ihrer Grundſähe 
und ihres Programms; und ſie er— 
wartet und fordert anſtändige, ehrliche 
Behandlung von Denjenigen, welche 
die republikaniſche Kampagne in Ob— 
hut haben. 

Sehr aufrichtig der Ihrige 
Wm. J. Bryan.” 

Alastauifhes Shiffsunglüd. 
110 Perfonen umgefommen, und nur 27 

gerettet! 


Geattle, Wafh., 23. Sept. Eine 
meitere Depefche, und zwar an das 
Signalforps der Bundesarmee, über 
dad AZugrundegehen des Dampferd 
„Star of Bengal” unmeit Coronation 
Island, Alaska, meldet, daß 110 Per— 
ſonen ertrunken ſind, und nur 27 ge— 
rettet werden konnten. 

Der deutſche Katholikentag. 


Cleveland, 23. Sept. In der Kon⸗ 
vention des Deutſchen Römiſchkatholi— 
ſchen Zentralvereins von Nordamerika 
erſtattete der Verbandspräſident Oel—⸗ 
kers einen intereſſanten längeren Be— 
richt über ſeine Pilgerfahrt nach Rom. 
Das Gleiche that Pfarrer Placidus 
Vechsle. Dann wurde eine Ergeben⸗ 
—————— an Papſt Pius abge— 
andt. 


Pfarrer P. Kirby von der katholi— 
ſchen Univerſität, ein Nichtdeutſcher, 
hielt eine treffliche Rede in deutſcher 
Sprache. 

Man erwartet einen wichtigen Be— 
rich vom Ausſchuß für Laienerzie⸗ 
hung. | 


Qluslauı, 
Endlih Grjat für den Thaler. 


Die neuen deutfhen Dreimarfftüde. — 
Deutfche Hochfeeflotte wird von Kiel 
nad Wilhelmshafen verlegt werden. — 
Kriegsreht in £aibah, und fonftige 
Sufammenftöße. 

(Spezialtabeldepeihe der .R. 9. Staats zeitungꝰ). 
Berlin, 28. Sept. Der Etat- 

boranjchlag des Neichgmarineamts für 

das ahr 1909 wird die Schluß- 

Bauraten für die großen Ermeiterun- 

gen der faiferlichen Werft in Wil- 

helmshaven fordern. Mit der Voll- 
enbung be Werks ift bie Stationirung 
eines regelrechten Nordfeegefhmwaders 
in Wilhelmshaven für das nädhite 

Jahr gejicher. Schon zu Anfang die 

jes Jchres verlautete aus dem Reichs- 

marineamt, daß bie Verlegung bes 
eriten Gejchwaderd der Hochjeeflotte 
bon Kiel nah Wilhelmshanen, von der 

DOftfee nach der Nordfee, geplant jei. 

Der Angelegenheit wurde große MWich- 

tigkeit beigeleat. Die englifhe Ten- 

denzpreſſe wußte aus jener Abjicht jo- 
fort eine gegen Großbritannien gerich- 
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tete Spite herauszufinden, und erging 
fih in den üblichen VBerbächtigungen. 

Da die MWerftbauten in Wilhelm3- 
baven nach neueren Meldungen- rüftig 
fortfchreiten, fo wird erwartet, daß die 
Gejchmaderperlegung etma binnen 
Sahresfrift zur Ausführung gebracht 
werden mirb. 

Die neuen Dreimarkftüde, melche 
den alten, eingezogenen Thaler erfegen 
follen, find nunmehr ausgegeben. ES 
maren 15 Millionen Mart in Prä- 
gung gegeben, Demnad) fommen 5 
Millionen Dreimarkjtüde in den Ber: 


fehr. Die Herftellung der neuen Münze | 


hatte fich dadurch etwas verzögert, daß 
die Schon anfangs Juli in Prägung 
gegebenen neuen Matrizen für Die 
Randſchrift, ſowie die neuen landes- 
herrlichen Bildniffe längere Zeit in 
AUnfpruh nahmen. Im Müngperfehr 
des Reiches wird das Dreimartitüd 


| törung zu verurfacdhen, 


* 


* * 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 23. Septenber 1908. 


Sofalberidtt. 
Dynamit in Gafe. 


Wahriheinlih von „Scwarzhän- 
dern“ hingelegt. 


An Sydranten gefeilelt. 


Dermuthlih ein Opfer von Taugenichtie. 
Tieue Raubanfälle auf der Lordjeite 
und im Humboldt Parf. — Hausfnect 
als Keichein einer Gafje gefunden. 


—— 


Genug Dynamit, um gewaltige Zer- 
murde heute 


porausfichtlich am mwilligften in Nord- | früh um fieben Uhr von der 61 Gault 


deutfchland aufgenommen merden. 
Mit dem Frieden im Deutien 
lottenverein, welcher durch die, Mitte 


Suni ftattgehabte Danziger Tagung | den, melde am Zaune des Nachbarho= | 
.miederhergeftellt fein jollte, fieht es | fes, des Jumeliers Antonio Lunia, lag. 


ı Aicheausleeren 


Court wohnenden rau Lena Ria beim 
in der Gaffe Hinter 
ihrem Haufe in einer Schachtel gefun= 


doch noch ziemlich bebvenfli aus. Jn | Die Frau zeigte die Schachtel ihrem 


Rudolftadt an der Saale der Haupt- 
ftadt des FürftentHums Schwarzburg— 
Rudolftadt, ift foeben die Hauptver- 
jammlung des dortigen Landesper- 
bands abgehalten worden. Nach hef- 
tigen Debatten gelangten Beichlüfle 
zur einftimmigen Annahme, welche zu= 
nächjt der Hoffnung Ausdrud verlei- 
ben, daß der Deutiche Flottenverein 
zum alten Kurs zurücdfehre. Ferner 
fol die nädhitjährige Hauptverfamm: 
[ung in Nürnberg nich t bejchieft wer— 
den, wenn ber jebige Vorjtand bes 
baterifchen Qandesperbands um jene 
Zeit noch amtirt. Dann foll das mei- 
tere Werbleiben der Gruppe von 
Schwarzburg = Rudolftadt im Deut- 
jchen Flottenverein ausgeig,.ofjen fein. 

Kaifer Wilhelm hat dieKronprinzel= 
fin Zazilie zum Chef des Dragonerre= 
aiment3e König Friedvrih II. (2. 
Schlefifches) Nr. 8 ernannt. Die erfte 
und vierte Esfadron diefes Regiments 
liegen in Dels, bie britte in Bern 
ftabt und die fünfte in Namslau. 
Kronprinz Wilhelm it Beliter ber 
Kronlehnsherrfchaft Dels. 

Ueber die Beweggründe, melche den 
Prinzen Bernhard zur Lippe, Bruder 
des regierenden Fürlten Leopold IV., 
veranlaßten, feinen Abfchied ala Ritt- 
meifter im 14. Hufarenregiment zu 
Kaffel einzureichen, tifcht das „Berli- 
ner Tageblatt” eine neue Berfion auf. 
Der Prinz wäre darnad) vom Kaifer 
mährend der Kavallerieübungen im 
Gennelager, dem meftfälifchen Irup- 
penübungsplaß, auffallend „aefchnit- 
ten“ worden. Der Prinz habe darauf 
ben Uebungsplab verlaffen und unver- 
meilt feinen Abfchied eingereicht. 

Andererſeits wird e8 aber für glaub- 


Ticher gehalten, daß das Abfchiedsge- 


fuh aus dienftlichen und perfönlichen 
Gründen erfolgt ift. 

Wien, 23. Gept. Ueber bie 
Stadt Laibadh in Krain, wo die mehr- 
erwähnten blutigen Ausfchreitungen 
des jlomenifchen Pöbels gegen Die 
Deutjchen die furchtbarfte Aufregung 
berporgerufen haben, ift nunmehr der 
Ausnahmezuftand verhängt. Die Bo- 
lizeigewalt ift in aller Form dem Mili- 
tär übertragen. Soldatenpatrouillen 
durchziehen die Stadt in allen Rich: 
tungen. Man ift überzeugt, daß, fo- 
bald die Behörden in ihren Anitren- 
gungen zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung nadhlaffen, neue Ausfchreitungen 
erfolgen merben. 

Auch an zwei Orten in Steiermarf 
find Zufammenftöße zwifchen Slome- 
nen und Deutjchen vorgefommen, mel- 
che das Einfchreiten des Miltärz noth- 
wendig gemacht haben. 

In Marburg an der Drau rotteten 
ft die GSlomwenen zufammen und 
üiberfielen Deutjche, mo immer fie fol- 
che antrafen. Das Gleiche fam in der 
fübmeltlih von Marburg, an ber 
Sanne gelegenen Stabt Eilli vor. Die 
Ausfchreitungen nahmen rajch einen fo 
gewaltigen Charatter an, daß nur Mi- 
litär wieder Ruhe jchaffen konnte. 

Eulendburg frei? 
Obne Bürgfchaft oder Heberwachundg. 


Berlin, 23. Sept. 3 fcheint mit 
der Yreilaffung des Fürften Philipp 
zu Eulendburg doh nicht fo glatt zu 
gehen. Die frühere Angabe, daß 
er bereit3 geitern die „Charite“ ver= 
laffen habe, teilt fich als irrig heraus. 
Vielmehr erhob der Staatsanwalt ge= 
gen die beabjichtigte Freilaffung Pro- 
teft, und diejelbe wurde daher verjcho- 
ben. Eine Entjcheidung über den 
ftaatsanmaltlihen Proteft mag indeß 
jeden Augenblid erfolgen. 


Dieldung War grundlost! 


Berlin, 23. Sept. Die, zuerft vom 
„Berliner Tageblatt” gebrachte An- 
gabe, dab Freiherr Mumm v. 
Schwartzenſtein, jetzt deutſcher Bot— 
ſchafter in Tokio, als Nachfolger des 
verſtorbenen Frhrn. Speck v. Stern⸗ 
burg nach Waſhington geſandt werde, 
wird von zuſtändiger Seite für durch— 
aus grundlos erklärt. Und es wird 
— es ſei auch nicht die ge— 
ringſte ahrſcheinlichkeit für einen 
ſolchen Stellenwechſel vorhanden. Die 
Frage der Beſetzung des Waſhingtoner 
Botſchafterpoſtens iſt nach wie vor als 
eine offene anzuſehen. 

—ñ — —ñ— — — 

— Wenn der Mann im Skat zu 
lange auftrumpft, ſorgt die Frau in 
der Regel für Fortſetzung. 


robirt das Bitters ſchnell, 

wenn Ihr ein abſolut rei— 
nes Mittel nöthig habt gegen 
ſchlechten Appetit, Unverdaulich⸗ 
keit, Verſtopfung, Schlafloſigkeit 
oder weibliche Leiden. Es hat im⸗ 
mer Befriedigung gewährt. 


Holt das Beſte bas i 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


| 


Schmwiegerfohne, Samuel 
und diejer erfannte den gefährlichen 
Karakter ihres aus achtzehn Dynamit 
Itangen bejtehenden Inhalte. Er be- 
nachrichtigte fofort die Wache an der 
Chicago Ape., welche das PBadet im 


Patrouillewagen holen ließ. Während | 
der Fahrt hielt Polizift- Philips das 


Padet in den Händen. Lunia ift in 
leßterer Zeit von den Schwarzhändern 
zum Opfer auserjehen worden, nad 


dem er fich gemweigert hatte, $800 Er= | 


prejlungsgeld zu bezahlen. Im legten 


Galarbdine, | d . Kun 
i To endet diefe das Spiel, jelbit wenn 


Monat wurde bereits, vermuthlich von ! 


jener Berdrecherbande, der Verfuch ae- 
mad, jein Haus in die Luft zu ſpren— 
gen, und die Niederlequng des Dyna= 
mit3 heute früh dürfte ein weiterer An- 
Ihlag des Gelichters fein. 

Böfe Buben. 

Polizift Aluth fand heute früh an 
der Wood Straße und dem Meft 21. 
BL. im Rinnftein einen qut gefleiveten 
Mann von etwa 35 Jahren figen. Auf 
Fragen, was er dort thue, gab ber 
Fremde feine Antwort, und dann fah 
der Beamte, daß jener mittels Wafch- 
leine an einen Hndranten gefefjelt mor- 
den und halb betäubt war. Er durd- 
Ihnitt die Bande und brachte den 
Mann nad der Wache an der Hinman 
Straße. Ber dem Gefangenen wurden 
Papiere gefunden, aus denen hervorzu- 
gehen fcheint, daß er Auquft Sandberg 
heißt. Außerdem fand man bei ihm 
$215, eine beglaubigte Banfanmeifung 
über $80C, eine goldene Uhr und eine 
Diamantbufennadel. Unter dem Na: 
men Sandberg wurde er des unorbent- 
lihen Benehmens® angeklagt. Ver— 
muthlich hatte er des Guten zu viel ge- 
than, hatte fich dort niedergelafjen, 
war eingenidt und von lofen Buben 
angebunden worden. 


Drei masfirte Räuber auf Wordfeite. 


Un der Michigan und Drleans 
Straße wurde heute früh um 1 Uhr 
der 30 Jahre alte Walter Weiß auf 
dem Wege von der Arbeit auf dem 
Northweitern = Bahnhofe von drei 
maöfirten Kerlen um $7 und jeine 
goldene Uhr beraubt. Al3 Wei fie er- 
fuchte, ihm menigjtens Straßenbahn- 
geld zu laffen, jchlug ihn einer ber 
Verbrecher mit folder Wucht ins Ge- 
fiht, daß er zu Boden fiel. Die ans 
deren Kerle verfegten Weiß Fußtritte, 
Da nahte ein Gtraßenbahnmwagen, 
und al3 auf des Mißhandelten 
Hilferufe hin mehrere Männer ab 
Iprangen, liefen die Verbrecher in eine 
Gaſſe. Kurz darauf überfielen, nach 
ber Bejchreibung, diefelben Halunten 
David Marr, Nr. 216 Erie Straße, 
einen Verkäufer, al3 er an der Nord 
Clarf Straße und dem Walton Nlace 
bon einem Straßenbahnmwagen abge= 
ftiegen war. Er jegte fich zur ! ‚ehr, 
wurde aber überwältigt -und um $9 
und feine goldene Uhr beraubt. Ein 
Brivatwächter, den Marr’ Hilferufe 
angelocdt hatten, feuerte zwei Schüffe 
auf die Schurfen ab, fie entflohen 
aber über die N. State Straße. Die 
Polizei hat zwar bald darauf eine 
Menge Verdächtige verhaftet, bie 
Schuldigen waren aber nicht darunter. 
Lebtere waren fchmwer bewaffnet. 


Räuber im Humboldt Parf. 


Drei aus einem Gebüfh im Hum- 
boldt Park herausfpringende Halun- 
fen beraubten geftern Abend unter 
Iodesdrohungen zwei Spaziergänger, 
Martin Yacobfon, 996 Nord Fran= 
zisfo Une, und Adolph Dlfon, 650 
Hirfh Str., um ihre Uhren im Merthe 
von $25 bi3 $35. . 


Als Leiche in einer Gaffe gefunden. 


Hinter der von feinem Bruder Al: 
bert betriebenen Wirthichaft, Nr. 400 
N. Afhland Une, mo er ald Haus» 
fnecht beichäftigt ift, wurde heute früh 
um 5% Uhr, wenige Minuten nach der 
Aufnahme der Arbeit, der I6jährige 
Sohn Weidrih, Nr. 389 Cornell 
Straße, neben einer Düngerfifte von 
Anthony Stifa, Nr. 151 Cornelia 
Str., alö Leiche aufgefunden. Stika 
war in die Wirthichaft gelommen und 
hatte alle Thüren geöffnet gefunden; 
das war ihm aufgefallen, und bei der 
Nahforfhung nah dem Hausfnecht 


fand er deffen Leiche. Der Bruder deg ' 


Verftorbenen theilte der von Stifa be- 
nahrichtigten Polizei mit, daß in der 
MWirthichaft nichts fehle, erfuchte aber 
gleichzeitig um eine Uinterfuchung ber 
Zodesurfache, wenn er auch ein Herz⸗ 
leiden ala jolche vermuthet. 


Erſtickte an Gas. 


Frau Olga Mahanſtedt, 908 Edge- 
water Ave. fand heute früh ihren 
Mann, Die Mahanftedt, einen Ma: 
ſchiniſten, todt im Bett in feiner mit 
Gas ng Shlafftube. Da Ma: 
banftebt nicht Franf und am Abend an- 
fcheinend in guter Stimmung zu Bett 
gegangen mar, fo liegt offenbar ein 
unglüdliher Zufall vor. Die Polizei 
Thaffte die Leiche nach Hultins Beftat- 
tungagefchäft 1663 N. Elarf Str. 


Neue Statregein. 


Sie wurden vom Direktorium des nationa= 
len Sfatverbands aufgeftellt. 


Das Direktorium des nationalen 
Statverbandes hat in einer geftern in 
Milmaufee abgehaltenen Situng an 
den bisher beftehenden Statregeln Die 
folgenden Veränderungen borgenom= 
men: 

1. Bei allen Kongreß- Turnieren die 
Cents und den Werth der Puntte, die 
nad der Rate von % berechnet werden, 
wegzulaſſen. 

(Dies klingt ſehr dunkel, bedeutet 
aber augenſcheinlich, daß bei der Be— 
rechnung die Zahlen nach unten oder 
oben abgerundet werden ſollen, ſo daß 
z. B. ſtatt 17 Cents 15, ſtatt 18 Cents 
20 in Anrechnung gebracht werden.) 

2. Im Falle der Spieler einen Irr— 
thum begangen und eine niedrigere 
Hand ſpielen möchte, als er verkündet 
hatte, ſo iſt ihm dieſes verwehrt. Er | 
fann dann nur das angejaate Spiel | 
oder eine höhere Hand jpielen. | 

3. Jeder Spieler muß fi dapon 
überzeugen, daß der „Scorehalter“ 
fein Spiel richtig einträgt. | 

4. Wenn die 20. Runde vollendet ilt, | 


bis dahin nur 78 oder 79 Spiele ge= 
macht worden find. | 

5. €3 ijt die Pflicht des Geberz, | 
darauf zu achten, daß jeder Spieler | 
Tsarbe befennt. 

6. Der 6. Preis fällt dem höchiten 
Spiele zu. Ein Gudfer zählt 16, 
Grand aus der Hand 20, Örandou= 
bert dagegen 24 Buntte. 

7. $m Falle der Spieler nicht 


meijter, ob da3 Spiel hätte gewonnen 
werden fönnen, und er muß e3 in Die= 
em Falle auf dem „Score Sheet“ mit 
dem Rechte eintragen, allenfalls einen 
Preis zu gewinnen. 

8. Im Fralle der Geber einen rr- 
thum begeht und niemand mwird deffen 
gewahr, jo wird das Spiel fortgefegt, 
und der Statmeifter entjcheidet, ob das 
Spiel hätte gewonnen werden fünnen. 
Wenn fo, fo muß es auch) Jo eingetra- 
gen werden und berechtigt gegebenen- 
falls zu einem Preis. 

9. Für je 25 Spieltifche muß der 
Stfatmeijter einen Gehilfen haben. 

—— eh 


Junge Frau verihwunden. 


Wurde zulett in Gefellichaft eines gemiffen 
„Chick“ Thompfon gefehen. 

Um ihre Tochter, die 25jährige ge- 
fchievdene Frau Katie MeDuff, 185 
Iomnöend Str., ift die im gleichen 
Haufe wmohnende Frau Katharine Ma= 
nagan fehr beforat. Frau MeDuff 
begab fih am Sonntag Morgen mit 
einer Hausgenoffin, Frl. May Mo- 
ran, nach einem ?Fleifcherladen, um 
einzufaufen. Auf dem Rücdmege tra= 
fen die Beiden einen gemwiffen „Chid“ 
Ihompfon, der fie zu einem ITrunf 
nah einer Wirthfchaft an der Ely- 
bourn Ave. und Divifion Straße ein- 
Iud. Frl. Moran lehnte die Einla= 
dung ab und befuchte eine Freundin, 
als fie fpäter Frau MeDuff aus der 
Mirthfchaft abholen mollte, maren 
diefe und ihr Begleiter verfchwunden. 
Frau Managan gegenüber, die ihn 
fpäter auf der Straße traf, Beitritt 
Ihompfon, ihre Tochter überhaupt zu 
fennen. Die Polizei fucht jebt auch 
diefen Mann. 


Das Auälen der Ehiere um 
der Willenihafl zu Helfen 


Fit eine graufame Methode, aber fie ret- 
tete viele Menichenleben. 


Prof. Bawlom von Rußland erpe- 
timentirte viele Jahre, um etwas über 
die Verdauungdarbeit zu erfahren, be- 
fonder8 der Verdauungsdrüfen. 

Er, mit tüchtigen Affiftenten, ope= 
rirte an Hunden, Raten, Meerjchwein- 
chen und anderen Thieren. 

Seine Methoden maren augen 
Tcheinlich jchmerzhaft, aber er gab der 
Wiffenfhaft ein Wert, melches den 
Ehrenpreis gewann und ihm zu uns 
jterblidem Ruhm verhalf. 

Die Wilfenichaft Durchdrang die Ge- 
heimnifje der Natur. Prof. Bamlom 
jahb Ihiere Speifen verbauen. Er 
analyjirte die Säfte von jedem Theil 
de3 Verdbauungsfanal® und Magen 
unter allen Zuftänden der Verdauung. 
Sahrelang ftudirte er unter heulenden 
und fterbenden Ihieren, aber er ge- 
mann und die MWiflenfchaft betrachtet 
ihn heute al3 einen großen Mann. 

Um ein großes Recht zu verrichten, 
begeht er ein Eleine® linrecdht, fagte 
Shafefpeare, und Prof. PBamlom hielt 
Tih an diefes alte Sprichwort. 

Stuart? Dyspepfia Tablet3 werden 
in der miffenfhaftlichiten Weife herge- 
ftelt. Sie merden hergeſtellt durch 
moderne Vorrichtungen und entfprechen 
den Anforderungen der Chemie des 20. 
Jahrhunderts. 

Sie geben den Menſchen die Mittel, 
um die Leiden des Magens und Ver— 
dauungsorgane zu heben. 

Sie bereichern das Blut, geben der 
Natur die Säfte und Flüſſigkeiten, die 
fehlen, verhindern die Bildung ſchäd⸗ 
licher Gaſe und Gährung der Speifen. 
Sie zerſetzen ſtarke Säuren und Alka— 
lien, welche den Magen erregen und 
ſchwächen. Sie verhindern und lindern 
Eingeweideleiden und beruhigen bie 
Nerven. 

Sie ſollten nach jeder Mahlzeit ge⸗ 
nommen werden, ob man Vyspepfie 
und Magenleiden hat oder der Magen 
geſund iſt. Wenn man ſie nimmt, 
kann man zu jeder Zeit eſſen und was 
man tmwünfcht, und fie helfen bem Sh- 
frem bei ber Verdauung oder folche 
Speifen zu bermwerfen. Gie find äu- 
Kerft mwirffam, mie aus dem aroßen 
Abfak und der großen Beliebtheit her- 
— tet ö 

ede Apothefe verkauft ſie. Preis 
50c per Padet. Wenn Ahr Eu bon 
ihren Vorzügen gratid überzeugen 
mollt, [hit und Euren Namen und 
Adreffe und wir fchiden Euch ein 
Probe-Padet per Poft gratis. Adref- 
fe: %. U. Stuart Co., 150 Stuart 
Blda. Marſhall, Mic). 2 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Northern Truft Eo. übernimmt Grund: 
ftüde für die Northweftern-Bahn. 

Im Grundbuhamt wurden geitern 
34 Uebertragungen an die „Northern 
Truft Eo.“ von Grundftüden angemel- 
det, die theiis zum Bauplaß des neuen 
Bahnhofs der Northmweitern-Bahn an 
Canal und Madifon Str., theils zum 
MWegerecht der Bahn an ihrer Wiston- 
fin-Diviftion gehören. Als Kaufpreis 
werben $2,826,986 angegeben. Da im 
Suni jchon 54 derartige Uebertragun= 
gen für $3,860,250 angemeldet mur= 
den, fo hat die Bahn jegt im Ganzen 
88 Grundftüde für $6,697,236 erimor- 
ben. Was die gejtrigen Anmeldungen 
betrifft, fo find für folgende größere 
Stüde Grundeigentgum gezahlt mor= 
den: Nordoftede von Clinton und Late 
Str., 159 bei 150 Fuß, $490,000 an 
3. T. Ryerfon & Son; XUnlage der 
Sohnfon Chair Company, Haljted und 
Green Str., $425,000; Qnlage der 
Tyler & Hippad Eo., Clinton Str., 
60 Fuß nörhlich von Carroll Uoe., 100 
bei 150 Fuß, $275,000; Giaenthum 
der Goe & Floodin Manufacturing 
Eo., Südoftede von Chicago Ave. und 
Sangamon ©tr., 313 bei 113 Fuß, 
265,000; Anlage der Raymond Lead 
Eo., Südoftede von Late und Clinton 
Etr., $237,500; Anlage von Louis %, 
Monnaft, Südmweitede von Green und 
Pratt Str., $210,000; Anlage der 
Koenig & Gamer Furniture Co., Süd, 
mejtede von Superior und Green Str., 
336 bei 100 Fuß, $200,000. 

Der Richard Prendergait Nachlaß 
bat von Patrid White und William 
%. Englifh je den dritten Antheil an 
dem Cigenthum in Michigan Ave., 504 
Fuß füdlich von 14. Str., 70 bei 163 
Fuß, Weitfront, für $67,660 gekauft. 
Das ziweiitöcdige Gebäude, das dort 
für $30,000 gebaut werden fol, iit 
bereit3 an die Motor Car Supply 
Company auf 15 Nahre für jährlich 
$9,500 im erften, $9,750 im zmeiten 
und $10,000 im letten Drittel der 
Friſt vermiethet. 

Frl. Katherine Davis, die den Be— 
ſitztitel auf das Wohnhaus von Frank 
Wenter an Aſhland Boul. ſüdlich von 
Taylor Str. übernahm, als das Ehe— 
paar Wenter ſich auseinander ſetzte, 
hat das Haus jetzt an Frau Wenter 
übertragen. 

Auguſtus S. Peabody hat Harders 
Fireproof Storage FK. Van Company 
auf das Grundſtück und den Speicher 
4714—16 Cottage Grove Ave. 545,⸗ 
000 auf 6 Nahre zu 6 Prozent geliehen. 


Aus Eiferfuht? 


Pm. Tyrrell in einem angeblich verrufe- 
nen Haufe erfchoflen. 

Syn dem angeblich verrufenen Haufe 
73T W. Madilon Straße wurde heute 
Vormittag kurz nach elf Uhr der 35 
Jahre alte Wm. ITprrell erfchoffen. 
Die Kugel drang ihm hinter dem lin 
fen Ohr in den Kopf, und der Mann 
mar auf der Stelle todt. Die Polizei 
verhaftete vier in dem Haufe mohnende 
Mädchen, darunter die 29-jährige 
Anna Tprrell, welche mit dem Er— 
mordeten, wie fie jagt, feit anderthalb 
Jahren in gemeinrechtlicher Ehe ge= 
lebt hat. 

„Frau Tyrrell“, deren wirklicher 
Name Elfie Stevens ijt, behauptet, 
daß fie heute Nachmittag nach) Nem 
Horf reifen wollte, um Verwandte zu 
befuchen, und daß fie Tyrrell das ge= 
ftern Abend gefagt habe. Diefer jei 
beute früh zmifchen 6 und 7 Uhr auf— 
geftanden und ausgegangen. Kurz 
vor zehn Uhr fei er zurüdgefehrt und 
in fein Zimmer gegangen. Gie fei 
mit Kofferpaden befchäftigt gemejen, 
als ein Schuß gefallen fei, und habe 
Tprrell, au8 einer Wunde im Kopf 
blutend, in feinem Zimer umbertau= 
meln und fallen jehen. Eines der 
anderen Mädchen habe dann Dr. Sul- 
livan geholt. Sie vermuthet, daß der 
Mann Gelbjtmord begangen habe, 
meil fie die Stadt verlaffen wollte. 

Die drei anderen Frauen hatten, 
wie fie jagten, ven Schuß ebenfalls 
gehört und Tyrrell in feinem Blut 
ſchwimmen ſehen. Er war ein Pfer- 
behändler und mohnte jeit über einem 
Sahre in dem Haufe. 

— — — 
Frecher Einbruch. 


Einbrecher ſtatteten heute früh der 
Apotheke von H. R. Herzberg, N. 
Clark und Oak Str. einen Beſuch ab, 
nachdem ſie den Draht des elektriſchen 
Lichts über der Thür zerſchnitten hat— 
ten, und nahmen Briefmarken, Zigar— 
ren und Parfüm im Werthe von 855 
mit. Sie hauſten barbariſch, denn 
als die Apotheke geöffnet wurde, fand 
man eine Menge Flaſchen und Zigar— 
ren zerbrochen auf dem Fußboden zer= 
ftreut, ein Schaden, ber fich auf $100 
beläuft. Die Einbrecher waren durch 
die Vorderthür, deren Scheibe fie ein 
gebrüct hatten, in den Laden gedrun= 
gen. 

Börfen-Notirungen, 


Nachftehend bie Heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 


geſtrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Sept. 
Weizen — 
Er ee 100 OO 1 
»Dez L. 9 — 
Mai 1.003: 3% 1.0 1.02% 18 1.0 
Mais— 
Sept ‚Te ‚783 
FAT 2 u 
Mai a 8 
Hafer— 
Sept 8% 414 
Do BR 85 
Mai .öl ‚oll4 
Gepöt. Schweinefleiid— 
Sch 
ot 
Jan 16.826 


Schmal z 


15.%—35 1.3116 "15.9 5 
16.094 16.75 16806 16.90 


10.20 
10.21, 
9.50 


10.221% 10.29% 
98% 97 9.35% 
Rippdhen— 


9.75 
8.8215 


2. 975 
B.R2—85 8.77% 
m. 
Die geftrige Anfuhr von Meizen für dem Biefigen 
Martt itellte fih auf 126,0W, von Mais auf 4095,60, 
10, r r 3 
Mais und 84,783 Buihels Safer. ‘ 


3 
Shwahe Männer! : 


Ich weiß, wie Ihr Euch fühlt. 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz. 


Blaue Ringe unter Euren Augen; 
Yleden vor ven Augen; Euer Schlaf er= 
quidt Euch nicht. Khr fteht am Mor: 
gen müde auf; Eure Gedanten ver» 
mwirren ji” mandhmal; Euer Gebädht- 
niß iſt ſchwach; Ihr verliert an Ge: 
wicht, jeid hohläugig; Euer Haar fällt 
aus und hat ein trodenes, lebloſes 
Ausfehen. Ihr feid furdhtjam, fürchtet 
immer das Schlimmite; feit jehr ner= 
vos; habt fchlechte Träume, fahrt im 
Schlafe auf und erwacht aus dem 
Zraum jehr erjchredt; habt ftechende 
Schmerzen in der Bruft; feinen Ap- 
petit; haft Gejelljchaft, jeid lieber al: 
fein. Wißt Ihr mas die Urfache von 
dem Allem it? Diefer Zuftand bej- 
fert fich nicht von jelbft, fondern wird 
im Gegentheil immer fehlimmer. Dro= 
gen wurden verfucht und Haben ver=- 
jagt. Was Yhr braucht ift Elektrizität, 
denn Elektrizität ijt Leben. Sie gibt 
Guh das Del, da3 die Mafchinerie 
Eures Blutes in Bewegung jekt, und 
ein furzer Kurfus fihert Euch Ge— 
undheit und Wohlbefinden für den 
Reit Eures Lebens. 

Elektrizität, richtig angewandt, heilt 
Schwäche, Rheumatismus, Hüftgicht, 
Herenihuß, Rüdenfchmerzen, Nieren- 
leiden, Nerpvöfität, Verftopfung, Un: 
berdaulichfeit und Magenleiden. 


Freie Behandlungs-Notig. 


Wegen der zahlreichen fpeziellen Ge» 
fuhe um Verlängerung der freien 
Behandlungs-Dfferte, da die Leute erft 
fürzlich die wunderbaren Refultate, die 
durch Elektrizität, wenn richtig ange: 
wandt, erzielt werben, einzujehen be— 
ginnen, und da ich nod) einige neue jpe= 
zielle Zeugniffe meiner Lijte von Ges 
heilten hinzuzufügen wünfche, befchloß 
ich, meine freie Behandlungs = Offerte 
noch für drei Wochen für Alle zu pers 
längern. 

Zur Beachtung. — Alle Patienten, 
twelche diefe liberale Offerte ſich zunutze 
machen wollen, müffen zmijchen jegt 
und dem 25. September vporfprechen. 
Die einzige Entfehädigung, die ich für 
meine Dienfte und eleftriiche Behand 
fung erwarte, ift eine Empfehlung, 
nachdem hr geheilt feid. 


Nejet, was die Geheilten jagen: 


Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt, 


Her — — — Sagt: „Seit den lehten drei Nahren 
ging e8 allmälig mit meiner Mannesfraft bergab, ı 
und zwar jo, daß ich fürchtete, trübjinnig zu ers 
den. Ad fipidte nah New York und Chicago und 
anderäwohtn und berausgabte viel Geld für joges 
nannte Sdeilmittel ohne irgendwelchen Nußen zu er: 
longen. Ih war aänzlich unfähig, irgenpwelde geis 
ftige und förperlihe Arbeit zu verrichten. Ach fonnte 
Nadıis nicht fchlafen, denn ich hatte jchlechte Träume, 
fonnte am Quge nicht arb eiten wegen der Nerven: 
ıhwäche, und fonnte nicht ejien wegen des allnäfi= 
sen Verfalls meiner Nieren und Leber. Mein Herz 
fiopfte jo, daß ich mich fürchtete, gewöhnliche Arbeit 
zu verrichten. Ach nahm am nichts Anterejfe. Meirıe 
syreumde hatten feine Idee von der jchredlichen Krank: 
beit, die langjam aber fiher meine Xebenskraft uns 
tergrub, denn ich jab fonft ganz wohl aus. 

„Ib alauste, daß es feine Heilung oder Yinderung 
don. dDiejer jchredlichen, jchwächenden Sranfbeit gäbe, * 
ald-ein Freund mrir rietb, Dr. Bark zu fonjultiren, 
und schließlich that ich es und fand einen fyreumd, 
der meinen Fall in allen Ginzelbeiten fannte,- Ach 
wurde jorgfältig umd gründlich unterjucht, und uns 
terwarf mich jeiner zujammengejchten Behandlungs: 
methode. Ties war dor jech® Wochen, und beute bin 
ih ein geiunder Mann. Habe zwölf Pfund zuge-⸗ 
nommen und jchlafe aut, meine Mahizeiten fchnies 
den mir, ich arbeite und ich habe nicht mehr das 
Gefühl, als ob ich verloren fein.“ 

2. S. — Aus perjönlihen und profelfionellen 
Gründen wird der Name des obigen Patienten nıdıt 
veröffentlicht, wird aber Leidenden, die e3 aufridtig . 
meinen und in meiner Office voriprechen, mitges 
theilt. 

Tiefe Dame lobt Dr. Bark’3 Behand: 
lung. . 

Frau Eliza Wolf, 9142 Superior Ape., South 
Chicago, AU8., jagt: „Seit 30 Jahren war ich mit 
Nafen: und Yuftröbrensfatarrh behaftet und wäh: 
rend dieſer Zeit verjuchte ich e3 mit vielen Werzien , 
und verfchtedenen Medizinen, jedoch nichts half mir 
wie Dr. PBarg’3 Pebandlung. Ah empfahl Br. ° 
Bartz's Behandlungs-Methode vielen Berfonen, weil 
ich weiß, was ſie für mich that.“ 


Dr. N. B. Bariz, 


Zimmer 21 und 2, Derter Blog. (2. Floor), 


84 Adams Str., Chicago. 


Sprechftunden: Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwoch 
und Samftags bi3 8:%; Sonntag von 10 bis 12. 


Feuer in Gefhäftögebäuden. 


Es brennt an der Macedonia und an der 
Safe St.—Panif unter Hotelgäften. 


Durch ſich kreuzende elektriſche Lei— 
tungsdrähte wurde, wie man glaubt, 
ein Feuer verurſacht, welches ein Stra— 
ßengänger heute früh um 1 Uhr im er— 
ſten Stockwerke des dreiſtöckigen Ge— 
ſchäftsgebäudes der Sonndachfabri— 
kanten J. W. Johnſon Co., Nr. 32 bis 
48 Macedonia Straße, entdedte, und 
das erjt nach halbjtündiger Arbeit von. 
der Feuerwehr gelöfcht werben fonn= 
te. Kohn W. YJohnjon, Nr. 42 Marion 
Court, Präfident ver Yabrifgefell- 
fhaft, veranfhlagt den Sadhjchaden 
auf $4000. 

Erfchredtte Hotelgäfte. 


‘m fünften Stodiwert des Baditein- 
gebäudes 183—189 Late Str. bradh 
geftern Abend euer aus. Deflen 
Schein verfegte einen Gajt des nahen 
Sherman Hotels in Angjt, und er rief, 
in. der Annahme, das Hotel brenne, 
„zeuer“. Nun mwurde die Aufregung 
erjt recht groß, aber fchließlich beru= 
bigten fi) die Gäfte. Das Feuer rich- 
tete $14,000 Schaden an den Waaren- 
lagern der Firmen Aranoff & Morris, 
%. Bamberger & Co., Landfield & 
Steele und DEN & James Eo, an. 


Feuer im Wohnhaufe, t 


Im Keller des zmeiftöctaei. Holz⸗ 
mohnhaufes Nr. 1914 Yndiana Abe. 
brach heute früh Feuer aus, melches 
$700 Schaden anrichtete und die Be- 
mohner zu fehleuniger Flut auf die‘ 
Straße zwang. Frau Anna Wright, 
eine der Mietherinnen, 
Rauch überwältigt und mußte ims- 
Freie geleitet werden. Die Urjache des 
Teuer ijt nicht befannt, ER 


— Argwöhniſch. — Gattin (zu ih 
rem Mann, einem Dichter): Edmund, 
ich habe heute dein neues Yu „Lie 
bestlänge“ gelefen und mö ich et 
mas fragen.—Gatte: Bitte! Gattüi 
’ch möchte bloß wiffen, wer. dir. folk 
Gefühle eingeflößt hat. n 


— 
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Rebolutionskrieg geſchwächt 


Einkünfte. 
der einzelnen Bundesſtaaten reichen 
nicht annähernd zur Beſtreitung ſeiner 


— 


taliſten anſchließen, 


(die Sinsife Politik zu 
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Reichs ſin anzen. 


An ungenügenden Einkünften wäre 
der erſte Bund der amerikaniſchen Ko— 
lonien nahezu wieder zugrunde gegan— 
gen. Er ſollte nämlich von den neu— 
gegründeten Staaten erhalten werden. 
Da aber die Staaten theils durch den 
waren, 
theils der „Zentraliſation“ noch immer 
keinen Geſchmack abgewinnen konnten, 
ſo blieben die ſchuldigen Beiträge größ— 
tentheils aus. Hauptſächlich deshalb 
mußte eine „vollkommenere Vereini—⸗ 
gung“ begründet und eine neue Ver—⸗ 
faſſung angenommen werden, die den 
Bund auch in finanzieller Beziehung 
auf ſeine eigenen Füße ſtellte. Er wur— 
de ermächtigt, Zölle und Binnenſteuern 
Zzu erheben und ſogar „direkte“ Steu— 


ern auszuſchreiben, vorausgeſetzt, daß 
ſie auf die einzelnen Staaten im Ver— 


Hältniſſe zu ihrer Einwohnerzahl ver— 
theilt würden. In Friedenszeiten ha— 
ben jedoch ſchon die Erträgniſſe aus 
den Zöllen und den Steuern auf 
Schnaps, Bier und Tabak faſt immer 
die Bedürfniſſe des Bundes zu decken 
vermocht. Nur wenn der Kongreß gar 
gu arg verſchwendete, ſtellten ſich Fehl— 
beträge ein, die ſchnell genug wieder 
ausgeglichen oder gar in Ueberſchüſſe 
verwandelt werden konnten. 

Im Gegenſatze hierzu krankt das 
deutſche Reich ſchon ſeit ſeiner Begrün— 
dung an der Unzulänglichteit ſeiner 
Die „Matrikularbeiträge“ 


Ausgaben hin und können auch nicht 
willkürlich erhöht werden, weil die 
Bundesſtaaten ſelbſt nichts übrig ha— 
ben. Aus den Zöllen aber ergibt ſich, 
hm Vergleiche mit den betreffenden 


Einnahmen der Ver. Staaten, nur eine 


Kleinigkeit. Alle bisherigen Verfuche, 
Dem Reiche neue Steuerquellen zu er- 
Hchließen, find theil3 an dem Wibder- 
—— der bedrohten Privatintereſſen, 
theils an der Thatſache geſcheitert, daß 
chon die Einzelſtaaten die Steuer— 
[ara möglichit hoch angefpannt ha= 
en. Deshalb find immer wieder neue 
Schulden gemacht worden, bis |chließ- 
Yich der Krebit des Reiches erjchöpft 
tvorden ift, und die jüngjten Anleihen 
nicht mehr zu ihrem Nennmwerthe haben 
untergebracht werben können. jeber- 
mann gibt nun zu, daß das fo nicht 
mehr meiter gehen kann, aber über die 
Mittel zur MWiederherftellung des fi- 
nangziellen Gleichgewicht3 gehen die Ans 
Tichten meit auseinander. - 
Die fortgefchrittenen Liberalen, bie 
Demokraten und die Sozialijten ver- 
Iangen, daß die Mehrbelaftung auf die 
Schultern der  „leiftungsfähigiten” 
Klaffen gelegt werden folle. Da je- 
hoch die meiften Bundesjtaaten bereits 
eine Eintommenfteuer erheben, jo 
glaubt die Regierung, der jich natür= 
Lich die fonfervativen Großgrundbe- 
Jißer und die nationalliberalen Kapi- 
daß das Reich 
feine Zuflucht im MWefentlichen zu den 
Merzehrsfteuern nehmen muß. Insbe— 
jondere vermetit fie auf die hohen Er- 
träge, die jowohl die mejteuropäifchen 
Länder wie die Ver. Staaten von Ame- 
rifa aus den „Zurusartifeln“ ziehen. 
Auch) fie will alfo in erjter Reihe die 
Spirituofen, das Bier und den Tabaf 
ftärfer heranziehen und das Großfa- 
ital nur mittel3 einer Erbfchaftsfteuer 
tzeffen, die jedoch erjt bei Nachlaffen- 
a bon 20,000 Mark beginnen 
ſoll. 


Im Einzelnen ſind die Vorſchläge 
ber Regierung noch nicht befannt, aber 
Ahon ihre Andeutungen haben be= 
trädtlihe Erregung herborgerufen. 
Der Deutjche it an die Mohlfeilheit 
feiner „Stärfungsmittel” und feiner 
ZIabaferzeugnifje fo lange gemöhnt, 
daß es ihm durchaus nicht in den 
Kopf will, für diefe Sachen nun ebenfo 
wiel bezahlen zu jollen, wie der Fran 
gofe, ber Engländer oder der Amerifa> 
mer. Vollends miberwärtig ijt ihm 
das Tabatmonopol, weil nach feiner 
Unficht die frangöfifchen und die öfter- 
reihifhen „Monopolzigarren“ troß 
ihres hohen Preifes furchtbar fehlecht 
find, Auch meint er, „ber fleine 
Mann“ habe ohnehin wenig Lebens: 
genuß und follte nicht auch noch in 
feinem Irinf- und NRauchvergnügen 
beeinträchtigt werden. Seine Einmen- 
dungen erben ihm- aber diesmal 
nichts nühen, denn bie Regierung tft 


- zur Durbführung ihrer „Finanzre- 


formen“ feit entfchloffen, weil e3 fich, 
wie ber Staatäfelretär bes Reich» 
fhagamtes ausführt, „um Leben oder 
Tod bes Neiches“ handelt. Bemilligt 
ihr „ber Blod“ die erhöhten Verzehrs⸗ 
Steuern nicht, To wird fie beim 3en- 
trum Unterftügung ſuchen ober 
ihlimmftenfals den Reichstag auf- 
löſen. 

Da die Anforderungen an „den 
Staat“ beſtändig zunehmen, ſo muß er 
ſich auch fortwährend größere Einnah— 
men verſchaffen. Wenigſtens gilt das 
von den europäiſchen Ländern. Die 
Ver. Staaten brauchen das enorme 


 Machsthum ihrer Ausgaben nicht mit 
‚ einem Hinmeife auf bie Wohlthaten zu 


‚zechtfertigen, die fie den Steuerzahlern 

gewähren. Hinfichtlich feiner Anfprü- 

an die Bundesregierung iſt das 
merllantfche Volt fehr befheiben. 


ie fie’ treiben. 
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leidenſchaftslos iſt, der lenke ſeine 
Blide oder Schritte oſtwärts. In 
Indiana, und beſonders in Indiana— 
polis, der ſchönen Hauptſtadt des 
Nachbarſtaates, geht's in dieſen Tagen 
recht lebhaft zu; dort wenigſtens hat 
man über „Apathie“ nicht zu klagen. 

Die dort ſtattfindende Sonder— 
tagung der Geſetzgebung Indianas 
wurde zwar erſt am Donnerſtag er— 
öffnet und hat ihre eigentliche Arbeit 
noch gar nicht ordentlich in Angriff 
genommen. Doch iſt jetzt ſchon gewiß, 
daß man ſie als eine der intereſſante— 
ſten, oder ſtürmiſchſten, oder auch be— 
ſchämendſten amerikaniſchen Geſetz— 
gebungstagungen unſerer Zeit zu be— 
zeichnen haben wird. Ihre Haupt— 
aufgabe iſt die Durchberathung, bezw. 
Annahme, einer „Lounty Local 
Option“⸗Vorlage, die von den Repu— 
blifanern unterftüßt und von bem 
reformeifrigen republifanifchen Gou= 
berneur Hanly gefordert wird. „Oe= 
fordert“ ift ber richtige Ausdrud. 
„Und bift Du nicht willig, jo brauch’ 
ih Gemalt.“ Herr Hanly Hat fich 
zwar noch nicht zu der Drohung ber- 
itiegen, die Miligen des Staates her» 
auszurufen und den Gefeßgebern das 
Sa mit borgehaltenen Bajonetten ab> 
zwingen zu laffen, aber das ift auch To 
ungefähr das lehte Machtmittel, das 
er unverfucht ließ: die Partei» und 
Patronagepeitfche hat er nach Kräften 
aefhtwungen, und als fich in der regel» 
mäßigen Tagung trogbem feine Mehr> 
heit für die „County Zocal Option” 
fand, hat er die Gondertagung ans 
beraumt. Das war feine Antwort auf 
die von einigen republifanifchen Gejeß- 
gehungsmitgliedern gezeigte „Lauheit“ 
und die Erflärung der demofratifchen 
Partei Indianas zugunſten perſön— 
licher Freiheit und gegen Zwangsgeſetz⸗ 
gebung. 

Ein amerikaniſches Sprichwort ſagt: 
„Gib ihm Strick genug, und er wird 
ſich ſelbſt hängen.“ Gouverneur Hanly 
gab den ſogenannten Temperenz-— 
elementen oder -Arbeitern ſeines 
Staates Strick, viel Strick, indem er 
ihrem Verlangen nachgebend die Son— 
dertagung zwecks Annahme der Counth 
Local Option Bill anberaumte, und 
es ſcheint nun wirklich, als ob ſie das 
Sichaufhängen beſorgen wollten. We— 
nigſtens haben ſie ſich ſchon während 
der erſten Tage derartig aufgeführt, 


daß man meinen ſollte, einem intelli⸗ 


genten Volke, das auf Urtheilsfähig— 
keit Anſpruch macht, müßte übel wer— 
den dabei und der Zorn aufſteigen. 
Vom Montag wurde gemeldet, daß 
eintauſend „Temperenz-Arbeiter“ ſich 
in den Wandelgängen des Kapitols zu 
Indianapolis verſammelten, um in 
lautem Gebet die Annahme der 
County Zocal Option Bill zu erflehen, 
und nad) Gebet, Reden und Gefjang 
fih auf die befanntermaßen freis 
finnigen Mitglieder der Gejeßgebung 
zu ftürzen; fie zu befehren: in der Art, 
daß, ihrer zwanzig oder dreißig einen 
„Gegner“ umringten und ihn mit Yras 
gen und Nebensarten bombarbirten, 
bis dem Manne fchier Hören und 
Sehen verging. Gejtern aber trieben 
fie'3 noch toller. Als das Haus fich 
fchon vertagt hatte, drangen an bie 
hundert der Fanatifer in ben Sih- 
ungsfaal des Haufes ein, und einer 
ihrer Führer hielt, ohne jegliche Rück— 
fichtnahme auf die noch an ihren Pul- 
ten arbeitenden oder lefenden Mitglies 
der eine Paufe, in der die Gegner ber 
County Local Option Bill auf die ges 
meinste Weife verunglimpft und u. a. 
„Wirthſchaftsbummler“ und „Vertre— 
ter von Brauern“ genannt murben. 
Das mar einem der Gefjeßgeber, der 
bi dahin dem Treiben der Tugend» 
bolde feinerlei Beachtung geſchenkt 
hatte, doch zu viel. Er drehte fich auf 
feinem Stuhle dem Redner zu und er= 
Härte laut und deutlich, indem er mit 
dem Finger auf ihn wies: „Sie find 


ein Lügner, Herr, und Sie willen es!” 


Die Folge war ein großer Zumult, 
und es märe mohl zu einer folennen 
Schlägerei aefommen, menn bie zur 
Stelle gerufene Polizei die maßlos 
frechen Mäpßigfeitsapoftel nicht auf bie 
Straße gefegt hätte. 

Nach diefen Vorübungen darf man 
recht ſchöne KLeiftungen erwarten, 
wenn e8 erjt einmal zur Berathung 
und Abjtimmung tommt. Es wird 
mahrfjcheinlich noch viele bejchämende 
Szenen geben, ehe diefe zur örberung 
der Tugend und guten Sitte einberu= 
fene Tagung ihr Ende nimmt. €3 
fönnte Einem davor grauen und man 
möchte fordern, daß dem mülten Irei> 
ben der Fanatiker ein Riegel porgejcho- 
ben werde, durch ihren Ausichluß aus 
dem Kapitol oder das Anlegen von 
Maultörben, wenn dad anginge — 
und fich nicht die Hoffnung regte, daß 
fie durch ihr maßlojes, niederträchti- 
ge8 Ireiben dem Wolfe, bezw. ben 
pon ihnen einzufchüichternden Elemen> 
ten, die Augen öffnen werden, jo daß 
man fie erfennt als bad, mas fie in 
Mirklichkeit find, und Zorn und Ekel 
die Oberhand gewinnen. Kurz, daß 
ihre maßloje Unverfchämtheit bei ben 
Gefeggebern und der Vürgerfchaft das 
Gegentheil bewirkt pon dem, mas fie 
wollen. Wenn folches Treiben nicht 
nur gebulbet wird, jonbern nod Er» 
folg hat in der Annahme ber Bill, bie 
e3 zu fördern fucht, dann tjt’3 in ber 
Ihat fhlimm; dann wäre die ameri- 
tanifche Selbftregierung zur Regierung 
der Züge und bes Yanatiamus herab» 
gejunfen. ' 

Hoffentlich find Vernunft, Freilinn 
und Anftand ftark genug in ber Gejeß- 
gebung Indianas, die County Xocal 
Option Bi abzuthun, wenn nid, 
dann mird bie nächfte Wahl Herrn 
Hanly und den Republitanern In— 
dianas mohl zeigen, was die Mehrheit 
der Bürger von der VBenormunbung 
durh die fogenannten „Qemperenz- 
elemente” und =„Urbeiter” dentt: Hat 
der bemofratifhen Partei Anbianad 
das Eintreten für die perfönliche Frets 
heit doch jchon in der jüngften Erſatz⸗ 
mahl in einem —* republikaniſchen 
Bezirk den Sieg gebracht! 


| Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 23. September 1908. 


Parteiftempei verlangt. 


Als guter Republikaner freut fich 
Richter Eutting über jeden bemofrati= 
Then Sünder, ber fich zum alleinfelig- 
machenden republifanifchen Partei: 
glauben befehtt.. Er freut fich jeber 
demofratifchen Stimme, die am Wahl- 
tage den republitanifchen Kandidaten 
zufällt. Daß die republikaniſche 
Wahlfeldzugsleitung es ſich angelegen 
ſein läßt, für das republikaniſche 
Ticket Wähler zu gewinnen, die ſonſt 
demokratiſch zu wählen pflegen, iſt ein 
hochverdienſtliches Werk in ſeinen Au— 
gen. Wenn ein Mann zu ihm käme 
und ſagte: „Lieber Herr Cutting, ich 
war bisher Demokrat, noch in der 
Vorwahl am 8. Auguſt habe ich demo— 
kratiſch geſtimmt, nun aber bin ich zu 
anderer Einſicht gekommen; ich möchte 
am 3. November ſtatt für Bryan für 
Taft und ſtatt für Stevenſon für 
Deneen meine Stimme abgeben; glau— 
ben Sie, daß das geht — darf ich's?“ 
Was wäürde Richter Cutting dem 
Manne zur Antwort geben? „Ei ge— 
wiß,“ würde er ſagen, „nur immer 
'rin in die republikaniſche Stube!“ So 
jedoch ſelbiger Mann ſich etliche Wo— 
chen früher bekehrt und das republika— 
niſche Ticket bereits in der Vorwahl ge— 
ſtimmt hätte, wäre er nach des Rich— 
ters eben ergangener amtlicher Ent— 
ſcheidung als Verbrecher zu erachten. 
Was in der Hauptwahl erlaubt iſt, iſt 
in der Vorwahl nicht erlaubt. Von 
einer Partei zur andern ohne Weiteres 
überzugehen, wie des Wählers Gewiſ— 
ſen, ſein Intereſſe oder auch nur ſein 
Wunſch oder ſeine Laune ihn treibt, 
ſteht ihm frei in der wichtigſten, ent— 
ſcheidendſten aller Wahlen, iſt ihm 
aber bei Strafe verboten in der Wahl, 
die bloß Vorſpiel iſt zu der andern! 

Ein heilloſer Widerſpruch, für den 
allerdings Richter Cutting nicht ver— 
antwortlich zu halten iſt. Als er im 
Wahlftreite Healy-Wayman die bemel- 
dete Entjcheidung abgab, hat er fie 
nicht aus der Quft gegriffen und nicht 
aus dem innern Bewußtfein genom- 
men, fondern hat fie aus dem Vor— 
mwahlengefeß herausgelefen. Darin 
jteht gefchrieben, daß in der Vorwahl 
niemand das Tidet einer Partei 
ftimmen darf, der das Nominations- 
gejuch eines Kandidaten einer anderen 
Partei unterfchrieben hat, oder eines 
unabhängigen Kandidaten, oder ber 
innerhalb der borhergegangenen zivei 
Sahre fi) an der Vorwahl einer an— 
deren Partei betheiligt hat. NRichter 
Eutting mag fich geirrt haben, ala er 
diefen Beſtimmungen rückwirkende 
Kraft gegeben hat und ſie angewendet 
hat auf Dinge, welche geſchehen ſind 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes. 
Doch das betrifft eine nebenſächliche 
Frage. Gelten die angezogenen Be— 
ſtimmungen nicht für vergangeneWah— 
len, ſo werden ſie gelten (falls das Ge— 
ſetz bleibt) für alle künftigen Wahlen. 
Wer am 8. Auguſt republikaniſch ge— 
ſtimmt hat, wird in den folgenden 
zwei Jahren in keiner Vorwahl demo— 
fratifch jtimmen dürfen, wird aber 
nach wie bor berechtigt fein, demofra= 
tifch in jeder Hauptwahl zu ftimmen. 

Warum das fo fein foll und mas 
dadurch gewonnen mwird, ift beim be- 
jten Willen nicht einzufehen. Man jagt, 
das Gejeß folle verhüten, daß Wähler 
der einen Partei die Kandidaten ber 
anderen auswählen. Vorwahlen feien 
Parteiwahlen, an denen „felbitver- 
tandlih” auch nur die Parteimitglie- 
der das Recht der Betheiligung hätten. 
Und wenn troßdem die Anhänger ei-= 
ner Partei fich betheiligt haben an 
ber Vorwahl einer anderen Partei, fo 
dürfen, fall3 die Thatfache ermiefen 
merde, jolheStimmen nicht mitgezählt 
werden. Daß Semand fich ala Repu- 
blifaner beiennt, da3 mache ihn nicht 
zum Republifaner. 3 fei das ebenfo, 
meint Richter Cufhing, al3 wenn S‘e- 
mand in der Hauptwahl mitgeftimmt 
hat auf Grund feiner Angabe, daß er 
Bürger der Ver. Staaten fei. Stelle 
fi nachträglich heraus, daß er nicht 
Bürger tft, jo müffe feine Stimme her- 
ausgeworfen werden. 

Das iſt nun ein Vergleich, der ſehr 
hinkt. Ob einer Bürger iſt oder nicht, 
ſteht nicht bei ihm, oder iſt auf alle 
Fälle nicht von ihm allein abhängig. 
Der Bürger kann ſich nicht nach Belie— 
ben in einen Nichtbürger, der Nichtbür— 
ger nicht beliebig in einen Bürger ver— 
wandeln. Das Geſetz regelt die Er— 
werbung und regelt den Verluſt des 
Bürgerrechtes. Ob Jemand Bürger iſt 
oder es nicht iſt, dafür laſſen ſich ge— 
ſetzliche und unwiderſprechliche Beweiſe 
erbringen. Wie in aller Welt aber will 
man Demokratſein oder Republikaner— 
ſein beweiſen? Kein Geſetz regelt den 
Eintritt oder den Austritt aus der 
Partei. Wer es heut mit den Republi— 
kanern hält, kann es morgen mit den 
Demokraten halten. Kein Geſetz hin— 
dert ihn daran. Keines kann ihn dran 
hindern. Ob Jemand Demokrat iſt 
oder Republikaner, iſt einzig und allein 
von ihm ſelber abhängig. Und wenn 
Dem Rechnung getragen wird in den 
Hauptwahlen, ſo daß da Jeder ſtim— 
men kann wie er eben will, mit der 
Partei, die ihm eben zur Zeit als die 
vorzuziehende erſcheint, warum ſollte 
nicht die gleiche Wahlfreiheit, die glei— 
che Freiheit des Gewiſſens und des 
Handelns ihm auch in den Vorwah— 
len vergönnt ſein? 

* * * 


Wenn ſie ihm aber nicht vergönnt 
ſein ſoll, dieſe Freiheit, und jede Par⸗ 
tei eine geſchloſſene Geſellſchaft ſein 
ſoll, aus der die Leute nichi beliebig 
heraus und in die ſie nicht beliebig 
hinein laufen dürfen, dann iſt doch of⸗ 
fenbar das vorliegende Geſetz ein ganz 
und gar ungenügendes, unwirkſames 
und unſinniges Geſetz. Von republi⸗ 
kaniſchen Vorwahlen ſind Demokraten 
und vor demokratiſchen Vorwahlen 
ſind Republikaner ausgeſchloſſen, falls 
ſie binnen zweier Jahre ſich betheiligt 
haben an einer anderen Vorwahl. Wenn 
jedoch der Demokrat die Vorwahlen ge⸗ 
ſchwänzt hat in den zwei Jahren, da⸗ 


— aber immer ſtramm gung) 
2 


n ben Gauptiaßlen geftimmt. bat, 


darf er theilnehmen an der republifa- 
niihen Vorwahl; und der Republifa- 
ner, der gleicherweife ftet3 republifa- 
niih in den Hauptmahlen geftimmt 
bat, darf theilnehmen an ber demo- 
fratifchen Vorwahl. — Ein Glüd für 
Richter Cutting, daß er das Gefeg nur 
auszulegen hat, wie es ift, und nicht 
nöthig hat, au) Sinn und Berftand 
darin zu finden. 

Sollen in den Vorwahlen die Bür- 
ger nicht nach freiem Willen ſtimmen 
dürfen, nicht wie fie’3 nach der Lage 
ber Dinge für recht und nüßlich und 
dem Gemeinmohl förderlich erachten, 
ſondern jollen für die Kandidaten jeder 
Partei nur „Mitglieder der Partei“ 
ftimmen dürfen, wie in den Haupt- 
wahlen nur Bürger ftimmen dürfen, 
ſo entiteht die Frage: Wer ift Mit- 
glied einer Partei, woran erkennt man, 
daß er’s ilt? Das Gejeg jagt, woran 
man den Bürger erfennt, aber e3 jagt 
nicht, moran man den Demofraten 
oder Wepublifaner erfennt. 3 be- 
timmt, wie man Bürger wird und wie 
man aufhört, e3 zu fein. Wie man 
aber Barteimitglied wird oder aufhört, 
es zu jein, darüber gibt’3 fein Gele. 
Macht die Thatjache, daß fich jemand 
als Republifaner befennt, ihn nicht 
zum Republifaner, was ſonſt macht 
ihn dazu? Soll niemand in der Vor— 
wahl für Kandidaten ſtimmen dürfen, 
für die er nicht auch in der Hauptwahl 
jftimmen wird, wie will man die Lleber- 
einftimmung der beiden Abjtimmun- 
gen erzwingen? Wie verhindern, daß 
einer im November anders ftimmt, als 
er im Auguft geftimmt hat, ohne die 
MWahlfreiheit zu vernichten? Wie aud) 
nur ermitteln, für wen er ftimmt, ohne 
Vernichtung des Wahlgeheimniljes und 
der Unabhängigkeit der Wahl? 

Soll Das erreicht werden, was Rich- 
ter Cutting als den Zweck des Geſetzes 
erklärt, ſo iſt offenbar ein ganz ande— 
res Geſetz vonnöthen. Ein Geſetz, das 
jedem Wähler einen ſichtbaren Partei— 
ſtempel aufdrückt und ihn zwingt, ſeine 
Stimme abzugeben entſprechend dieſem 
Stempel. Hat jedoch das Geſetz nur 
den Zweck, unabhängiges Wählen zu 
perhüten, die Wähler mit unabhängi- 
gen Neigungen auszuschließen von den 
Vorwahlen und damit die Macht der 
Parteiboffe und Parteimafchinen zu 
befeftigen — dann allerdings ijt das 
Geſetz ſo wie e3 ift ein höchſt zweckmä— 
Biges Gefeß und die richterliche Ent- 
Iheidung ift im Einflang mit dem 
würdigen Zmede. 


Die Bollendung Dersedfhair Bahn 


(Berl. Voff. Zta., 3. Sept.) 


Am 1. September hat ficd der Er: 
öffnungszug der Eifenbahn von Das 
masfus nad) Medina, der nörblicheren 
ber beiden heiligen Stäbte des Slam, 
in Bewegung gejeht. Nicht die Heb- 
Ihas-Bahn felbjt ijt eröffnet worden; 
das war auf dem größeren Theil der 
Geſammtſtrecke ſchon früher gejchehen. 
Von Damaskus aus war der Bau uns 
ternommen morden. Bis Mubemw- 
ware (572 Kilometer von Damas- 
tus) ift die Bahn fchon feit Frühjahr 
1906 in Betrieb. Ende 1906 war ber 
Bau bis Tebuf (692 Kilometer) fertia. 
Am 27. August 1907 jchob die Ver- 
mwaltung den Betrieb bis EI Ula (oder 
El Ala) 980 Kilometer vor. Nun find 
abermals 320 Kilometer vollendet 
worden, und man fährt jebt bis Me- 
dina, 1300 Kilometer von Damaskus. 
&3 bleiben nur noch 450 Kilometer zu 
bauen übrig, dann wird man mit dem 
Dampfroß nach dem heiligen Mekka 
fahren. Das bedeutet aber nicht, daß 
beliebige Perfonen fich für ihr Geld ei- 
ne Fahrt bi3 Meffa werben leijten 
fönnen. Das Betreten diefer Wir- 
fungöjtätte des Propheten ift nur jei= 
nen Gläubigen geitattet. Chriſten 
dürfen nicht meiter reifen als bis Me: 
dani Galih, 400 Kilometer nördlich 
bon Medina. 

Mit Begeifterung blickt die ganze 13: 
lamitifche Welt auf die Vollendung 
der Hedſchas-Bahn, knüpft ſich doch 
daran die Hoffnung, daß Allah ſein 
Volk wieder emporheben werde aus 
tiefem Niedergang. Der Islam hat 
ein Werk vollbracht, auf das er nicht 
nur ſelbſt ſtolz ſein kann, ſondern das 
auch die Bewunderung aller verſtändi— 
gen Zeitgenoſſen verdient und findet. 
Denn es iſt beiſpiellos, daß ein Werk 
bon ſolcher Bedeutung aus freiwilli— 
gen Beiträgen der Mohammedaner ge— 
ſchaffen wurde. Die Zuſchüſſe der 
Staatskaſſe dazu ſind kaum der Rede 
werth. Die Opferwilligkeit aller Völ— 
ker des Islam hat bis jetzt 85 Millio— 
nen Mark beſchafft, und zwar als 
Spenden, nicht etwa als Aktienkapital. 
Ein Unikum iſt es auch, daß dieſe Gel— 
der nicht durch Veruntreuungen ver— 
ringert wurden. Die Kaſſe war hei— 
lig. Noch jetzt ſind 12 Millionen 
Mark in ihr vorhanden, ſo viel, als 
nothwendig iſt, die Bahn bis Mekka 
weiterzuführen. Wenn auch der 
Grunderwerb nichts koſtet, theils weil 
das Land dem Sultan gehört, theils 
weil es überhaupt nichts werth iſt, 
wenn ferner auch Soldaten die Bau— 
arbeiter waren, ſo iſt das Werk doch 
eine großartige Leiſtung. Durch viele 
Umſtände iſt es anderſeits auch wieder 
ſehr vertheuert worden. Jegliches Ma— 
terial, ſowohl das für Brücken, Via— 
dukte, Stationen, Schwellen, Schie— 
nen, als auch das rollende Material 
mußte aus dem Auslande herbeige⸗ 
ſchafft werden. Desgleichen die Stein⸗ 
kohlen. Nahrungsmittel mußten fer⸗ 
ner zugeführt werden, und ſelbſt die 
Waſſerverſorgung für Lokomotiven, 
Menſchen und Thiere ſtieß auf große 
Schwierigkeiten, da der weitaus größ— 
te Theil der-Strede maflerarm ober 
überhaupt mwaflerlos if. Denn balb 
füblih von Damaskus beginnt ein aus 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‚Trägt die — 


ßerordentlich armſeliges Gelände, das 
nur wenig und unregelmäßig bewäſ⸗ 
ſert wird und nur einen dürftigen 
Pflanzenwuchs aufweiſt. Das au? 
vulkaniſchen Trümmern beſtehende 
Haurangebirae freilich iſt reich an Er— 
trag, der Werth ſeiner Ernten wird 
auf 66 bis 70 Millionen Mark ge— 
ſchätzt. Doch verdankt es ſeine Aüf— 
ſchließung nicht der Hedſchas-Eiſen— 
bahn, es hatte vielmehr ſchon vorher 
feine Eijenbahnverbindung mit ber 
See, mit Beirut. Das Oftjordanland 
ift auch nicht völlig ertraglos. Je wei— 
ter man aber nad) Süden vorjchreitet, 
deito Öder wird das Land. Vier bis 
fünf Jahre gehen dort oft dahin, ohne 
daß es regnet. Deffnen fich endlich 
einmal die Wolfen, dann jpeichert man 
von dem Waller in den Zilternen auf, 
was man irgend fanın. Dafen, aljo 
tiefe Bodenfalten, in denen unterirdi- 
ches Waffer zufammenfließt und fi 
hält, wo Dattelpalmen und Zitronen 
bäume gedeihen, mo Menjch und Thier 
das ganze Jahr ihren Durft Löfchen 
fönnen, find flein und felten. Wirth: 
Tchaftlich fallen fie gar nicht ins Ge- 
wicht. Durch eine Gegend diefer Art 
bat alfo der 3lam eine Bahn von jeht 
1300 Klmtr. Länge gebaut und 450 
Klmtr. fommen ficher no nad. Yür 
die Verbindung mit Mekta wird von 
den zmei möglichen Wegen der meit- 
liche gewählt, weil er bei Rabigh an 
das Rothe Meer jtöpt. Man will von 
Rabigh aus jomohl nah Metfa mie 
nah Medina bauen, was den Vortheil 
bat, daß die Materialien nicht erjt 
über Damaskus hHerbeigefchafft zu 
werden brauchen. 

Die Bahn ijt religiöfen, nicht 
wirthſchaftlichen Beweggründen ent» 
ſprungen. Ausſicht auf Rente iſt 
ſchlechterdings nicht vorhanden. Wenn 
die Koſten des Betriebes gedeckt wer— 
den, iſt der Gipfel der Hoffnungen er— 
reicht. Oertlichen Verkehr kann die 
Bahn nicht haben. Güter werden zwi— 
ſchen Mekka und Damaskus auch nicht 
allzu viel zu befördern ſein. Der Per— 
ſonenverkehr wird in der Hauptſache 
aus den Mekkapilgern beſtehen, die 
bisher in einer Anzahl von 5000 jähr- 
lich von Damaskus ſüdwärts mall- 
fahrteten. Die Zahl mag in Folge der 
Erleichterung und Verbilligung des 
Verkehrs wachſen, dennoch ſind ihr 
ziemlich enge Grenzen gezogen, weil 
Syrien und die benachbarten Länder 
nicht ſehr volkreich ſind. 

Ganz anders ſieht die Sache aus, 
wenn man religiöſe und politiſche Be— 
weggründe berückſichtigt. Nach dem 
jahrhundertelangen faſt ununterbro— 
chenen Niedergange der mohamme— 
daniſchen Völker iſt dieſer Erfolg von 
ganz außerordentlicher Bedeutung. 
Seit einem Jahrhundert iſt ihm nichts 
an die Seite zu ſtellen als höchſtens 
der Sieg im Krimkrieg, den aber 
Frankreich und England, nicht die 
Türkei, vollbracht haben. Aus dem 
ewigen Unglück ſchloß das Volk, daß 
der Segen Allahs nicht mehr auf dem 
Stamm Osmans ruhe. Nun iſt dem 
alternden Abdul Hamid dieſes große, 
auch den vorgeſchrittenſten Völkern Be— 
wunderung abnöthigende Werk gelun— 
gen. Auf die Wüſtenſöhne ſoll es ei— 
nen unauslöſchlichen Eindruck gemacht 
haben, als ſie zum erſten Mal das 
Feuerroß daherkommen ſahen; ſie ſan— 
ken auf die Knie und baten Allah um 
Segen für den Padiſchah, der ſo et— 
was zu vollbringen vermochte. Auch 
die entfernt wohnenden Islampölker 
haben Gelder für die Bahn geſtiftet 
und mit Spannung die Fortſchritte 
des Baues verfolgt. Bis nach Marokko 
Kant Indien pflanzte fich die Erregung 
ort 


Der Yalam hat durch die Hedfchad- 
Bahn mieder Gelbjtvertrauen erlangt 
und auch etwas mehr innern Zujam= 
menhang. Mag auch meiterhin bie 
größte Menge der Mefkapilger von 
Dften und Meiten, von Norden und 
Süden zu Schiff nah Diidda fah- 
ren, bon wo nur noch eine Qandreife 
von 75 Klmtr. nad Mekka zurückzu— 
legen ift. Die Vollendung der großen 
Eifenbahn von Damaskus nach den 
heiligen Städten ift ein gemeinfames 
Wert der Anhänger des Propheten 
und meift fie auf ihre Zufammengehö- 
rigfeit hin. Das mag fich für England 
fon jegt in Indien etma3 fühlbar 
machen. Die andauernde Bewegung 
ber Hindu, ihre Forderung: Indien 
für die Snder, die aufregenden eis 
tungsartifel und Reden, bie Bomben 
attentate haben viel Beunruhigung in 
England hervorgerufen. Doch be= 
faßen die Beherrfcher Indiens immer 
noch einen jtarfen Halt an ber borti- 
gen mohammedanifchen Benölferung. 
Diefe fympathifirtt im Allgemeinen 
nicht mit den Hindu. Sie vermeigert 
die Iheilnahme an Verfchwörungen. 
DasPerlangen nad) parlamentarifchen 
Einrihtungen, nah DVerwaltunagre- 
formen aber theilt auch fie. E3 tft ihr 
feineömwegd entgangen, daß England, 
früher der märmfte Freund und 
Schutzherr des Sultans, fich von dies 
fem ganz abgewandt hat und eine ihm 
ziemlich feinpfelige Politif betreibt. 
Der erhöhte Glanz, der nun aus ber 
Vollendung ber Hebichas-Bahn auf 
Sultan Abdul Hamid fällt, fommt 
der gegenwärtigen Y3lampolitif Eng- 
lands nicht zugute. Das Merk bat 
dem Badifchah die Herzen der inbi- 
Then Mohammedaner zugewandt, es 
bat feinen Einfluß vergrößert, und bie 
Nachtheile einer Kränktung feiner Rechte 
werden ftärfer fühlbar werden. 

Potitifh enblich zieht der Sultan 
auch deshalb großen Vortheil aus dem 
Werte, meil feine Herrfchaft über die 
heiligen Stätten gefräftigt und aller 
Melt vor Augen geführt wird. Mefta 
und Medina war ba3 Rom der aras 
bifchen Priefterfchaft. Die Türken fah 
man dort bisher mehr ala fremde Ein» 
dringlinge an. Hätte ber Großherr 
dort nicht eine amfehnlihe Truppen» 
madt unterhalten, fo hätten Meta 
und Medina wenig nach ihm gefragt. 
Seht wird ihnen feine Macht unmittel« 
bar fühlbar. Sollten fie eima frür 
her gedacht Haben, fc) ihr im geeigne- 


ten Augenblid zu entziehen, fo müffen 
fie fich jegt jagen, daß der Sultan in 
wenigen Tagen auf der Eifenbahn be- 
liebig viel Truppen herbeiſchaffen 
fann. Dies ift ein Grund mehr, daß 
por allem der Sultan fich zu der Voll- 
endung ber Bahn beglüdwünfchen 
fann. 
— — — ——— 

Wenn Sie ungefähr ſoviel 
Geld ausgegeben haben, wie 
Sie beabſichtigen und nicht geſund ge— 
worden ſind, dann iſt es Zeit, Fornis 
Alpenkräuter-Blutbeleber zu verſu— 
chen. Es liegt Werth in jeder Flaſche 
dieſer Medizin. Die erſte Doſis wird 
Ihnen dieſes beweiſen. Sie können 
ihn nicht aus Apotheken beziehen. Er 
wird dem Publitkum direkt verkauft 
durch die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney 4K Sons Eo., 112—118 ©. 
Hopne Ape., Chicago, U. an; 


— Defonomifh.— Hausfrau: Uns 
na, machen Sie aber heute die Suppe 
nicht fo falzig, fonft wird fo viel ge- 
trunken! 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, dak mein aeltebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großvater 

Wilhelm Albert Fticher 

am 22. Cept., Morgen3 10 Uhr, im Alter bon 
69 Iabren, 1 Nionat und 18 Tagen nad lan: 
gem, fchwerem Leiden felig im Herrn _entfchlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftait am Tonnerftag, 
den 24. Ceptember, 1 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerbaufe, 1040 Lincoln Ave., nad dem St. 
Lılasasriedbof. lim ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auna Eliſabeth Fiſcher, geb. Deiſt, 

Gattin. 


Hugo und Wilhelm Flicher, Söhne. 

Auguita Wilhlid, Carolina Shuman, 
Nofa Kanenderg, Maria Erit, 
Töchter, nebſt — ——— und 
Schwiegertöchtern, Enkeln und En— 
lelinnen. 





Zudbes » Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Maria Schils, ach. Collet, 
im Alter von 42 Sabren felig im Herrn ent- 
Ihlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 25. Sept., Morgens um 8:30 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 1049 Nelfon Etr,, nah der 
St. Alpbonfus-stirde, von da_ nad dem Et. 
Bonifactus-Gottesader. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias S. Chilg, Gatte. 
Sohn, Henrh, Micnel, Peter, Clara, 
Marie, Kinder, nebit Berwandten und 
Belannten, mdo 


Todes - Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
tiht, dab mein bielgeliebter Gatte und unier 
lieber Bater 

Joſeph Butzen 

am Dienſtag, den 22. Sept. Abends um 6 Ubr, 
im Alter bon_68 Nabreır felig in Herrn ent— 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 25. Gept., Morgens balb O0 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 259 Oſt Blackhawt Straße, 
nad der St. Michaeld-Kirdhe und von dort nach 
dem &t. Bonifactus-Gottesader. Um itille Theil: 

nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Busen, geb. Neinhofer, Gattiı. 
Schweſter, M. Lamberta, Lizzie, Agnes, 
Math, Joſeph, Kinder. mdo 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer lieber Vater und Großbater 

Friedrich Neppin 

im Alter don 71 Jahren, 8 Monaten und 15 
Zagen nad) langem fchwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tutt am Donnerftag, den 24. September, uın 
12 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 978 WM. 21. 
Str., nad der St. Matbiad-Kirhe ıımd don ba 
nad dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theil 
nayme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

da, Bertha, Marie Reppin, Töchter. 

ihard und Louis Reppin, Söhne. 

driedrih Wegner, Minnie Gierhahn, 

Schwiegerkinder, nebſt Entelfindern. 


Todes-⸗Anseige. 
een und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Hattie Krohn, aeb. Plain, 
am Mittwoch, den 23, Sent., im Alter bon 49 
Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Samitag, den 26. Tept., Nachmittags 2 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 1571 N. Fuirfield_Abe., nad 
dem Rofebill-Sriedhof. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Krohn, Gatte, 
Anna und Ida Krohn, Kinder, 
nebft Verwandten. mift 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden md Belanmnten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Frau Elizabeth Limbach, 

Witttve des deritorbenen Anton Limbad, im Al: 
ter von 61 Jahren geitorben fit. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 572 N. Cacramento Abe., am 
Donnerstag, den 24. September, um 1 1b 
Nachm., nad dem oreit Home-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hattie, Charles H., Julius, erbert, 
*— Kurt u. der verſtorb. Fred Limbach. 
m 


Todes ·Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Quter 
Vaul Rickmann 

im Alter von 58 Jahren und 11 Monaten fanit 
entfchlafen tft. Dte Beerdigung findet itatt vom 
Irauerbaufe, 4116 Etate Str., Freitag, um 2 
Uhr, nad Dalmood3. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Ridmanı, geb. Bruefer, Gattin. 

Emma, Paul, Emil und Anna Wid- 

mann, Kinder. 


Sodes - Anzeige 
Tefterreihiicher Kranken - Unterftügungd-VBerein 
„Stock im Eiſen“. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Mitglied _ 
Joſeph Wied! 

am 21. September, Abends 11 Uhr, geftorben 
ift. Beerdigung Donneritag, ben 24. September, 
vom Trauerhaufe, 719 N. Lamndale Abe., nad 
dem Waldheim- of. Die Beamten berfam: 
meln fih um 12 Ubr Mittags in der Bereind- 
balle, um dem Xerjtorbenen die legte Ehre zu 


erweifen. 
Chas. Hedi, Präfident. 
Joſ. Blaſchko, Sekretär. 


Geſtorben: Ferdinand Erickſon ſtarb am Dien⸗ 
ftag, den 22. Sept. im Alter von 54 Jahren, 
— Gatte bon Hattie Eridfon, Vater von 
sau U. E. Weddle und Norman A. Elb. 
Trauergottesdienft in der Clyde —————— 
Beige bom Trauerbaufe, 2715 Elhde de. 
in Elhde, IU., nad dem Foreft Home Friedhof. 

view Park, jedes gut für 8 


300 bi3 16 Berfonen. Sonntags, 


27. September und 4. Oftober, gratis an 
meine Freunde und Bekannten. Werbe 
perjönlich da fein und Euch viele Schön- 
heiten zeigen. — 

Sendet Pojtlarte mit Abreffe, und.ich 
fende Billette frei zu. 


A. BOENERT, 266 $. Clark Str. 
Hotel Kaiserhof. 


Bu DB üder "BE 
’ für reife Getiter: 
Cnile Zola: „Nana. 208 Seiten. Preis......50c 
t: „Kreuger- Sonate.” Preis 30€ 
slitst: „Sexuelle 
Zola: „Germinal. Böc 


A. KROCH & CO, 


t ‚Chi wi 
20 nt Sc, Siege (je cd 


Familien-Tidet3 für River: 


— ME hen 
e © a 
at 1909. —— reis, reid ilufteiet 20€ 


KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Manneinh Sir —— Woleaben: Geniret Bes. 
Aufruf. 

Frau K Müller, geb. Zahmann, Che- 
Ba a a En Ba 
Dsrar Kuchne, 171 Center Str., Chicago. 


Todes - Anzeige 


Verwandten, Freunden unb Belanmten 
die traurige Nachricht, daß mein gelleb- 
ter Gatte und unfer Bruder 

Wilhelm Katfer 

am 22. Eeptember, Nahmittagd & Ur 
30 Min. im Alter von 61 $ 3 11 
Monaten und 10 Tagen na en 
Leiden fanft im Herren entichlafen, ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 25. Cepdt., Nadhmittaga 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 73 «eine Etr., nad Wald» 
beim. Um ftile Iheilnabme bitten die 
trauernde binterbliebene Gattin 


Johanna Katier, nebit Gefchwiftern. 


Komm nun, gewünfchter Todestag, 
Komm, Ende meiner Leiden. 

Der PBilgrim, der in Schmerzen Tag, 
Der entfhlummert nıım mit Freuden. 
Ttogdem ich fterbe, daß ich bin, 

Ih gehe nun mit Freuden hin, 

Im Grabe audzuruben. mbo 


TER ZIELT EEE EEE 
Todes Anzeige. 


Freunden nd Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Henrietta Heinſon geb. Erfurt, 
Witwe des verſtorbenen, Charles Hein» 
fon, im Alter von 56 Jahren und 4 Mo— 
naten nach langem ſchwerem Leiden am 
Montag, den 21. September, 12:10 Nm., 
felig im_SHerrn_entidlafen ift. Sie Beer: 
diqung findet ftatt am Donnerätag, den 
24. Ceptember, 11 Uhr Morgend, in 
der Wohnung ihrer Xodter, 725_N. 
Halfted Str., nah dem Concordia-Got- 
tesader. Um itille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Fred Heinion, Cdhne. 
Sizzie, Minnie, Augujta, Dar 
tda Heinion und Bertha De» 
* latosth, Töchter. 
imi 


c Geſtern, nach ſchwerem Leiden, 
mein geliebter Bruder, unſer theurer Onfel 
James Lewy im Alter von 64 Jabren. Xe- 
räbnik don Furth & Co., 35. Etr. und Grand 
Boulevard, Donnerstag, 24. Sept., Vormittags 
10 Up, nad Graceland (jüdifher Friedbof.— 
Frau B, I. David, Echwelter; Wiliam ran, 
—5 gaulina Yrant und Mid, R, Adria, 
Richten. 


Geſtorben: 


Geſtorben: Joſeph Wiedl. am 21. Sept. ge— 
liebter Gatte von Hanitab Wiedl, Vater don 
Ebarles, Katie, Mrd. Meyer, Bernie, Amelia 
und Joſeph. Beerdigung Donnerſtag, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerbanſe, 70 M. Lawn— 
dale Abve. per Kutſchen nach Waldbeim. Logen— 
mitglieder wollen ſich gefälligſt betheiligen. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die ſchö— 
nen Blumenſpenden, Herrn Pred. Dippel für 
ſeine troſtreichen Worte und den beiden Sän— 
gerinnen für den erhebenden Geſang am Sarge 
unſerer unvergeßlichen Tochter, 

Eliſabeth Radtte, 
inſonderheit der „Federal Electrie Company“ 
für die grachtvolle Bumengabe unferen ticf enıs 
pfundenen Datf, 
Anguft und Mark NRabtle, Eltern. 
Martya und Erna, Schweitern. 


Danktfagung. 

AUlen Freunden und Belannten, die fich fo 
zahlreih am Begräbniß unferer lieben Tochter 
Martha Sceiler 
betbeiliat haben und für die vielen fhönen Plus 
menfpenden fpreden wir hiermit unferen Dant 


aus. 
Buftav und Marh Sceiler, Eltern. 
Wiltte Scheiler, Bruder, 
296 Eenter Straße. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Verwandten und zahlreichen 
Freunden ſprechen wir hiermit unſeren herzlich— 
ſten Dank aus für die Theilnahme und Beileids— 
bezeugungen, welche ſie uns bei dem kürzlichen 
Begräbniſſe erwieſen haben, insbeſondere den 
Angeſtellten von Dib. 308 A. A. of S. & E. R. 
E. of A. und den Knights of St. John 209. 

John B. Schneider und Familie. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof do 

Chicago. Durch Metropolitan ' 0 u — * 

falls burch alle —— ür5 6 

erreichen. Billige Vegräbnißpiäge find 1 

ben. Office: Sak Bart A Wengen au 9a 
h 8 arf, Xel. i h ⸗ 

Office 670 W. Thicago Abe. — 71 H Bons 


Philipp Maas, Sefr. 


Montrose Gemetery 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Demi te tten bon $85 aufmäre. 
inzelne Gräder für Ainber, 86,00. 
Einzelne Gräber für Eriva fene, sin. 
5 Cents Car⸗Fare von end einem 
Xheile ber Stads. Vhone Hu u = 


Jacob Ehwab, Supl. 


— —— — — 


—XI 


Nähert ji dem Schlud. Fünf weitere Tage, um 


Ferullo und jeine Kapelle 


au hören, 
Gopuläres Programm heute Abend. 
Ginziger Bart offen— Für jedes Wetter paiiend, 
Saijon ihlieht Sonntag, 27. Sept. 


BISMARCK GARDEN 


14 3illerihaler Gyroler 
Letzte Woche! 


fep21—24 


AZ 


Ehicagd Iennt diefen Park! Freie Mufit, 200 
le Schauſtellungen und Fahrten! Und die 
fen ationele Schladt von Monitor u. Merrimac, 


THE RIENZL 


Chicngos popnlärfter Familien ⸗ Reſort, 
Ecke N. Clart Str. und Diverſey Blovd. 

tag Nachm. von 8 bis 7 Uhr und 

——— — AN 11 uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstiih und Ubends, ſowie den 

anzen Sonntags ben 12 5i3 3 

Ahr Table b’hote zu EM. Ballmannd 
—— — 
* — 


Tas a la Carte, 


on⸗ 


Kretiows Tanzschule, 
401—408 Webfter Ave, 

Eröffnung der Säule Dannerd 

tag, 1. + 1908. Zirfulare 
geihict, Ausfunft wird 
ldungen mer» 

Nr. 

nge 
ans 


Alte Kleider neun gemadt, 
gereinigt, gefärbt oder 
bon Ebicagos eritem Reiniger und 


DEHMLOW’S 
Eiadlirt 1884.— Phone Late Biew 1388. 
Davis Straße, Evanfion, Su. 

4a,iamomi* 


N. WATRY & CO, 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— — 





Verringert 


Fett 


Ein Pfund per Tag 


Nengo hat das Problem der Fett-Verringerung ohne 
Diäthalten oder ermüdende Bewegungen gelöſt. 


Wir ſchicken gern eine 500-Schachtel frei an Alle. 


Siefe Suuftration zeigt Ddeutlid), was Rengo gethan hat. 
Schreibt heute wegen ein freie8 50c Badket. 


Gebraucht Nenao. E3 ift dichaus ficher. Ahr 
ekt es wie Frucht oder Candh_ımd es bermins 
dert Euer "ett tänlih um ein Pfund. 

Sum Berfauf bei allen Apotbefern, Au $1.00 
fir die dolle Größe Schachtel, oder franfo der 

oft, bon der Renag C&o., 3122 Renao Bırilding, 

etroit, Mich. Die Firma fendet Euch bereitiwil- 
igft ein 50c Badet frei per Roft, wenn Ihr di- 
Felt nah Detroit fehreibt und 10c beifügt als 
Hn Beweis der Glaubwürdiafeit und aur Deck 


Celegraphifche Nolizen, 
Znlanıd. 


— Die 20. Zahrestonvention ber | 
Braumeiiter der Ver. Staaten trat zu | 
Albany zufammen. 

— Der befannte Schaufpieler Nat. 
&. Goodiwin leitete in New Mork eine 
Sheidungstlage gegen jeine Gattin 
ein. 

— Aus Furt vor Nachtreitern bes | 
—— die Arkanſaſer Farmerunion, 

en Kauf und Verkauf von Baum— 
wolle vorderhand ganz einzuſtellen. 

— Zu Philadelphia ſtarb der weit— 
hin bekannte Zeitungskarrikaturen- 
geichner F. M. Howarth im Alter von 
erjt 43 Jahren an Lungenentzündung. 


— 18 Baffagiere und 3 Angeftellte | 
beim Zufammenftoß eines Perſonen-⸗ 
zuges mit einem Güterzug unweit 
Weeping Water, Nebr., ſchlimm ver— 
letzt! 

— In Manila iſt dieCholera neuer⸗ 
dings wieder etwas zurückgegangen. 
Nach amtlichen Angaben in 24 Stun— 
den 11 Todesfälle und 36 neue Er— 
krankungen. 

— Ein elektriſcher Funke verurſach— 
te in den Anlagen der „Union Waiſt 
Co.“ zu Troy, N. Y., einen Brand, bei | 
melhem 5 polnifche Wrbeiterinnen | 
ſchwer verlegt wurden. 


— Zı Paragould, Ark., murbe das 
Haus von Richard Sadfon, Obmann | 
ber lebten —— welche ſchwere 
Anklagen gegen viele Bewohner des 
Countys erhob, niedergebrannt. Die 
Familie rettete ſich mit knapper Noth. 

— Ein Inſaſſe des Bundesirren- 
aſyl in Waſhingion, der Mulatte An⸗ 
drew Lightfoot, erſchlug mit einer Ei— | 
fenftange ven Wärter Patric Mialoney | 
und die Patientin Margareth Yollan | 
und verivundete eine andere Patientin | 
f&hwer, worauf er entfprang. 

— Prof. Eliot, der Präfident ber 
Harvard = Univerfität, jprach fi in 
einer Zufchrift an die Jahresfigung 
ber New NYorker Reformliga ſehr ent— 
ſchieden gegen den Hochzoll aus, wel— 
cher nur blutſaugeriſche Monopole be⸗ 
günſtige. 

— Geſtrige Baſebal!l * 
„National League” New York 3, 
Chicago 4; New York 1, Chi- 
cag03; Brooklyn 2 Piusburg 3 (in 
11 Gängen): Philadelphia 1, Cincin⸗ 
nati 2; Bolton 7 7, St. Louis 0. „mes 
rican Leegue⸗ — Detroit 1, Boſton 
4; Cleveland 7, New York O. Das 
Uebrige — 
spe tn 


Verlorene Manneskraft, Blutvergiflung, 


Sugezogene Krankheiten He neneit. 


Die — Bedingungen. 
Männer mit fchto nn Ben Raten, 
* afte „ 
—— —5 — wäde, Netböfi iiht, 9Mer 
———“ an leden dor ben Aus» 
en, n Melan olie und andere 
Kress, welde Bun —— und Tod 
e 
orbergeben, — unnatistige Gmägs 
en 
—— be — nern, ä warum Be 
usf — ngen un senngen für 
mer aebei 
Man braucht nicht au bezahlen bis geheilt. 


9-95 0: t Wash- 
s8®. 
pe Den 


r, TILLOTSON 


n $ıre 
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uma des Bortos und derßerhadunastoften; Leine 
freien Badete in Apotbefen, 


Renao iſt zum Verlguf und empfohlen in Chi— 
caao bon der Rublic Drug Eo., 150 State etr.; 
Bud & Ravıer, State u. Madifon Str.: Bud & 
Mapner, Za@alle ır. Madifon Str.: The Fair, 
State u. Adams Str.: The — Drug _Co,, 
100 State Ctr.: Economical Drua Eo.. 84 State 
Etr.: Rotbihild & Eo., Ctate u. Ban Buren Str. 


Uuslan» 


— m Hofpital zu Stettin befindet 

fi ebenfalls ein Patient, der anfchei- 
nend die Cholera hat! 
Die Einnahmen de3 Norbd. 
Lloyd gingen in den letten 6 Mona= 
ten, verglichen mit den vorherigen 6 
Monaten, um $2,750,000 zurüd! 


— Neuejter Mittheilung nad) wird 
der Nachfolger des verftorbenen Frhrn. 
v. Sternburg al3 deutfcher Botjchafter 


| in Wafhington wahrfcheinlich Frhr. 


Mumm dp. Schmarzenftein, derzeit 


ı beutfcher Botjchafter in Tofio. 


— Nach [päterer Angabe I! iben drei 
der, al® choleraprrbächtig nach dem 
Berliner Virhomhofpital gebrachten 


' Batienten nur an der Ruhr, und ein 


anderer hat den Tnphus. € ; find aber 
noch 7 fonftige Choleraverdächtige in 


| Quarantäne! 


— Scharfe Patronen murben 
an die Truppen in Laibad, Delter- 
reich, vertheilt, mit der Weifung, bei 


| Wiederholung der Kramalle ohne Wei- 


tere3 Gebrauch davon zu machen! Das 
ganze Gejchäftsleben in Laibach Lieat 
Darnieber. 


— Bei einer Schiegübung auf dem 
franzöfifhen Panzerfreuzer „Qatouche 
Ireville“ unmeit Toulon erplodirte ei- 
nes der großen Thurmgefchüte, — 13 
Iodte und verfchiedene ſchlimm Ver— 
legte! Diefes Unglüd, fo bald nad 
der Erplojion auf „La Couronne”, 
ruft große Aufregung hervor; eine 
ftrenge Unterfuchung ijt angeordnet. 


— Wie ſchon jetzt die Hofpitäler in 
St. Petersburg überfüllt ſind, ergibt 
ſich ſchon aus der einen Thatſache, daß 
ein Droſchkenkutſcher mit einem 
Cholerakranken die Runde bei allen 
Hoſpitälern machte, jedoch überall ab— 
gewieſen wurde!! Alle Choleratodten 
werden an einem Orte etwa eine Bahn— 
fahrſtunde von St. Petersburg be— 
ſtattet, in Särgen aus rohen Brettern, 
die außen und innen einen dicken 
Theeranſtrich haben. 


— In einem Artikel, der übermor—⸗ 
gen in der „Deutſchen Rundſchau“ er— 
ſcheint, macht der Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamtes, Sydow, ebenfalls 
für die geplanten neuen Steuern 
Stimmung. Er ſagt, auch bei der 
größten Sparſamkeit aller Abtheilun— 
gen würde ohne neue Steuerngeſetze der 
ünterſchuß der nächſten fünf Jahre 
etwa 556 Millionen Dollars oder 
2224 Millionen Mark betragen; es 
handle ſich geradezu um Leben oder 
Tod des Reiches! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
— Vork: Kronprinzeſſin Zäzällie von Bre— 


en Kap Nace vorbei: Graf Walderfee, bon 

eg m nah New Port; Baltic, bon Siverpool 
bh New Mork. 

u tr obemian bon Liverpool; 
bon Gladgom. 

Quebec: Late Manitoba bon Liberpool, 

Neapel: Alice, bon New Porl nad Trieft. 
bon New Vork nad 


Numtdian 


Roulogne: Rotterdam, 


Rotterdam. 
zum: Saurentian bon Bolton, über Ka- 


naba. 

London: Georgian bon Bolton. 

Kiberpool: Friesland don Mbilabdelpbia. 

Cherbourg: Rennfplvania, bon New Pork nad 
Hamburg. 

Abgegangen: 

New Vorl: Oceanic nad Southampton; Mau- 
retania nach Liberpool; Selig Olad nad Ko» 
penbagen; Nordamerifa nad Genua. 

Bofton: Canadian und Saronia nad Liber» 


pool. 
aPBlermo: Raura, bon Trieit nad Nem Port. 


Genua: Kiquria nad New Orleans. 

Azoren: Canopic nad Rofton. 

Abonmoutb: Montcalm nad Montreal. 

Am Lizard borbei: Spernia, bon SBiberpool 
nad Bolton. 


Guropäilfe Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co.“ ſtellten —* heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. 823.88 
Oeſterre ich: 100 en: 20.34 
Schweiz: 100 Franc 19.40 
9— 100 Gulden. ...... 40.35 

änemart: 100 Bert 20.86 
Rußland: 100 Rubel... in. 51.55 


| erprobte, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 23. September 1908. 


Lokalbericht. 
Tammany-Methoden. 


Die Demokraten im County wol: 
len fie auf Chicago übertragen, 


Bryan und Scarit. 


Die dem. Kampagneleitung trägt fich mit 
der Abficht, den Kampf gegen den 
Uew Norker Zeitungsherausgeber allen 
Ernftes zu eröffnen. 


Die demofratifche Partei der Stadt 
Chicago nach dem Mujter von Tam⸗ 
many Hal in Nem York zu organifi= 
ren, tjt der Plan ber gegenwärtigen 
Machthaber der Bartei im County. 
Der Bollitredungsausfhuß des Coun- 
tyzentralausſchuſſes hielt geſtern eine 
längere Sitzung ab, in der dahinge— 
hende Pläne eingehend erörtert mwurs 
den. Freilih wurde man fi) bald 
tar, daß fich eine Organifation, wie fie 
Zammany Hall im Laufe vieler Jahre 
in New York aufgebaut hat, in Chi= 
cago nicht im Laufe einiger Wochen zu 
Stande bringen läßt. Immerhin 
hoffen die demokratiſchen Machtha— 
ber, bis zur Wahl es Tammany Hall 
in einer Beziehung gleich zu thun. Die 
gegenwärtige Organiſirung der Stadt 
nach Wahlbezirken ſoll beſeitigt und 
durch eine Organiſirung nach Häuſer— 
gevierten erſetzt werden. Dies würde 
es der Parteileitung außerordentlich 
erleichtern, die Wähler am Wahltage 
möglichſt vollſtändig zur Theilnahme 
an der Wahl zu veranlaſſen. Die ge— 
genwärtige Organiſirung nach Wahl— 
bezirken mit einem Bezirksführer an 


der Spitze iſt außer in der J. Ward in 


keiner Ward der Stadt ein Erfolg ge— 
weſen. Nur im Reiche Kennas und 
Coughlins iſt die Organiſirung ſo 
vollſtändig geweſen, daß die Bezirks— 
führer wirklich alle demokratiſchen 
Wähler ihres Bezirks kannten und am 
Wahltage zur Wahlurne zu ſchleppen 
verſtanden. Man will die Stadt da— 
her nach Häuſergevierten organiſiren, 
deren jedes einen Führer erhält, der 
am MWahltage die demofratifchen 
Wähler aufzurütteln bat. Diefe Uen- 
derung hofft man vor der Wahl durdh= 
führen zu fönnen. 
Machen fih an die Arbeit. 


Der Vollitrefungsausfhuß ber re= 
publifanifchen Parteileitung im 
Eounty begann geltern mit den Vor— 
bereitungen für die Kampagne im 
County. Er wird fein Augenmerk in 
erjter Linie darauf richten, daß mög- 
licht alle Wähler am 3. und 13. Ofto- 
ber ihre Namen in die Wählerliften 
eintragen, da fie anderenfall3 am 
Mahltage nicht ftimmen können. Die 
folgenden Ausichüffe murden er— 
nannt: 

KRampaagneredner: Daniel U. Camps 
belf, Borfier; Charles W. Bail, Fred 
Blount und X. W. Miller. 

Kampagneliteratur: Robert M. 
Simon, Vorfiter; Fred M. Blount, 
William H. Weber, Yofepd H. Haas 
und Ehauncey Demen. 

Ausfhuß zur Verhinderung von 
Wahlbetrügereien: James Peafe, Bor- 
iger; Robert M. Simon, William 9. 
Meber, John 2. Hanberg und Fred 
U. Buffe. 

Rehnungsführung: F. M. Blount, 
Voriger; Chauncey Demey, Charles 
DW. Bail, Robert M. Simon und Roy 
D. Welt. 

Bearft und Bıyan. 

Sohn E. Lamb von Indiana, zeit- 
meiliger Vorfigender des bemofrati= 
ſchen Nationalausſchuſſes, wurde ge— 
ſtern plötzlich von Herrn Bryan nach 
Detroit entboten. Wie behauptet wird, 


„Das blaäaſſe Mädchen“ 
Wußte nicht, daß Kaffee der Grund war. 


Bei kaltem Wetter glauben manche 
Leute, daß eine Taſſe heißer Kaffee ſie 
warm hält. Das iſt richtig — für 
eine kurze Zeit, aber die Droge — 
Kaffeine wirkt auf das Herz, ſchwächt 
den Blutumlauf und die Folge iſt ein 
ſtärkeres Kältegefühl. 

Es gibt ein heißes geſundes Ge— 
tränk welches, wie ein Dak. Mädchen 
das Blut warm und das 
Herz ſtark macht. 

Es ſagt: 

„Da ich fünf Jahre in N. Dakota 
wohnte, habe ich viel Kaffee getrun— 
ken wegen des kalten Klimas. Als 
Folge litt ich an dumpfen Kopf— 
ſchmerzen, ebenſo an Unverdaulichkeit 
und war faſt ohne Leben. 

„Ich war bekannt als das blaſſe 
Mädchen und die Leute hielten mich 
für ſchwächlich. Nach einiger Zeit ſtellte 
ſich Herzleiden ein und ich wurde ſo 
nervös, daß ich nicht wußte was es 
hieß, recht geſund zu ſein. Nahm auch 
Medizin, aber fie fchien nicht zu helfen. 

„Seit ich verbeirathet bin, glauben 
beide, mein Mann und ich, daß Kaffee 
uns jchade und wir gaben ihn auf 
aber nur um mieder damit anzufan= 
gen, obgleich wir fühlten, daß er Gift 
für ung fei. 

„Dann holten wir Poftum. Nun, 
die Wirkung mar einfach wunderbar. 
Meine Hautfarbe wurde klar, Kopf: 
meh ift verfchwunden und ich babe fehr 
viel mehr Energie ala mo ich Kaffee 
tranf, 

„I leide auch nicht mehr an Uns 
verdaulichkeit ſeit wir Poſtum trinken, 
bin nicht nervös und brauche keine Me: 
dizin. Wir haben eine fleines Mäb- 
en und einen Jungen und beide trin- 
ten Poftum gern und gedeihen dabei 
und an Grape Nutz,” 

„E83 bat feinen Grund“, 

Namen erfährt man von der Poftiim 
Eo., Battle Ereel, Mich. Lefet „Der 
Mea nad MWohlitadt“ in ben Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Gin nener 
eriheint von Beit zu Zeit. Sie find et, 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 


wollte Herr Bryan feine Anficht darü: 
ber einholen, ob e3 räthlich fei, bie 
Angriffe William Nandolph Hearfts 
auf Gouverneur Charles N. Hastell 
mit Gegenangriffen zu beantmworten. 
Gouverneur Hastell befindet fich ge- 
genmärtig in Dflahoma, mo er im In» 
tereffe des demofratifchen National: 
tickets Anſprachen hält. Herr Lamb 
iſt mit der Erklärung, die Haskell be— 
züglich der Angriffe Hearſts gegeben 
hat, genau vertraut. Im National⸗ 
hauptquartier iſt man zu der Ueber—⸗ 
zeugung gekommen, daß Hearſt auf die 
Erwählung des republikaniſchen Na— 
tionaltickets hinarbeitet, und man 
trägt ſich mit dem Gedanken, den 
Kampf gegen ihn allen Ernſtes zu er— 
öffnen. Es wird beabſichtigt, für die— 
ſen Zweck die Rede zu benutzen, die 
Staatsſekretär Root vor zwei Jahren 
im Auftrage Präſident Rooſevelts ge— 
gen Hearſt gehalten hat, als er ſich um 
das Gouverneursamt des Kaiſerſtaa— 
tes bewarb. 
Cafts Kampagnetour. 


William Howard Taft trat heute 
Morgen ſeine Kampagnetour durch die 
Staaten des mittleren Weſtens an, 
deren Zweck es iſt, ihn in nähere Be— 
rührung mit dem Volke zu bringen. 
Die erſte Anſprache von Bedeutung 
wird er heute Abend hier in einer Ver— 
ſammlung von Eiſenbahnern in der 
Orcheſterhalle halten. Sie wird von 
verſchiedenen Seiten als die wichtigſte 
Rede angeſehen, die Taft während der 
bisherigen Kampagne gehalten hat. 
Er wird über ſeine Thätigkeit als 
Bundesrichter ſprechen, beſonders über 
ſeine Haltung in Arbeiterfragen und 
die von ihm erlaſſenen Einhaltsbefehle 
in Arbeiterſtreitigkeiten. Die Ver— 
ſammlung wird von dem „Railway 
Men's Independent Taft Club“ ver— 
anſtaltet. Eine Abordnung des 
Klubs unter Führung ſeines Präſi— 
denten S. M. Fitch wird Herrn Taft 
bei ſeiner Ankunft um fünf Uhr be— 
grüßen. Die Nachfrage nach Ein— 
trittskarten war äußerſt rege. Um 
Perſonen, die Eintrittskarten nicht ha— 
ben erlangen können, eine Gelegenheit 
zu geben, den Kandidaten zu hören, 
wird er vor Beginn der Verſammlung 
im Freien vor der Halle von ſeinem 
Kraftwagen aus eine Anſprache hal— 
ten. Herr Taft wird Chicago um 
Mitternacht in ſeinem Sonderzuge 
wieder verlaſſen und ſich nach Beloit 
und anderen Orten Wiskonſins bege— 
ben. Heute Abend wird Gouverneur 
A. B. Cummins von Jowa zu ihm 
ſtoßen, den er erſucht hat, ihn auf ſei— 
ner Reiſe durch Jowa zu begleiten. 
Auch Präſident Fitch vom „Railway 
Mens Independent Taft Club“ wird 
ſich dem Kandidaten anſchließen. 

Eine ſchwierige Frage. 

Bei einem Gabelfrühſtück, das der 
Hilfsſchatzmeiſter des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes Fred. W. Upham 
geſtern im Chicago Klub zu Ehren 
von Senator Crane von Maſſachu— 
ſetts veranſtaltete, und zu dem eine 
Anzahl angeſehener hieſiger Geſchäfts— 
leute zugezogen worden war, wurde 
die Frage, wie man der Ebbe in der 
Parteifafje am beften aufhelfen fünn- 
te, erörtert. Unter den Theilnehmern 
befanden fi die Herren Charles ©. 
Dames, Charles R. Crane, Edward 
Butler, George R. Pe, Medill Mic» 
Cormid, 3. U. Edhart, Yohn 2. 
Tarmell und Walter H. Wilfon. Se- 
nator Crane führte aus, mie viel Geld 
bereit3 aufgebracht morden fei und 
wie biel noch aufgebradt merben 
müfe. Die Herren Charles R. 
Crane, Edward Butler und John 2. 
Farmwell wurden zu Mitgliedern eines 
Hilfsausfchuffes ernannt, der Herrn 
Upham bei der Sammlung von Sams 
pagnebeiträgen behilflich fein fol, 

Bughes fpriht im Weiten. 

Borfibender Hitchcod vom republi= 
fanifchen Nationalausfhuß und Se— 
nator Yofeph M. Diron von Monta= 
na, Leiter der Wbtheilung für Kams 
pagnereben, jtellten gejtern eine Kam= 
pagnetour durch die Mitteljtaaten für 
Gouverneur Charles GC. Hughes von 
Nerv York zufammen. Das Gtaat3- 
oberhaupt des Kaiferjtaates wird am 
Montag in Indianapolis und South 
Bend Sprechen, am Dienftag dem repu= 
blitanifhen Staatsfonvent von Mies 
higan in Detroit beimohnen und am 
Abend in Cleveland, D., Tprechen. Am 
Mittwoch wird er in Weit BVirginien 
Anfprachen halten und am Mittmoch 
Abend in Baltimore. Chicago mird 
auf diefer Tour nicht berührt werben. 
Gouverneur Hughes mird e3 erjt auf 
einer zmweiten Tour nach dem MWejten 
berühren. 


Wendet fi gegen Bryan. 

William Prentiß, früherer ftäbti- 
cher Zivildienftlommiffär unterManor 
Dunne, bat fih gegen Bryan erklärt. 
Aus einem mwafchechten „Bryaniten“ 
it er zu einem Gegner des „Unver= 
gleichlichen“ geworden. In einem 
Schreiben, das an bie Deffentlichteit 
gelangt ijt, erklärt er, daß er für Taft 
ftimmen mwerbe. Bryan habe feine An— 
bänger verrathen und feinen Tyrieden 
mit den Elementen gemadt, bie ihn 
früher ftet3 befämpft haben. Herr 
Prentiß gehörte zu der Kleinen Schaar 
bon Anhängern „Bobby“ Burkes, die 
fih vor dem Denver Nationalfonvent 
in Chicago al die allein echten 
und wahren Bryan-Leute auffpielten, 
aber, al3 die Delegaten zu dem Kon: 
vent ermählt wurden, dag Mißgejchid 
batten, nicht anerfannt zu werben. Sie 
waren daher bon dem Nationalfons 
vente ausgeſchloſſen. 

— — ——— — 
Erfiunten und erlogen. 


Der angeblihe Streit zwifchen „‚£iberty 

£eague’’ und „United Societies”, 

Die heutige Ausgabe des Hearft’- 
[hen Morgenblattes weiß von einem 
Kompetenzitreit zu berichten, der zimi- 
fen ber „Liberty League” und ben 
„United Societes for Local Self: 
government“ ausgebrochen je. Die 
Urfache dazu rn — darin zu wid 
Den daß bie Mitglieder 


» 


wis 


* 
— 


Fragen“ ſeien. Der Streit, ſo berich⸗ 


ESTABLISMED 1875 BY E. d. LEHMANN 


— — — — em en 


BEAIR 


STATE, ADAMS AND 


DEARBORN STREETS 


TELEPHONZ PRIVATE EXCHANGE 3 


*40 Noyal Wilton Savalan Nugs, 28.87 


Dies find die Hochfeiniten Moyal Wilton Rugs im Handel — fhiwerer enger Nap, halten eine Lebenszeit vor. 
Mir m— ım3 150 der 9 bei 12 Zimmer - Größe, in den allerfeiniten und beliebtejten Mujter und Farben, in je- 


der Beziehung perfekt und in der ganzen Partie fein un- 
beliebter Aug. Neder Aug it ohne Frage ein pofitiver 
$40-Werth, und wir fönnen die Güte diefer Nugd nicht 
Ahr erhaltet fiher einen der beiten 
Bargaind, wenn Ahr einen von diefen 9 bei 12 Savalan 


genug hervorheben. 


Royal Wilton Rugs fauft für 
3 Teppid-Spezialitäten 
75 Smiths er Teppiche, 
mit dazu paij. Bor: mw 

ders u. Treppen, DD. 59e 
60e BruſſelsTeppich, Heine, 2: 


farbige Effekte, roth 4% 


und grün, Yard 
81.25 Wilton Velvet Teppiche, 
einige haben Borders u. Treps 


pen, bez. für mors 89€ 


gen, die Yard 


Hochfeine DSelöfen zum halben 


Heizöfen zu 50c am Dollar zum Verkauf. 
nie zubor zu diefen Breijen verfauft. NYeder Ofen garantirt. 


1500 Oel = 


Spezialitäten in Linoleum 
60e ausgezeichnete Qual. bedrucktes 
Linoleum, hübjhe Mu: 
fter, 6 5. breit, ©. Ib. 
80c ertra Dual. — Lino⸗ 
leum, eingelegte ette, 8 

12 5. breit, ©. Do 53e 
$1.25 eingelegtes Ds, 6Fuß 
breit, Tile-Effekte, ausgezeichnete, 
dauerhafte Sorte, mors 
gen, Duadrat:Yard 


> SE 


Spezialitäten in Mattings 
18c hinejiihe Matten, guteQual. 
36z5U., Hein gemujftert, heute in 


China nicht zu dem 
Preis erhältlich, Po. 10€ 


85c japanifche Matten, elegante 


oriental. u. Blumen: 19€ 


Effette, Yard 
40c extra fchwere hinefifhe Mat: 


IBe iäsia "tin" 2 
Fünfter 


Preis Floor 


Sind ſämmtlich erſter Klaſſe Oel⸗Heizöfen, und wurden 
Keroſene Oel wird jetzt ſo gereinigt und unterſucht, daß es 


35e 


in diejen Tefen bis zu einer hohen Temperatur gebracht werden fonn, ohne e8 der Gefahr einer Exploſion auszuſetzen. Ein 
fortwährender Quftzug über und um dem Delbebälter herum hält das Del viele Grad uns 
ter der Gıfahr » Temperatur. Keroiene ift da3 billigfte Brennmaterial, diejeDelöfen foften 


sc die Stunde an Del. 


Sparjamteit und Komfort für Euch in diefem Verlauf. 


(Boitbeitellungen werden ausgeführt.) 


Nr. 24 Del » Heizöfen, 28 Zoll hoch, Bes 
hälter halt genügend, un für 10 Stunden 
vorzubalten, veritellbarer Wil Etop, um 


da3 Rauchen zu verhüten, — r 
morgen für 1.65 


Nr. 60 Del » Hetzöfen, (wie im Bild), 
Mica ausgelegte Drums, durchlöchert, eine 
N prachtvolle Allumination herborbringend,der 
Behälter iſt ſchwer mitMeſſing polirt, nickel— 
plattirter Griff, Oel⸗-Indicgtor, 
Behälter hält eine Galldne, für * 


A 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Vargains für Donnerftag! 


Unterzeug 


Un baefäkieete Veit3 und Pants —* 


Unterbemden. 


35€ 


Strumpiwaaren 


2 Kiſten mit echtſchwarzen baumwolle⸗ 
nen Strümpfen für Kinder, — 3 
jchwer gerippt, 15c Corte, Baar c 


* fließgefütterte 
und =Hojen für Männer, — 
50c-Sorte, für 


| da® Baar 


Männer: und Runaben:Trahten 


Partie von einzelnen Mufter » Coats 
für Sinaben, in doppelfnöpfigen und 
ruſſiſchen Blouſen — 

ner Qualität reinwo 
hell- und dunkelfarbig, — ein 
3.00:Werth, für nur 

Kniehofen für Knaben, 
ihwarz, blau und dunflen Miichun- 
gen, ftart gemacht, in Größen 4 bis ©. 6 — 
14 Sabre, reguläre 39c= 


1500 Schul-Angzüge für Knaben, bon 
4 Stoff, ſchlichtſchwarg, blau und 
dunkle Miſchungen, doppelknöpfige und 
Vorfolk-Facons, Größen, 8 bis 16 
Jahre, bis 2.50 werth, in 2 
Partien, 1.29 und 
Arbeitshoſen für Männer und gun 
Leute, gut gemacht, dauerhafter Sto , 
dunfelfarbiaq, Größen 28 bi3 42 Tail» 
lenmaß, die 2.25:Sorte, — 
da3 Paar nur Corte, für 


— 


1500 Yards von — Sha= | 2000 
fer Flanell, 6c werth, 


1500 Yard3 bon Madras » — 
in hellen Farben, die 10-Qua— 4 
lität, die Yard 
50 Stücke Yard breiter ungebleichter 
Betttuchzeug = 

Yard werth, für 

3. Kite bells und dunfelfarbiger Touris 


ften-?lanell, in Karrirungen 91 
ö ZI iverth, die Yard für 


u. Streifen, 12%2c werth, Yd 
Kleideritoffe 


Sc werth, die Yard 


Dunfelfarbiger Cafhmere, in mehreren jchlichten Farben, 15€ merth, 


die Yard für... 
36göllige Nleideritoffe, in 
Plaids, 25c merth, die Yard 


fanch 


15€ 


Basement 


1 Quart Mafon — I 21% 
Dugend 50c, das Stüd 4c Sauce 


I Be Zrinfgläfer, das | Dedel, 


. Sit) Sellygläfer, mit Blech- 
Dede, das Stüd 
Nr. 8 Waichkejlel, Kupferrand 
und »Boden 
Nr. 3 jchiwerer galvanifirter 
eiferner Wafchzuber, für 
Wafchförbe, von deutichen Weis 
den, yamilien-Größe, für 


Stüd 


6% Dec 


Seife, 5 Stüde für 


mit 5 Stüden 
Seife, für 


Schuhe 


Patent Colt und Vici Kid = Schuhe für Damen, 
Blucher- und Anöpf-Facons, reguläre 2.50-Werthe, Paar 
Bor Calf - Schuhe für naben, jchwere, 
berborftehende < Soblen, in Schnür= und 
Blucher » Facons, $2.00 werth, in 
ddr Partien, Größen 9 bis 131% für 


en 1. 2) Größen 12 bis 2 


Gardinen etc. 


Nuffled Laton -» Gardinen, bei der Nd., 
tuded, naiiend für Sajh und Bettzum- 
mer, regulärer Preis 15, in 8c 
tiefem Verfauf, die Nard 


jtehenden Eoblen, 


nur 


berty League“ unzufrieden „mit ber 
Haltung der Wirthe in bolitfehen 


Verlanat: 
Ferm, 31 
habeu. 


tet dag Blatt weiter, fam in einer ge= 
ftern abgehaltenen, geheimen Ver— 
fammlung zum Ausbrud. Ihatjache 
ift, daß an dem ganzen Bericht auch 
fein wahres Wort ift. ES befteht iwe- 
ber zmifchen ven beiden Verbänden — 
die ja thatfächlich genau biejelben ‚Ziele 
verfolgen und auf das Engfte mitein- 
ander, verbunden find — feinerlei 
Mißhelligkeit, noch fand geſtern eine 
Verſammlung ſtatt, wie in dem Be— 
richt behauptet wird. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: 
nen. 
Verlangt: Vorter; 


und binier der Bar, 
ſtimball. 


ſchaft zu lernen. 


fahrung —W 


wi t: 
1 R. CElark 


in Bäderei zu arbeiten 
nahe Divifion Str. 


Mitte m Zif 
ie — Wels 


Veit und Pants für Knaben u. Mäd» 


chen, fließgefüttert, einfach oder 
gerippt, bi3 35c werth, Auswahl 19€ 


ge von fei⸗ 


 Nard3 gebleichter 
Cambric, 12%%c werth, die 


50 Stüde don ungebleichtem Ganton 
Slanell, echte fchwere Qualität, 3 


1000 Yards von fanch Comforter Ka⸗ 
ifo, jammt!l. neue Muiter, — 
regulärer Prei3 7c, die Yard.. 
Yard breites fanch Plaid Suiting, in 
großen und feinen Blaids, 18c 


Reinvoll. Storm Serge, 36 Boll breit, 
in all den neuen Schattirungen, 
60c die Yard mwerth, für 


Quart blau und mei emaillirte 
e — mit 


Stärfe, 
.& ©. Naptha und Ambers 
Frei — 1 Zu a Powder 


in Schnür⸗, E72 


Vici Kid» und Bor Calf Schul-Schube 
für Mädchen und Kinder, mit berbors 
in Schnüre 
Knöpf = Facons, 1.50 werth, Größen 
7 bis 11, für 75c— 


Fenjter = Rouleaur, mit Spring = Rol» 
len, die 25c Qualität, 
Verfauf, das Stüd für 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Merk) 
Ein junger Mann auf einer Meinen 


Meilen von Chicago. 
586 R. Glart Str. 


Ein älterer alleinftehender Mann für 
Vorterarbeit im Reitaurant. 
Bordardt Pros, IWT—19 W. Mabifon Etr. 
muß Gfelruns 8* 
1247 


Verlangt: Knabe, 16 Nabre alt, ze * t terg 
14 ®. North U — 


Perla Ein ... teß, 
nr A 


A in kleinem Reftaurant. 


erlangt: Knabe um . [pre au upafien u 


Berlangt: Guter Minter Bacier. 
aufmachen Iann. —— 


Nr. 40 Oel⸗Heigöfen, 28 —3 
ſchwerer Zeit: Behälter, —3 riff, 
um den Ofen zu tragen, gautomatiſcher In⸗ 
dicator, den Del » lorrath zeis 2 1 5 
gend, morgen s 


Nr. 30 Oel » Heizöfen (tie im Bild), 
—J fein polirt, bis zumObertheil des Grif⸗ 
es 81 Zoll hoch, Behaͤlter hält eine Gallone, 
kann * Abnehmen des Griffes gefüllt 
werben, Del » Indicator und rauchlos — — 
für morgen zum Preiſe von 2 75 5 
* 


nur 


Co. 


| Berlangt: Männer unb Knaben. 
| (Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starker 


Da in Bäderei au at« 
| beiten. 726 W. North Abe. 


Fe Eiarler Junge für Bäderet, 839 


Verlangt: Barbier für Diittwod und Samftag. 
288 Weit Divifion Etr. 


Ein tüchtiger Rartender in mittleren 


Verlangt: 
Ude: M. 437 


‚ Jahren. Empfehlungen verlangt.. 
Abendpoſt. 
296 ZLarrabee 


Verlangt: Guter Wagenmachet. 


Str. 
Gatrid Cafe, 100 Randolph 


Verlangt: Porter, 
Str. 


„Qelangt: 5 mit Erfahrung In Bäderei. — 
3. 


s Verlangt: Eifenarbeiter, 
; 2eg, Sanımond, Ind. 


Verlangt: Ein ehrlicher deutiher Junge für Gros 
—* und Market. Mit Referenzen. 5618 Wibland 
ve. 


Schloſſetr. Frank 3. 


10c Qualität von gemiſchten Socken — —— — — — — — — 
für Männer, Baumwolle, — 


5 Corn Huskers für große Fabrit. 
ohn, * Arbeit. Vorzufprehen 28 WM, 
Baſement. mido 


Derlangt: 
öchſter L 
Radiion Str., 
Verlangt: Ein Vorter, muß auch Bartenden, mitt: 
; Ieren Wlters, muß deutih Ad polnisch iprehen und 
Boilerbeijüng verftehen, Yu erfragen bei Ftık 
Roh, 219, Wells Str, 7—8 lihr. mido 


a mit Fr Grfabrung 


Nerlangt: Ein ftarker 


enem Stoff, in ‚ an P®rot und Rolls. 
Verlangt: Bivei zuperläffige Männer, die mit 
: Pferden umachben Lönnen; können auch verheitathet 


fein. 1955 Gorteg Str. und 45. be. 


in fchlicht- nn EN N 


! Verlangt: Maiter, der en Geihäft veriteht. 258 
State Str., 2 oo mido 


Porter, der zugleih guter Qunchmann 
. Franklin Str. 


I% i . Verlangt: 
if. 284 5 


Berlangt: Ein Porter, 37 S. Clinton St. 


ınido 


Muslin- 


be 


Ein Schneider fir die Country. 16 
Mahler, Hinsdale, A. 
_midofe 


Derlangt: Aunge Buchbinder. Pilz, Eigin, x. 
midoft 


Verlangt: Barkeeper, $12. 22 North State en. 
65 bis 810 tãglicher ſicherer Verdienft - ohne Rapi- 

tal; eine lohnende dauernde Beſchaftigung bieten 
wir Jedermann, auch als Nebenerwerb in freien 
Stunden. Bejonders geeignet für Deutihe u. lin 
garn. 832 Rooterp Bldg. mido 


Berlangt: Bäder, der MWeizenfchrotbrot in Dentiche 
land gebaden hat. 24 Dearborn Etr., Lunchroom. 


Verlangt: Butcher. Ilinois —S q — 2204 So. 
Halſted —— 


Verlangt: 
Meilen von Chicago. H. 


5e 
10€ 


I 
rc Verlangt: Ein He Mann, ein Pferd zu be: 
forgen und fi im Market nüglih zu machen. #17 


ver Monat, mit immer und Board. Putcher vor: 


39c gezogen. 558 . Str., nahe Wallace. 


Verlangt: Leute, um Raifers und Lahrer Hinten: 
der Botesfalender £ verlaufen. Lanfermann, Sin: 
mer 415, 56 ’ Bifeh oe. fth Bienlmok 


 Berlangt: Ein willig —— ame y- Ru = ‚Bäderei 
u 2 (Tagarbeit), Board die 

ode. Tr an Xof. a "et Chicago, 
(Du de 


Seifen * beſte lange Co⸗ 
coa Nudeln, das Pfund 
Sun Riſe Klumpen— 


Garpenters, 


Mechanics, 
ars auszubeifern, 


Berlangt: Car Roaieıs, 
€ Rad: 


um ſchlechte 
fragen: 


American Car & Gauipment Co., 
26. Straße und Eaft Ende Upe,, 


Chicago Heights, IM, 
Biepim 


mit etwas Er: 


Verlangt: Ein ftarker 
&tr., nahe Ah⸗ 


fabrung an Gates. 1 647 
land Abe, 


63. 


Berlangt: Junger gr ledig, für algemei- 
ne Qaden-Mrbeit. beutich, * und 
Knie ſprechen. Kommt fertig aur Arbeit. — 
!urnfide Bargain Store, 9334— 9338 Cottage 
Grobe Ade., Chicago. 


Verlangt: Zwei erfabrene Farmarbelter. u 9 
Ban Buren Etr., Bafement. me 


Berlan t: Schneider für alte und neue ku 
1349 Irving Bart Blvd. dim 


zu. * Zwei Jungen für Padraum, ſolche die 
| gi engli A bevorzugt. An uftagen beim 
Ir lert, Robbins Mig. Go., TON. — 
Bart — 


— Garnehmader. 38 Wels Etr. din Sarnebmader. 8 Wells Er. 


Ein deuticher 
480 Garfield 


und 


— in biejem 


dimi 


BERN ; muß with 


Verlangt: 
dimi 


ten können. 


Junger Mann, melder im der Deli⸗ 


Verlangt 
Milwaukee Deli⸗ 


la teſſen⸗ a. bewandert ift. 
fatejien, &9 Delaware Str., Kanjas Gity, Mo. 
modimt 
Verlangt: Küfer. 18 R. Inion Str, mdimi 
Verlangt: be für neue Prämtenbücher, Zeit: 
Hriften in allen Spraden. — Raiier Kalender, 
intender Bote und andere. — ei — N: 
tl Wells 


Mus Zeugnijie 


Kann im Daufe mob: mgegend, Beſte Bedingungen. 


Etraße. 0ipt 


Möbelzeiäner, Pe De in den deriodte 
; ferner ein 
——— 


vor 


Berlangt: 
&de —8 


then Duftern, für Skizzen zu machen 
Aunsleger. Adr.: U. 991 WUbendpof. 


W. North U — 
Berlangt: 300 Arbeiter nahe Stadt, wo eine große. 


Uniaze gebaut wird; WUrbeit befteht aus Schaufel 
Gars entladen, Material hantirem und Allgeme: | 


1.65 den Tag; fünnt Weberzeit u 
jelt. Ablöhnung alle zwei —* 
Frei eie Fahrt. 


mit etwa8 Er: | rem. Lobau 
Roard im 
teit_den ganzen Winter, 


Süd Canul Strake. 


Verlan Kt Gifenbehnerbeiter in — 83 — 
Gen: ne x de ag mass — J— 
Sr Labor Wgench, 105 ©. Canal I ; 
he 5 
Berlang —— Gefer afi * m — für orö» 


Ing 


. Galifornia Upe., 


au | fere färberei 


=> —38 f für richtigen 
m bei 
—— —— Sale Ste. Be Une. "ac 


* 





Berguüguugsstidegweifer. 


omers’. — „The Servant in the Haufe.” 
olonial. — „Yankee Prince.“ 
rand Opera Houje — ‚be Nein Ge 
neration.“ 
. — „he Girl Behand the Kounter,® 
ebater. — „The Top o’ th’ MWorld.* 
is. — „Bolly of the Circus.“ 
Theater. — „The Invader.“ 
8 Theater. — „The Houfe of «a 
Candles.“ 
we Theater. — „The Private Ges 


v.“ 
a Dpera Sou e — A Broken 
ol. 
iS$Smards Garten. — Ronzert jeden Abend 
und Sonntag Nadınittag. 

Relic Houje. — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Nahmittag. * 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittaq. 

Bans Souci-Barf. — Allerlei Attraktionen, 

— — — — — — — 

—— ————— — ——— ———00⏑— 

(Sortjegung von der 5. Seite.) 

—— — — — — — — — 
— — —— ——— ——— — —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


Verlangt: Stetiger Teamſter. Stadt bekannt. 
18 Dunning Str., weftlich von Southport Abe. 


—— 5 6 —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Ehepaar, Mann als Hausmann und am 
Tiſch aufzuwarten; Frau für Kochen und Laundreß. 
Referenzen verlangt. 1925 Barry Xve., Chicago. 

mido 

Verlangt: Kinderloſes Ehepaar mittleren Alters 
iufs Land. Mann muß gut mit Pferden und Vieh 
mgeben können und alle Gartenarbeit verſtehen.— 
—* muß Hausarbeit thun, kochen, waſchen und 
gute Heimath. Guter 


ügeln lönnen. Dauernde 
Abendpoſt. 


Lohn. Adr.: O. 736. 


Verlaugt: Molders. Ehepaare, 
arbeiter, Carpenter. Zimmer 3, 
—X 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für ein kleines 
Eommer:Refort in Wisktonjin. Maun muß Hauss 
und Gartenarbeit berftehen, rau muß fochen und 
wajhen fünnen; gute ftetige Heimath für die richtis 
ven Beute, Apdr.: W. led, 207 Hotel Bismard. 


Arbeiter, PYarıns 
159 Wafhington 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden und et» 
«ahrene Leder Cafe Urbeiter. 960 N. Gentral Bart 
UAve. midoft 


Verlangt; Frauen oder Männer, moderne 
Schuh-Poliſh zu verkaufen, 400 Kommiſſion. 
Zu erfragen: 740 N, Oakley Ave., unten, ger 
genüber dem St. Elifabeth-Hofpital. 


Verlangt: Guter Gafesbäder und Gattin, bie 
deutih und englifh fprehen, gur Führung eines 
guten Bädergeichäftes, mit Wohnzimmern, aute Ges 
legenheit. Iohn &. Stephan, 304 €. North * 

im 
— — — — — ——— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, tüchtiger 
Buchführer und Korreſpondent, deutſch und franzö⸗ 
ſiſch ſprechend, aber erſt ſeit 13. September in Ame⸗ 
rifa, wilnfcht verantwortliche Stellung. Kann gehns 
taufend Mark Kaution jtellen. Wpr.: 981, 
AUbendpoft. 


Gejudt: 
lung, juht fih zu verändern. 
oberes Flat. 


Gefuht: Deutfher Barbier juht Stelle; fpricht 
Enelifh. Bitte felbft vorzufprehen. 17 Burling 
Str. 


Gefuht: Räder fuht Stelle als 2te oder dte Hand 
an Prot. 8 St. Midaeli3 Court. PB. M. 


in see 
Gefuht: Deutfcher Iediger Mann, 6 eher alt, der 
alle Hausarbeit aut verftebt, jucht Poften als 
Hausmann oder andere Arbeit. 37 Weit Belmont 
Übe. midofa 


Geſucht; Starter unge, 14 Nabre alt, fpricht 
englifh, fucht irgendwelche Beichäftigung. 196 Mos 
hatt Str. 


Geſucht: PVerbeiratheter Mann fuht Danitors 
Arbeit. Aann Boiler beforgen. Gute Referenzen. 
25 Sabre auf einem Blap. Am liebften auf der 
Nordfeite. E. Ceiberli, 2451 N. Oalley Abe. 


Weſucht · Sude Arbeit als Mitller Mühlftein Drefs 
fer. M. Ponigl, 516 Southport Ave. 


Gefucht: Bartender fuht Stellung. Befte Empfeh— 
lungen. Mit Belöftigung vorgezogen. Phone Geeley 


281. 

Geſucht: Starker Junge (17) ſucht Beſchäftigung 
in rei oder Fabrik. Stehbart, 185 Welt Jads 
ſon Blod. 


Geſucht: 
Brot und Rolls ſucht Stellung. 


Geſucht: Erfahrener Maſchiniſt ſucht ſtetige Stelle; 
ſpricht etwas engliſch. 172 Emerjon Ave, mido 


Geſucht: Junger, friſch 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Larrabee Str. 


Geſucht:  Deutfcher Barbier fucht ftettgen Plab. 
2622 Princeton Une. 


 Gefuht: Guter Bartender fucht ftettge Wrbeit, 
Adr.: DO. 757 Abendpoit. midofrja 


Gefuht: Brot:Bäder, felbftändig, oder gute zweite 
Hand fuht Arbeit. ©., 58 Ca Str. 


Gefuht: Butcher, junger Mann, Wiener Wurfts 
macher, der auh Schinken machen fann und im Port 
F inghaus arbeiten kann, bittet um Stelle. Adrt.: 

ı R., 3554 ©. Halfted Str. mido 


Gefuht: Aunger Bartender fuht Stelle, verrichtet 


auch Porterarbeit. 2378 Mohawf Str., Stein. 
mido 


noch in Stel⸗ 
. Halfted Str., 
mide 


Bartender, Beben: 
i 71 


Selbſtändiger Bäcker an allen Sorten 
2317 Indiana Ave. 


friſcheingewanderter Deuticher 
Adr.: A. P., 66 


Geſucht: Stellung als Porter oder Janitor. — 
Franz Cruyen, 1508 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger Mann, fpricht a wir höhe 
mifch, deutfh und etwas engliih, fucht feige Stelle 
in Stadt oder Land. S. %., 9 Burlington Str. 


Geſucht: Junger Mann, nigt Tange im Lande, 
Lan kroend eine Arbeit. Geo. Kucharczyf, 1851 Welt 
traße. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Helfer bei 
Sanitor. Adr.: John Krawczak, 4817 Wood Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fucht ftetigen Plag. — 
223 Brinceton ve. 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle. Thut au 
PVorterarbeit. Adr.: DO. 728, Ubenppoft. 


Gefuht: Mann fuht Arbeit für einige Stunden 
während des Tages. XAdr.: U. 975, Abendpoft. 


Grfuht: Intelligenter junger Mann an, {ut 
Stelle, wo er fi emporarbeiten könnte. pricht 
mehrere Spraden. Adr.: U. 982 Abenppoft. 


Gefuht: Junger Mann, Shuhmader, fucht irgend 
eine Arbeit, kann auch Majhinen nähen Meit 
Chicago Ave. 


Gefuht: Aunger Deutfcher, BeichnersTalent, fucht 
irgend eine Peichäftigung. MR. LVoeper, 81 Dearborn 
&be., 8. Floor. 


Geſucht; Junger Damphelzer ſucht ftetige Stelle 
Privathaus oder in Fabrii. Ludwig Svadlenta, 60 
Burlington Str. 


Geiuht: Porter fuht Stelle für 5-6 Stunden 
te8 Tages. Adr.: U. 974, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wüinſcht Beſchäftigung. 
Weiß gut mit Pferden umzugehen. Adr.: B. 2608 
bendpoft. 


Geſucht: Srifh eingewanderter Junge von 18 
Zehen mwünfcht die Bäderei zu erlernen. — 

rieflih oder perfönlid. Kamrence Ave, Ede 
Central Park Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher 
ucht Arbeit oder irgendwelche Beſchäftigung — 
rence Ave., Ecke Central Park Abe. 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlicher, nüdhterner 
Mann, mwünfht gute dauernde Stellung. Adr.: OD. 
755 &bendpoft. momifr 


Gefuht: AUnftändiger deutfher Mann, kein Trin⸗ 
ter, fuht Stelle, Privat: over Geichäftshaus, als 
Sausmann zebeliebige Arbeit. Thomas Andree, 
152 Cornelia Uve., nahe Roteby. dimdo 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, nüchterner 
Mann, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: O. Abendpoft. 


Geſucht: 
(deut feine Ar eit, 
Iue Asland pe. 


Geſucht: Aunger deutf 
fuht Stelle. 3. 8., 94 Rees Str., 


Gefuht: Bartender, mit beften Gmpfehlungen, 
em feine Arbeit, fuht Stelle. 3. W,, R 
abenswood Parf Ape. 18fpim& 


TEE — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejer ARubrit 1 Gent das Wort). 


Rüben und Fabrilen. 
Berlangt: Mädchen für Painter und Decorating 
Store, muß tppewriten Tönnen. Vorzuſprechen zwi⸗ 
hen 5—7 Uhr Wbends. 2007 R. Halitev Str, 


Berlangt: 5 erfahrene Mä für StoresArbeit, 
gti deutich oder polniſch ſprechen. Kahns Fait, 
. und Mood Str. mide 


Berlangt: 10 erfahrene Biumens Arbeiterinnen. — 
1067 Weit Madifon Etr. midofrfe 


Berlangt: Mädchen von 16 Yahren, um in Fabrit 
su arbeiten. 45 Elybourn pe. 


Berlangt: Bähige deutihe Ugentirnen für eine 
ut eingeführte Zeitirift; hobeKommiiiten. Sprecht 
am 


Bartender mit beiten Gmpfehlungen 
fucht Stelle. 4. ana, 618 
m 


uter Porter, 
afement. 


r Mann, 


ienfttag und eitag R itt i 
a a a ee | 


Berlangt: Frauen und Mäbrhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 
Gebiet el 32 SONNE DEF, ZEECBENTENE 


Läben und Fabriken. 
Derlangt: Mädchen Ziwifhen 16 und 18 Aahren für 
Ürbeit in Gore Room. NR i 
und 12 Uhr. 511 ©o. Gone age ulm ” 


Berlangt: Erfahrene StraußfederneKräusler, $1 
die Woche; auch — — 30 en 
Uvenue, ſodimi 


— — —— 
Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 1915 N. Oakley 
Avenue. dimi 


Verlangt: Lehrmädchen, das etwas nähen kann an 
Damen⸗AÄrbeit. 1688 N. Clark Sir. mo—Ddo 


Tüchtigeß Mädchen an XTaillen und 
3856 Grand 
19jp1m& 


Verlangt: 
Uermeln bei_Kleidermaderin, fofort. 
Boulevard, Zimmer 5. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Gamilie. 324 ©. Auſtin Ave. Auſtin. 
mido 


Verlangt: Xüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliich jprechen. 4127 Michigan 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. 176 N. Humboldt Etr. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 78 O. 50. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen das gut fochen fann, für 
allgemeine Hausarbeit. Sittner, 427 Cleveland Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 125 Genter Str, 


Mädchen für allgemeine 


Ein gutes 
683 Hirfh Str. 3 


Heine Familie, 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Floor. 


Verlangt: Zweite Köchin. 562 Lincoln Uve., Res 


ftaurant. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tr., Saloon. 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Kleine Yamis 
lie; muß Englifch fprechen. 276 Oft North Xpe., 
Flat D. 


110 Willow 


Verlangt: Katholifches Mädchen in gefestem WAL: 
ter, die feine Küche gründlich verfteht und einen 
Haushalt führen fann. 8. 2. 198 Abendpoft. 


Berlangt: Junges Mädchen um auf ein Kind aufs 
en zu Haufe fchlafen. . 292 Scehgwid Str., 1. 
at. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Gramer, 1789 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann au 
Haufe flafen. 1685 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit unb in. 
der zu beauffidtigen. 345 Blue Island pe. 
mido 


rau für Hausarbeit. $4 bie Woche. 
Samftags reinzumadent. ei 
mdo 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 
Weſt 21. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und Bäckerſtore. 839 W. 22. Str. 
bei 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe 
Hausarbeit. 178 W. 22. Str., Hinterhaus. 
mido 
Verlangt: Eine gute alte Frau, um 2 Kinder 
zu beaufſichtigen. Mutter geht aus arbeiten 
Gutes Heini. 423 Belden Ave., Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Referenzen. 317 
Hampden Court, nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHaußsar- 
Beit. Zamilie von 2, Keine Wafche. MuB etwas 
engliih fpredhen. 525 Cleveland Mpe. mdo 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Gutes Heim. 1030 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Waſchfrau. Muß Wäſche nach Hauſe 
nehmen. 1527 Milwautee Abe., 2. Floor, vorne. 


Verlangt; Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Hanſen. 2640 Irving Partk 
Boulevard. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in kleiner Familie. Gutes Heim für — 
Perſon. Nachzufragen in Grocery, 588 Noble 
Str., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahren. Guter Kohn. 508 Drilwaufee Ude, 


langt: Mädden für Südenarbeit. 
982 Milmaufee Ude. 





Rerlangt: Muß 


Referenzen haben. 


Verlangt: Gute zuderläffige deutfhe Zrau für 
Hausarbeit. Muß foden fönnen. steine Wäfche. 
Guter Kohn. 448 W. Irving Part BIbd, 


Verlangt: Junges beutfches Mädden für 
Hausarbeit in Bäderei. Diuß zu Haufe fchla- 
fen. 1573 Elfton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 3348 Calumet Ave. mido 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hause 
arbeit, muß fochen, bügeln und mwajden Fönnen. 
1644 51. Str. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
zn muß englifch fprehen. Empfehlungen. 
rt. U. Holmboe, 186 N. Humboldt Str., nahe Dis 
vijion Str. 


Muß 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
mido 


engliſch ſprechen. 4 Scott Str. 


Verlangt: Mädchen im Saloon. Guter Lohn. — 
597 R. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Familie von Vier. 83188 Malden Str., Ede 
Wilſon Ave. mido 


Derlangt: Kompetentes Mädchen, daß Kochen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. WBezahle 
Car Fare. 5477 Ellis Une, 


ungariſche 


Verlangt: Köchin ſür ein Reſtaurant, 
Little 


vorgezogen. 238 ©. State Str., 2. Floor. 
Kungary. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, muß einfah focdhen können. 1922 Arlington 
Place, nahe Clart und ullerton. 


Perlangt: Bine Braun, die ein gutes Keim fuht 
und $2 die Woche. Adr.: DO. 731, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
* das engliſch ſpricht. 172 Eugenie Str., 
oor. 


Verlangt: Mädchen filr leichte Hausarbeit. Kann 
Abends nach Hauſe gehen. 1208 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von Dies 
ren zu arbeiten. 1712 Humboldt Boul. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: 
Fullerton Ave. 


beit. 6 


Derlangt: Deutiches Mädchen für KHaußarbeit. 475 
Eo. Halfted Str. mido 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlliche Hausarbeit. — 
489 Grand Blod. mibdofrfe 


Berlangt: Eine gute Köchin In einer Heinen das 
milie. 1758 Deming Blace, nahe Elart Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Gutes Heim. 318 Grand Ave., 2. Floor. mibofr 


Verlangt: Tüchtiget Mädchen, muß gute Köin 
fein, keine Wäfche no bügeln, $6 die Woche; feine 
Ungarin; bringt Empfehlungen. 2833 Kenmore Ave. 

dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußars 
beit. 85-%7 Sheridvan Road. dimi 


Derlangt: Ein gutes Mädchen oder rau im Sa 
foon auszubelien. 4241 Afbland Ave. dimt 
Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in Kleiner 

Bamilie. Meferenzen. 5482 Greenwood Ave. 
dimidofrfa 


Verlangt: rg ungarifhes Mädchen für 
Saußarbeit. 148 Xe Mopne Str. dimt 


Derlangt: Mädchen für 
muß Selten und bügeln. 191 
Rate Biew. 


Verlangt: Ein beutfhes Mädchen von 18 Aabren 
oder drüber in ein deutjähsengl.:luther. YBuchgeichäft 
der Mijjourt-Synode. Unfragen Bimmer 600, 160 

dimi 


State Straße. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbelt 

Lohn 865. = 

dimido 


48 ©. Troy Etr., nahe 12. 


allgemeine &auSarbeit, 
Arlington Place, 
dimi 


Verlangt: 


Frau zum Reinmache Haus, 160 
Kenmore Ave. Buena Park Station Ro 


ribw.⸗Oochb. 
dimi 


Seien ergehen 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
TI NR. Robey er i — 


Berlangt: Mutter und junge Tochter für allges 
meine Kaußarbeit und Kinder. Gutes Heim; Bleine 
Gamilte. Adr.: Bog 58, Univerfity, Miti. mdmi 


Berlangt: Grfter Kaffe Köchin. 98 Handolp 
mobim 


Str. Sommers. 
ıt: Ein fleikiges Mäd r all 
Kauserbeit. 5001 Ajbiand u Yolepiie 


Berlangt: riſcheingewandertes Deutfches . 
en für 2. Arbeit und als Mäfcherin * Privat 
an in Highland Park, $5 wöchentlich. Golauft: 
er. „19iplm 


— —— — — — 
Berlangt: Köhinnen, Sausgrbeit-Mäddhen. 
Andiana Upe., Top Flat. t Burn 


— — —— —ñ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, od 
Frau zur Hilfe. 1688 N. Clart Sit. — * at 


W ler orößtes d . 
— Rreerrretengen Re 
to € s ® 

innen immer an Sand, Tele * a 


Berlangt: 


e 


J 
J 


&ibendyoft, Chicago, ittwoch / den 23. September 1908. 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Dort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heines Yamilie, Mi ne 8% at. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
ve in einer Familie. Muß engliih ſpre⸗ 
en. 5144 Michigan Wpe., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1146 Winthrop Ave. Evanfton rer 
midofr 


Verlangt: 
Kein Waſchen. 
Car bis Granville Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Bäckerſtore zu helfen. 


für Hausarbeit und im 


1200 M. Weſtern Ave. 
mido 


Verlangt: Lunch-Köchin; kein Bufineb-Lund. 102 
MW. 18. Str. 


Verlangt: 
muß Focen 
ftetige Wrbeit. 


Periangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 455 LaSalle Ave. 
Verlangt: Yutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Familie von zwei, in Wilmette. Nachzu—⸗ 
fragen: 3251 Malden Str., 1. Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit bei einer Privatfamilie von drei erwachſenen 
Merfonen. Lohn: 34. MI Milwaukee Ave., 2. Flai. 


Mädchen oder ze für Sausarbeit; 
tönnen; guter Lohn. Keine Wälche; 
48 W. Irving Bart Blod. 


Haus: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
414 LaSalle Ave. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Xobary, 661 Gleveland Äve., Flat 6. 


Berlangt: Weltere Frau bei einem Mann mit 
Kind, um Haushalt zu führen. Muß Kinder lieb 
baben. Gutes Heim, Heiner Lohn, kann auch ein 
Kind haben. 3033 Wallace Str. 


Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 


Mrs. Pierce, 6406 Rhodes Ave. 
mibofr 


Verlangt: 
feiner Familie. 


Verlangt: 
arbeit, $5. 


Verlangt: Mädden um auf Rind ‚aufzupafien und 
fich jonft nügfich zu machen. Franzöſiſch ſprechendes 
Mädchen vorgezogen. Ms. Heß, 5824 Roſalie 
Court. 

Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit in 


Familie mit 2 Kindern. ohn 84. 1734 Grace 
Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen P Haus arbeit, zwei In fyas 
milie. Mre. F. Wolf, Flat 2, 513 Trairie Wpe, 


Verlangt: Gute ftarfe Frau zum Schrubben und 
Office reinzumaden. Nachzufragen 114 Canal Str. 


für allgemeine 
11 N. Clark Str., 


rau oder Mädchen 


Verlangt: 
Kochen verfteben. 


Sausarbeit, jo 
oben. 


Derlangt: Gin Lompetentes Mädchen für allges 
meine &ausarbeit, fleine Yamilie. 1865 MoScoe 
Str., nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, drei 
Merfonen, muß fauber und reinlih fein. Gutes 
Heim, ftetige Stellung. Bringt Empfehlungen. Mrs. 
roblih, 169% Budingham Place, 3. lat, nahe 
Spanfton Upe. 


Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Muß enoltih fpres 
den. 5617 Brairie Apve., 2. lat. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Ein Tag fochen, feine Wäfche. 4512 Vin⸗ 
cennes Ave. 


Veclangt: Junges Kindermädchen. 66 Alice Pl., 
zwiſchen Milwauiee Ave. und Leavitt Str. 


Verlangt: Ein juneges Mädchen für Kinder und 
leichte Hausarbeit. 35 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1641 Melroſe Str., 3. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nach⸗ 
zufragen Vormittags. 319 South Part Ane. 


erlangt: Krfahrenes 'Mäpchen für 
Hausarbeit. 4546 Prairie Ave, Blat 3. 


allgemeine 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mãdchen fllt 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, ſtetiger 
lat. Telephone Humboldt 1044. 


Perlangt: In Familie von 3 Berfonen, ein faus 
beres deutfches oder deutſch-ameritianiſches Mädchen. 
Muß reinlich ſein. 13884 NR. Humboldt Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß fochen Lönnen. 2 in Yamilie. Gur 
ter Zohn. 4336 Tyoreftpille Une. 


_ Berlangt: Ein utes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Swartz, Webſter Ave. mibofr 


Berlangt: Sauberes erfahrenes beutfches Mädchen 
fir allgemeine Hausarbeit. Muß englifh ſprechen. 
1456 Sherivan Road. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 367 5. Halfted Str., im Store. 


Verlangt: Gin tüchtiges, zunerläffiges Mädden 
erer Fran fiir allgemeine Kausarbeit, mo möglt 
aus diefer Nahbarihaft. Muß, gut, jedod_einfa 
kochen können. Außerhalb fchlafen. 1143 Sheridan 
Noad, Flat 1. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für u Sense Haus⸗ 
arbeit. 1281 Winthrop Ave. Tel. Edgewater 18. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 6252 Jadfon Part Ave, 3. Apartment. 
Referenzen verlangt. 


Reinlihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
—— Elart Etr., 2. 


Kausarbeit; fein Wafchen. 505 N. 
Flat. 


Verlangt: Gin deutiches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
Ken, das gut Tohen fann, in einer kleinen Fami⸗ 
lie; Lohn $7.00. 4344 Grand Boulevard. dimdo 


Verlangt: Eine Kochin, die ihr Gefhäft verfteht, 
für erfter Kaffe Cafe; gutes Keim. 04547 N. 
Kalfted Straße. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eine Mäfche, Kinder In familie. Ans 
zufragen: 924 Sherivan Ave., Rogers Park, oder 
telephonirt Rogers Part 314. dimi 


Verlangt: Deutiches oder ungartfches Mädchen 


für 
Hausarbeit. 923 S. Kedzie Ape., dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 
Reitaurant. E. Bruch, 49 Pearl Ct. 


Geſucht: Deutſcheßs Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit. 181 Dayton Str3. rs. Keller. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 649 
rightwood Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplähge. 4448 
Princeton Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſch⸗ ungariſche junge 
wünfht Stelle in befferer ne 
Str., nahe Larrabee und North Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau, alleinftebend, 
Stelle als Haushälterin; gute Köchin. 
auf's Land. 640 Sevgwid Str. 


& t: Deutfches Mädchen tilnf t Stelle 
für a Haudarbeit, Miß Gulnil, 850 
W. Oakldale Ave. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Platz. Gutes 
— für richtige Leute. Marh Lang, 360 
Blue A3land Abe. 


Gefucht: Frau fucht Plag, in Meiner Familie 
den Haushalt zu führen. Nachzaufragen: Mrs. 
Schneider, 635 S. Union Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mach⸗Platze. 200 Gault Court, unten. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Köchin ſucht 
Stelle für — und, Keine Sonntagsar⸗ 
beit. 164 Zomnfend Str., Flat 2. 


Sefucht: Mädchen fucht Stelle für 
in —— b42 R. California 
8, binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 
Stelle für Leichte Kausarbeit. 
Orleans Str. 


6 t: D 8 Mädden fuhr Stelle für alls 
— u a an: 5353 Baulina 


Straße. 


Gefuht: Frau fuht Wafhs und Reinmahpfäge. 
53 Mohamwf Str. 


Geſucht: —————— Mi , 
alt, fuht Stelle bei Kindern oder epaar. 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Erfahrenes deutſcheß 
Stellung für gewöhnliche KHausarbett. 
vorzuſprechen. W Southport Ave. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin oder bei Kindern. Beſte Empfeh⸗ 
lungen. Xelepbone Drezel 4068. 


Gefucht: Gute ymweite Köchin fucdht Stelle im Re 
ftaurant. 1512 St. Jouis Une. 


Geſucht; Wäſche ins 3 .— 
a En ine ‚gau gu nehmen Mıs 


Köchin 
Alaska 
mido 


münfcht 
Geht au 


außarbett 
be., lat 
mdo 


ſucht 


16 Jahre 
154 


Vor juſprechen 


16 Yabre 
ER 


Mädden wünſcht 
ine jelber 


——— 
lid. Lawrence Ape., Ede Central Raıt en 


Gefuht: Deutihe Wa t 
außer dem Haufe. ©. Gettmann, 152 Mh 0. Gi 


— sende he ne 
Gefuht: Gute zweite 8 
ftaurant. 717 2 eher en fu a 1* 


Geſucht: Verfekte shältert it 
Mi ucht eh in — ul eſte 
tadt⸗ Referenzen für Jabre Adr.: U. 979, 
benbpoft. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau, 


Privat oder Reftaurant. — —— 
bourn Abe. 


ntags frei, 


70 Eiys 
meodbimi - 


Stellungen judien: Trauen und Mäddhen. 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Bort.) 


Geſucht; 
Saure re S 


Geſucht: Eine ushälteri 
Stelle in Wittiver le 586 v a 


Geſucht: Praktiſche Krankenwärterin ſucht Stelle, 
Wöchnerin zu pflegen. Mrs. * 
Ct., Phone Lincoln 1895. — ——— 


— — — —— 
EEE 
Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
een Be En en ae are ec rn 
Gefuht: Ein junges deutiches Ehepaar fucht Stelle 
als Kanitor. Mann ift mit Werkzeug ae 


heizung vertraut vertraut. Adr.: 3. Werelberger 
78 Wajhburn Upe,, hinten. . ’ * 


— — — — —— — — 
— — —— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


u Stelle für allgemeine 


en eine 


Heiratbsgefuh: Aunger Mann, 33 Jahre alt, 
ſtetiger Arbeiter, mittlerer Lohn, jucht Bekanntſchaft 
mit einem guten Mädchen aus guter Familie, zweds 

eirath, U machen. G. Gunther, 33 W. Ohio 
Str., 1. Floor, vorne. 





Heirathsgefuh: Geihäftsmann, 36 Nahre alt, 
mwünjcht die Belanntichaft eines arbeitsfamen, ftreb: 
famen Mäpdden: oder Wittive mit feinem Ber: 
mögen, zweds Seirath, zu machen. Nur ernitges 
meinte Anträge angenommen. Briefe erbeten bis 
zum 26. Sept. Apdr.: H. 422 Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh. Wittiver ohne Anhang, 58 Hahre, 
mit einigen taujend Dollars, wünjcht die Betannt: 
fhaft einer Frau ohne Kinder, etwas Vermögen 
oder Gejchäft, auch nach auswärts, zweds Meirath. 
Agenten verbeten. Offerten bitte zu fenden für 
eine Woche. DO. 8. 25, Abendpoft. 


—ñ— e — —ñ — — — —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 


Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau Marie 
Radite nichts auf meinen Namen zu vorgen, da 
fie mich böswillig verlaſſen hat. John Radtte, 1719 
3. Straße. 


Korreipondenzen, Ueberfegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Urt, deutih und engliidh, prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags 330 Mohawk Stt. ftfiomom:* 


Window Shades 
beſtes Tud, niedriafte 
1105 N. Halited Str.; 
2002 Gvanfton Xpe.; 
ipl3—ot30jonmifr 


Alerander Detektive: Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Bim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Watb frei. 6fp* 


Echte deutiche ga und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 CElhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 28agim 


ern 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cent das Mort). 


Auf Beftellung gemacht, 

if mei Fabriken: 
Telephon Lincoln 3468. 
Tebephon Edgewater 2728. 


Dr. Meiß und Frau, Defterreih-Ungarn, behans 
deln verfaredene Frauen: und Männersfrankfheiten, 
nehmen Entbindungen in ımd außer dem Haufe an; 
unterrichten die Kebammenfurnft bei mäßigen Preifen. 
912 Milwauler Une. Telephon: Monroe 94. 

18fpim& 


a a TE ET ET — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Die Chicago Spradichule fängt diefe Woche einen 
neuen SKurfus an in der englifchen Eprade für 
Herren und Damen, Tags oder Abende. Gin 
fleißiger Shüler fann bei uns in 
I Monaten Engliihlernen. Anmeldun: 
gen Abends von 7—9 im Schulgebäude 135 Mil: 
mwaufcee Ave., Zimmer 1 bis 5, Ede von Robey Str. 
und Weit Nortb Une. Mrobeleftion frei. mift 


Verlangt: Ein Piano-Lehrer. Vorzuipreden 
ätoiichen 8 und 9 Abenns. 19 String Str. midofr 


GEnglifcher Unterricht für Deutfhe. Adr.: D. 760, 
Abendpoft. 
„National School”, 164-166 €. North Anve., Ede 
Halfted. Engl. Sprade! Tags u. Abends! Freier 
Stellen:Nahmeis für Schüler und Schülerinnen! 

Zither:, Piano:, Violine, Mandolin:, Guitarr: 
Unterricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 695 Armis 
tage Abe. 16fep mi,jolmt 


‚Man Ierne Engliih von einem Cingeborenen in 

fürzefter Zeit richtig und mirflih fprehen. Kein 
nuglofer Klaffen-Unterriht. Heatheourt Language 
School, 492 N. Clarf Str. l5jpmi,fa,molmt 
Privat = Sprahihule fiir Eingewanderte, 591 La 

Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. DOttilie Koehnte. 
2,5,9,12,16,19,23,26jep 


Bithere, Mandolin und Guitar-Unterriht. Ans 
ftrumente. 657 N. Lincoln Str. 2lfptlm& 


Schmidt Tanzichule und KoftiimGeihäft. Erd 
nung 7. Oftober, 5% NR. Glart Str. on ee 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. G. Iel. Go., 88 Saale Eir. Hmas 
maitt 


— r t —— — — — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koſtet, zu 6 Prozent Zinſen; Rückzahlungen 
monatlich. Win. Ohlhaber, Aichitelt, 184 Bart 
Str., Wider Park. Bin 20 Jahre im Ehicagoer 
Bengali: Br und beite Empfehlungen ftehen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde voripredhen. 

3lagmomifr* 


u leihen gefuht: Von Privatperfon, $1500 auf 
erfte Hppothel. Brodfuehrer, 509, 84 LaSalle en 
modimt 


Geld 
M verleihen auf Chicago Grundeigentbum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn zu monats 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 40. l5agfamodimi,3m 


en 

Anleihen ohne Rommiffion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen B Eud. Preis 
fehr billig. Wir machen gute Arbeit. Aoreffe: DO. 
773, Abendpoft. 17fpim& 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothel in Summen 
bon $50 biß $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*% 


Su verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Sypotheken im 
Eummen von $500 aufwärts. Reine —* 
Geld zu — zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
orbjeite-Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16my*% 


k auling, 13 La Galle Str. — Grfte 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


— — — — — ——2 

uf PB. Foerfter & Co., 151 La Galle Str. 
ant loor, verleihen Geld auf bebautes Gpicage 
— — En yo — * 
Wir_offeriren sthefen in verfchiedene 

sum Bert Bari und — Sion 

1 


€ ®. 2 


auf zu 


Gelb gum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, teine Verzögerung; Anleihen ‚auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
. D. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26fbex 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rorboftede Elart und Randolph Etraße. 3in*z 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu nieprigen Raten borgen tollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clart und Randolph Straße. Dap*2 


— — — ———— ——— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Ulbert A. Kraft, deutiher Adn 
Prozefie in allen —— en — a 8: 
geichäfte beftens befjorgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs: Dept. Uniprücde überall 
ducchgejegt. Löhne fchnell follettirt. Ubftrate egami« 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1912 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearbsrn und Monroe Str. 

Uiie 


—— — —ñ — — — — 
red. Blotre, deut Rechts 

aucheötstiagen —— Be er. Beefatet In afen 
richten. ei. earbor x, 

1444. Mbends: I Briar Dlace, nahe %. Tune 

—8— 

— —e — —⸗ w — —ñ —— 

WRihard A. Rob, 115 Dearb ai 
* — 32 Abvotat und —* — 
Alle Rechts ſachen prompt und auf’s — 


beforgt. 
NordjeitesDffice: 270 North Wve., Larrabee, 

Morgens 8-9, Übends 7. Eonntags 10a. 
22 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 
ei te 
Goodrid Dampfer—$l1 nah Milwaukee 
ine, 8 Ube WdE. täglich. 81.50 nad Grand Garen 
und Mnöfegon; $2 nah Grand Rapids, 7:45 Abe, 
täglih. Nah @scanaba und allen Green Bay Sans 


bungsplägen, 2 Uhr Nahm. Mittwochs. 
koogan und Manitoiwor, 2 NR 


reitag und Sonntag. — Dods 
igan pe. StadtsFitetsDffi 
dam. Central 76. 


Empr res Posditen tie 
N Raten; ; 
—— Se 
ER 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Berjchleudere volftändige Einrichtung von 6 Zims 
mer⸗Flat,/ Eb-Tifh, Büfett, Roders, 3-Stüd Par: 
lor:Set, feine Teppiche, Sanitary-Couch, Dreiier, 
Ehiffonier, onzert=Zitber. 1238 Diverjey Bipd., 2. 
lat, hinten, nahe Bincoln Une. 


Zu verfaufen: 2:Zimmer-Haushalt, die ganze 
Hauswirthihaft. 283 Cooper Str., Mrs. Ludwig. 


Zu verkaufen: Billig, wenig benuster $40 Korb: 
Kinderwagen. 626 Sepgwid Str., 2. floor. 

Zu verfaufen: Guter Parlor:Ofen, billig. 2 
Rice Str., oben. 


Verlaufe guten Xcorn Küchenofen mit Waſſer— 
front, PBarlorofen, Teppich, billig. 58 Fremont 
Straße, unten. dimifrion 

Verkaufe billig fast neuen Parlorofen, Filb Jewel 
Selffeeder. 2559 Nord 40. Upe., nahe Elfton Une. 


Zu verfaufen: Bwei Rugs, fehr billig. 143 Bine 
Grove Apde., 3. Apartment. i 





dimi 





Zum Spottpreis verjchleudere ich alle noch übrig 

gebliebenen Möbel meiner bochfein eingerichteten 
Rejidenz. PVrachtvolle handgemalte Vajen, Dinner: 
Service, Dijbes, Figuren, Nipsfahen, Halltree, 
Gisbor, pradtvolle Gemälde, Spiegel, ein Parlor= 
cabinet, ein Parlor:Sct, drei Yx12 Teppiche, eine 
Couch, Nähmaſchine, Seſſel, ein Cbiffonier etc. 
Dies ift pojitin die lehrte Woche Ddiejes Privatver— 
faufs, da das Haus an andere Leute vermiethet ift. 
Kommt ſofort 648 E. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orchard und Larrabee Str. 19jp1mX 
— — Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
illig! 

Schöne große Kohöfen mit feinem Auffag, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöfen zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von 89.75 aufwärts. Starke Eiſenbetten 
4 Fuß breit, $1.483; andere Betten von Ic aufm. 

Gotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side:Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Xehne, 39c. 

Keine Ausziehtiiche (6 Fuk lang), zu _$5.75. 

Yeine Fenfter-Gardinen, das Paar, 98c. 

Pettvorleger, ıXx36 Zoll, 69c, 

9x12 Bruſſels Rugs, $9.98, 
und —— 20 verſchiedene Sorten Chiffoniets 
werden für die Hälfte des Preiſes losgeihlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen, keine Zählungn verlangt, wenn Ihr 
trank ſeid oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
190—192—194 €. North Ave., nahe Halited Straße. 

18jp*% 


Wegen plögliher Abreife verfchleudere ich meine 
10s3imme: Hauseinrihtung, elegante Parlorz, Bis 
blisthet: und Speijezimmer=Ginrihtung, Billiard, 
eines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couch merth 
28 für $7° Gardinen werth $5 für 50 u... — 
18 Midhigan Abenue. 3ip*% 


Yu verkaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
MWohnhaufes mitifen fofort verfauft werben. Rugs, 
9:Stüde Parlor Set, Piano, Wiblioihefs » Tiic, 
Schautelftühle, Dreffers und Kommoden, Ehziınmers 
tifh, Gas Range ufiw., ufw., zu einem Scähleubers 
dreis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont — * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue importirte Grammophon⸗ 
Frank Stadtmueller, 


Zu verkaufen: 
Records in allen Sprachen. 
626 Sedawick Str. 


Verſchleudere 8759 Piano, 3 Monate im Gebrauch, 
für 875 Baar. 1498 Milwaukee Ave. midoft 


Zum Spottpreis verfchleudere ih mein pradhtbols 
les Upright Mahagoni Piano, fjowie Vaſen, Din: 
nerferpice etc. 643 €. Bullerton Une. 19jp1i0X 


Zu verfaufen: Billig, Piano, China Elofet, Mejjings 
bettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
19jplmX& 


$75 taufen 400 Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. 17/plm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu berfaufen: Pferde von $ und aufmärts. 918 
Dunning Str. 


Zu verlaufen: Bmei bolitändige Pferde-&e- 
f&irre, jehr billig. 360 N. Paulina Str. 


Zu taufen gejudt: Weiße Pudel Puppies. Teles 
phon Aibland 4214. midofamo 


Zu verfaufen : Gutes Pferd, Gefdirr, Top Bugah, 
870.00. 50 S. Robey, nahe 12. Str. eis 


Nähmaschinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort). 


Bu verfaufen: Drop Head Nähmafhine. $10, ein 
Bargain. 1891 N. Clark Str. 


Kauf: und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Weberzieber für 123 Xahre alten 
Aungen, faft neu, fir $3.50, toftete $10. 208 6. 
North Une. 


Maht Euren Wein felbfil 


— Jetzt ift die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen. 


— Coyne Bros, — 
161 South Water Stiraße. —— 
Chicago, Illinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
16ipmifrfonim 


Spottbillig & verfaufen: Vollftändige, faft neue 
Meat:MarketsCinrihtung fowie Counters, Shelves, 
Shomcajes, Waagen, Kaffeemühle, Tel-Tant, Pult, 
QButterfühler mit 3 Löchern, Kannen etc. Verkaufe 
einzeln, auch auf Zeit. 626 Larrabee Str. moıni 

— · Le der e — 

872874876 Wells Str., Tel. North 1978, 

ein Blod von Diviſion Str. 

Neue und gebraudte Ginrichtungen für alle Gors 
ten don Gejhäften zu dem niedrigen Preis, — 
Baor oder leichte — 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 

limamifrfomo* 


Rauft Eure Laden:Ginricptungen bei 
200-2000) 26, 28 Weir Medi 
— € a 
Aa Aut 2 — — * mu 
er mn x eiiwa c am 
Guren — erſparen. — ER 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigen im Ghicage, 
— arantirt, 
Beſucht unſere a gemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
xel — nroe — * I Pack. 
elephon: Mo E 8 
Erst oder leihte gap Sr Pre 
1 


Oag*2 


ee Be... 
GCaibsRegifer!. — Das einzige zeitgem 
ehe Baus in — 9 r 
wood und gebtauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche blungen, vermiethen beim 
9 oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garage 
tiren jeden WRegifter. Nicht im Zeruft. 
MWeitern Gab Begins: Go, 
Bhone 2142 Gentral. ©. Glart Str, 
6n»*Z 


Gpottbillig! Spottbillig! Spottbill 
Verlauf von Laden⸗Einrichtungen PR. Baar? i 
und Ubfchlagszahlungen 


ei 
Udolf Bender 

217-219 Miltwaulee Ave. 196-198 R. Halfled Str. 
Durch Üiberfülltes Yager meiner 3 LTagerhäufer vers 
kaufe ih von jegt ab alle Store:fyigtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delltatefien, Bädes 
reien, Schreiber, Schubladen und ReitaurantS zu 40e 
am Dollar. he ze eintauft, iprecht bei ak dor 
und überzeugt Gud. 6a pe ã 


u 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort). 


‚« ⏑—— 
ure el, anos, n 
a een * * ferde, Wagen, Lager⸗ 
ir laſſen die Waaren i 
Wenn Ihr Geld hrauct, fo Sa an 
4 — I Im Ghicage. . 
enn orjpre i h ; 
a 
en 
mit Gu6 beipregen. — —— 
Ubdreiie Setahe end däissesnne 
Gemünjhte Summe Io... en 
Auf Eiherheit von.. ES 
Bann vorzufpr 


rend, 
95 Dearborn Straße, Jim 
Zelepbon 5059 ental u art 


—(Ginziges deutiches Geſchäft 
Brivatanlei auf oe und "Diane te ag 
monatlihen Zahlungen: Napitıl ud alle 2 


ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn friiher n 
zahlt do aablt 2 8.50 $ 80 za 12 813.06 
sahlt 5.50 IR & .. = Ei 14.50 

Ze Pain Stab I 


zahlt $7.00 
effentliher Rotar. 47 
©. Borlder, 70 Sa Sale Str., Samt 4. 
114002 


„m... ............. 
en....... 


Brand 1 ® 
4 en e 
Sie \ . eip?r 


ee = 
—— — 

& 
ern IR eiben in Wen 
ante Boan 


ET 


and Truf 


Berablt feine hoben t 
a 1 en 
n 
Töc den Monat. 
Me den Monat. 
&2 den Monat. 
00 den Monat. 
rufe ’ (n 


x 
lestoa ) 
Beonlie ER, — 


Gefdjäftägelegenheite.. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents' das Wort). 


Zu verfäufen: Bigarrens, Gandy-Store mit Sodas 
Fountain, 9 Jahre am Plas, jhöne grobe Wohnung, 
billige Miethe. Fragth Dies. 9. 294 Elybourn Une. 


—— Berlangt: Für Baarged! — 
Grocerieß, Delitatejien:, Zigarrens . und irgend 
welche andere Läden, Firtures und Waarenagager, 
vergeudet Eure Zeit nicht, jprecht bei uns jofort vor, 
da wir mehr wie irgend welche andere Händler be— 
’ 


zahlen. 
— Bender & Co, — 
92 State Str., — PBhone Central 52%. 
—— Muß jofort verfauft werden. — 

8375, mertb volle $200, kaufen weun jofort genom: 
men, ben beft gelegenen, ji immer gut zahlenden 
Bigarren,_ Gonfectionery, Zeitihriften, Schreibmates 
tialien, Spielfuhen, Buppen und ZeitungssLaden, 
up=tosdate Yirtured, Spiegelglas, Floor Gajes, rie- 
figes roßes_Nager don Waaren. Dies ift ohne Zwei: 
fel die beite Geldgelegenheit an der Nordjeite. Billi: 
ge Miethe mit bübihen Wohnzimmern. Sprecht 
Ihnell vor wegen diejem großen Bargain. Donners⸗ 
tag von 1—5. 396 Sedgmid Str. oder Gigenthümer, 
Bender & Co., 92 State Str., Phone Eentral 5220. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Guter Saloon. 
176 R. Humboldt Str. 


Zu vertaufen oder vertaufhen: Gin guter Saloon 
an einer guten Ede, für Yarm oder Lot; fehr bil: 
lig. 714 Elybourn Uve., Thies. 


Bu berfaufen: Roominghaus, gute Lage, Bil» 
lig. 544 R%. Clark Str. 


Zu verlaufen: Ein gutes Reitaurant. 1249 
Milmaulee be. mibofrfafo 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, oder nehme Bart- 
ner. 984 Milmaufee Abe. 

8775, Taufen jogleid Gandy:, Bigarrene, leichte 
Groceries:, Shul-Store. Gutes Austommen garans 
tirt, nahe Theater und größter Schule in der Stadt. 
Gutes Geihäft, 25 Jahre ctablirt. 3 feine Zim⸗ 
mer mit Store, billige Mietbe. 294 Sedgwid Str 


Wer ichnell gute Saloons, Groceries, Delitatelien, 
Zigarren⸗, Bäderei-, Butcher-, Kaffee⸗Stores, Boar— 
dinghäuſer kaufen oder verkaufen will, komme 
Morgens 9. 294 Clybourn Ave. 


‚gu verfaufen: Bäderei mit Bridofen, Badftube 
hinterm Etore, gi Sage, jofert genom. 85%, mwth. 
dDeppelt. Fragt Morgens 9. 294 Elybouen pe. 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon mit Bufinebs 
lunch und großem Stod. Keine Agenten. Adr.: 
D. 73%, Abendpoft. mido 


Gute Gelegenheit für einen guten Bäder! Bäderei 
und Delitsteilen Store —* zu verkaufen. An der 
b mido 


Nordjeit:. Ad: B. 276, Abendpoftft. 


Zu verfaufen: Meat Markfet, verichleudere wenn 
fefort genommen; gut etablirte Kundihaft. Fidlin, 
90 Ranpolph Str. 


$6H faufen mein lang etablirtes Kohlen«, Holsz, 
Erprebs und Moving Geichäft; begahlt jid felbft bis 
zum Frühjahr; 3 erfter Klaffe Magen und Bferde; 
niedrige Miethe, mwerthb das Doppelte des Preifes, 
ben. ipir verlangen. An der Weitieite gelegen. — 
Adr.: U. 978, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Meat Market, 
fofort gefauft. Guter Ilmfa 
Kundſchaft. H. V. Addiſon 
115 Dearborn Str. 


verſchleudere wenn 
und gut etablirte 
6o., Zimmer 611— 


Bin gefonnen einen meiner beiden gutgebenden 
Saloons ji verfaufen. 


Partner nicht ausgeichloiien. 
475 Sheffield Ave. — 


44 

Zu verkaufen; Doppel⸗Store, Market und Grocery, 
wegen Krankheit. Gute Lage und guter Umfag.— 
Adr.: ©. 735, Abendpoft. mido 


2 gen rg ren — Backofen, Oak 

giures, ‚mit oder obne Xeafe, fofort. Berlajje die 

tadt. 108 €. 43. Etr. ’ 
Nehme aubh Bart: 


gu verfaufen oder vermiethen: 
ner für Sundroom und Reftaurant, der älteite Bla 
an der Straße. Leichte Bedingungen. 321 Milwaus: 
fee Ave. 
Zimmer 


Zu verkaufen: Kleine Grocery, mit 6 
& Com: 


Cottage, SW Baar, $%O per Monat. Sofol 
yany, 42 So. Water Eitr. 


Zu berfaufen: Schuh-Reyaratur-Shop, mit 
Mafchine zum Finifhen. Ein alter ® ag. Adr.: 
D. 732 Abendpoft. 
nein An ee ta nn 

Bu vermiethen: verkaufen oder XTheilhaber für 
utgehendes ſchönes Gafö-Reftaurant, wegen Kranf: 
eit: jeltene Gelegenheit; $150 erforberlih. 577 
Lincoln Avenue. fomi 
ee ah En 

Grocers, aufgepapt! 

Beft gelegener, lang etablirter Grocery:Store muß 
2 derfauft werden für nur $5l5. Billig für's 

oppelte; aud) Abzahlung, feine Konturreng. Großer 
Vorrath, feine Einrichtung. 346 Elnbourn Ave. 

momi 

Candy und Schulftore zu verkaufen und Haus 
und Lot. 6547 May Str. dimide 


Verkaufe Tailor:, Dyings und Cleaning:Shop; 
berlajfe Chicago. Adr.: ©. T. 87 Abendpoft. dimi 


Bu verlaufen: Bäderei, Middieby:Ofen, elegante 
Wirtures, billig wenn fehnell verfauft. 436 Sern: 
don Str. dimi 


Zu verfaufen: Spottbillie, 
baus, 212 €. Huron Str., 3. 


Zu verlaufen:  Väderei:Geichäft und nur „Half 
zu Ladengeihäft; tägliche Ginnahme 830 bis $40, 
ommt fofort, muß verkauft werden. John ©. 
Stephan, 304 E. North dimi 


Zu verlaufen: Billig, 
Mohawt Straße. 


gu verfaufen: Billig, wegen Stadtverlaffen, 8 
immer flat, alle befegt mit guten Roomers. 99 
. Desplaines Straße. modimt 


Zu verkaufen: Guter Store, Candy, Zigarren und 
Notions; gutes Geichäft. 195 Canalport Ave. 
Aſplw 


8 Zimmer Rooming: 
Flat. dimi 


pe. 


Schuhreparatur-Shop. 132 
dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Um ein ſehr intereſſantes deutiches Werk her— 
aus zugeben, wird ein ſtiller Geſchäfts-Theilhaber mit 
500 geſucht. erausgabe beſagten Buches bringt 
wenigſtens 09 Prozent Brofit. H. S.. 1858 Ar⸗ 
lington Place. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu bermieihen: Neue, hübfhe 6-Zimmer-Cot- 
tage; Surnaceheizung, eleftriihes Licht u. aß, 
fowie alle anderen Beauemlichleiten. Miethe 
$25. 20 Grobe Place, nahe Lincoln Park. 


Zu — — Barber-Shop verbunden mit Sa—⸗ 
loon; gute Gelegenheit für rechten Mann; billige 
—— Nachzufragen Ecke Weſtern und Wabanſia 
de. 


Zu vermietben: Anaenehme Pripatreitdens, 4807 
Prairie Üve., pafiend für Roomingbaus. Weben 1. 
Klaffe Boardinghaus, Ivo Zimmer immer verlangt 
werden. Nahzufragen: 4801 Prairie Une. 


Zu vermiethen: Saloon und Kleines 
Waufegan. n Biirt Bros. Brauerei. 


bermietben: Store mit 7 Zimmer. 
fhäftslage. 708 N. Halften Str. 


otel in 
nz 


Gute Ges 
17fp1m& 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


vermiethen: Schönes großes fyrontgimmer_ bei 
Privatfamilie, für einen doer zwei Herren, in fchö« 
ner Gegend. Befte Bahraelegenheiten. 35 Late 
Avenue, nahe 3. Strabe. 


Zu vermietden: Bettgimmer. 
ben. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Boar⸗ 
ders. 312 Latrabee Str., 2 Treppen. 


Zu dermiethen: Schönes Zimmer 
ohne Board, bei Wittwe, nahe Weſtern und 
Milmaufee Abe. 242 Homer Str. 


Möpliris — an, „mei für Teidhte 
aushaltung. Zamy Arsüng, nahe Sosahn Grpreb 
tation. 342 E. Fullerton Ave. mido 


— — — — — 


Rohdes Ann.... 

4547 Clarendon Anenu—— 
halber Biod jüdlih don Sheridan Road. 
Neue, elegante, modern eingerichtete Zimmer ber 
Wode oder Monat; mäßige Breife. — Zelephon: 
Lake Vieto 4900. —W 


Zu vermiethen; Aelterer, anſtändiger Mann, dem 


es um — eim zu thun ift, findet Board 
in Heiner Familie. Adr.: DO. 741 Abendbpoft. 


ei Öfterreichifch-ungarifche Boarders finden Pia 
B. Koft. 319 W. 18. Str., hinten. dimt 


PR. dermiethen: Meines helles Zimmer, billig. — 
Sedawid Str. dimido 


3297 Mohawk Sttr., 


dmi 


Zu miethen geiucht. 
(Ingeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


bei 


Anftändiges Mädchen fuht Zimmer und So ne 
or 


alleinftebender Wittme oder Ghbepaar an ber 
feite. Pitte vorguiprehen. 547 R. Halfte Str. 


Gefuht: Tom 1. Oktober, 3 bi8 4 Zimmer bei 
finderlojem Ehepaar; bi3 $l4. Wbdr.: 8%. ®B. 137, 
bendpoft. 


— —— — — — 

Zu miethen deſucht: Eine Wohnung mit 5 Zim⸗ 
mer zum Alleinbewohnen. Nicht über 814 den Mo— 
nat. Adr.: U. 96, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann, Handwerker, 
wunſcht warmes Zimmer für den Winter, mii 
Frünftiid utd_Abendeiien, bei älterer % i 
1 weit van State und Lale Str. Reine anderen 
oomer3. iworten unter Adr.: NM. 977, Ubendbpoft. 


Batentanwälte. . 
«Ungeigen unter diejer Rubırt 2 Cents das Mort.) 


ätente fürnalle Qänder. Robt. & Co, 
q hen 16 ee, Een Se. 


« 


2 


Grundeigenthum und Hüuler. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Worth. 
—— an ernähren. rn 


— Nordieite. 

u verlaufen: Eine prachtvolle 10 Zimmer Reſi⸗ 

benz; modern in jeder Beziehung. 1508 George Str. 

nahe Halfte Str, Aug. Zorpe, 47 G. Rost Ave. 
eplwæ 


a nn ge 
Su derfaufen: Modernes 2:ftöd idgebä ö 
und 6 Zimmer. Preis $0W, Anz Sans ik Gr» 
Bſeplwæ 


Hard Str. gelegen. 
“ug. Zorpe, 147 6, North Ude., alleiniger Agent. 


Bu verfaufen: Schönes Bridgebäude mit 9-4 
Dimmer Wohnungen, nahe — und Bijjel EStr., 
ug. Torpe, 147 €. North Une, midofrja 


Zu berfaufen: Bilig, 6 Zimmer Srame-Eot- 
tage, Brid-Bafement, 2 Eigentbimer ber» 
apt die Stadt, Ferner dreiftödiges Bridhaus 
nahe Belmont Ave. Hannes, 10463, Lincoln Ad. 


Zu verlaufen: Feines A-ftöd, Fra i je? 
: 2:ftöd, me 14 : 

neent, 5 u. 6 Zimmer Flats, —— — 
tungen. Rur 870. Janiien Ave, nahe Apdiion 
—— — ze Brid, 35 inmer Flats 
ngen. Nur 86500, © D sg 

Southport Ave. — — 


Se ih een Pi 

gu verkaufen: Schönes Bridgebau it 5 3 
Zimmerwohnung, Vreis 800 8 is 00° = 
Das Haus. ift 93 Burling Str. — m. 
Aug. Torpe, 147 G. North Ape., alleiniger Agent. 


—A 


— 0 ——— 
Wegen Erbſchaftstheilung m 9:ftö 
Geihäftshaus derfauft erben a —— 
3 Tagen. Das Haus ift 553 Wells Str., nahe art! 
Ane. Preis nur K55M, es ift 8700 werth * 
Aug. Zorpe, 147 €. North Abe., alleiniger Agent. 

midofrija 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zitödi $ 
derko ‘ » stodiges Ed⸗ 
haus, Steinfront, in guter Gegend und paffend fir 
jedes Geſchäft. Alles gut vermiethet. Billig zu 
verfaufen, oder taufche für Eleines Vroperty. B 
Iomeszeivsti, 615 Larrabee Str. 


Bu verkaufen: 313 Cuhler Ave., 
Ave. Seht diefe prachtvolle neue moderne 6 Zim— 
mer Frame Cottage, Brid Vaſement, hober 
elttiſches Licht, Zement Floor, Saundey Tubs. 
Mantel, Mouleaur, Kombination Figtures, alles 
bolftändig, leichte Zahlungen, Seht : 

FranftBed, 36 GE. Irving Part Boulevard. 


nahe Lincoln 


u verlaufen: Zmeiftödiges SFramegebäude, | : 
Safement, an N. Aihland Los 5 ——— de 
Preis 85500; Miethe $55 den Monat. F 

Eine 43immer Cottage an Nelion EStr., 
Perry, mit einem großen Stall, Preis 82400. 
30jepb Braun &Co,, 16 Lincoln Ude, 

jami 


6 —— 
Seelen Ave., nahe Apddifon, Ede von u, 5 
Zimmer Frame Cottage mit Attic und wn. 
Bad, beiße8 und faltes Wajier, Zement:Seiteniveg. 
In ausgezeichneten YZuftand fomwohl innen wie au: 
en. Großer Stall hinten auf der Lot. Preis 89675 
975 Daargeld nothwendig. —RB 
Sohn PB. Foerfter & € o., 151 La Salle Str, 


— Sum fchnellen Verkauf jehr hillig'—— 
34 Alasfa Str., nabe es . $170 
Ede Alasta Str. und Tomm Stream... 00 
186 Bladhawk Str., Miethe Si...... KEN 
33 Cleveland Ave, Mietbe SRecrnnnancen. EN 
34 Gleveland Une., Mietbe SAROrcceee... 84600 
— Näãheres Joſetti MW Oft North Ave. 
— Offen bi3 8 Uhr Abends. — 
Ripimt 
—— [0 
u derfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baat, 46 monatlich. 2 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Pelmont 
Übenue. Ilmydimija* 
Feen ee 
Zu verfaufen: Eine fchöne moderne Prid:Cottage, 
1540 N. Roben Str., "Zementbajement, $150 Ye 
zahlung, $10 monatlih. Nehmt Elnbourn Ave. Car 
bi3 Diverjey Pipd. Anzufr. Nahm. Seht MeMaır. 
19jp1mX 
Achtung !- Achtung! Achtung! 
Gebäude für 280. Das Haus liegt 41 Grove 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 
18p Iwx 


nahe 


8500 
Court. 


Norbiwettieite. 


89 taufen _Ireping Park Lot, merth $500, megen 
Abreife_ nah Soutb_Dafota. Nahzufragen 15 M. 
Grace Str., nahe 47. Ave. dimido 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: 2143 W. Adams Str., 8 Zimmer⸗ 
Haus, durchweg Hartholz Trim, ein dradtvoles, 
modernes Haus, feiner Stall. Maht Offerte; Eigen: 
thümer, D. A. Elithero, 140 Dearborn Str., Phone 
Central 248. Biepliox 


‚gu berfaufen: 2194 Yan PBuren Ste, 6 und 7 
Simmer, 2 Flats; Dampfheizung, Steinfront, mo= 
dern; Mietbe $65 per Monat. Preis 86500. Auf 
Abzahlung. Theo. Y. Hoh, 2273 Karrifon Str., 
Phone Kedzie 1608. Bſeplw? 

Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 

Miethe zu zahlen! 

$100 faufen Steinfront 2 Flats, 5-8 und 6-8 
— breite Lotten. Eichen⸗-Fußboöden u. Trim, 
Jas- und elektriſches Licht, Furnaces, Asphaliſtraße, 
ſüdl. vom Garfield Park nahe Hochbahn, Reft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 8060 ©. Kedzie Avenue. 

—R 
— nennen —— 
Süd ſeite. 


Zum ſchnellen Verkauf die nächſten Tage, vier 
Stuben Häuschen mit dor 8825. 4314 Wathtenab 
Ave. Eigenthümer 5847 Andiana Ape. 17jpl 
see 
Zu verkaufen: 610561116113 Bilhop Str. — 
Dies find 2ftödige und Bajentent, Steinfronts@es 
bäude, haben 5_und 6 Zimmer Flats; Stein Por 
und Treppen. Dak-Finiih und -FFußböven, Furnaces 
heizung. „Slettriiches und Gasliht, O Fuk Lotten. 
Preis 85500 jedes; nur $1200 baar erforderlich. 
Nahe der deutihen Fatholifchen St. Raphael’3:Schule 
und Sirche. 11jp*% 
Sohn PB. Focrfter & Go., 151 La Salle Str. 


@übdmweitieite. 


Der Eigenthümer braudt Geld! — Hier ift Eure 
Gelegenheitt. Kaufte 2 Yatten an 30 Str., nabe 
Kedzie Ave. legten Monat für $1100, verkaufe eine 
für nur $450, Bedingungen $50 baar, $5 monatlich. 
George U. Reuß, 105 Wafbingten Str... ſoſpewx 


Vorſtãdte. 


Beachtet! 8800. Auſtin Lot, Humphrey, nörd— 
lich von 12. Straße. Oſtrfont, Abzablungen. $1650 
faufen 4 Zimmer Brid:Cottage, Homan, nabe Dous 
glas Blpd., nahe Sears & Roebud. George A. 
Reuß, 15 Wafhington Str. 19jp1mX 


Farmländereien. 


—— Wartet nicht, e3 ift eine gute Gelegenheit! —— 
Zu verfaufen: Das fjchönfte $ Ucre Chiden Farm: 
Land in Wheeling, Ill. mit jhönem 9 Bimmer- 
Haus, Preis nur 83500, es ift $5000 mwertb. Die 
Yarm ift nur OO Meilen von Chicago. midofria 
— Aug. Torpe, 147 €. Rortd Une. — — 





154 Ucre Land mit einem Haus in Schermer: 
ville, IU., muß verkauft werden innerhalb 4 Tas 
gen zu dem Scleuderpreis bon h 

—— Aug. Torpe, 147 6. Rorthd Ave. — — 

BieplmX 

u verfaufen oder zu dertaufchen: 170 und 320 

Ader Farın, aut kultivirt, mit Stod, Mafchinerie 
und Ernte ufw. Nehf, 119 La Salle Etr. 


Ralifornia Frucht:ffarmen, 8300. — Sichert Euch 
10 Ader Farmen, Fein Winter, immer Sommer, 
Käufer können für armen in der Nachbarfchait 
arbeiten um für die eigene zu bezahlen. Agent 
verlangt. Krampe, Zimmerl — 193 &p. Elart Str, 

mido 


Zu taufen gejuht: Kleine Farmen nahe Chicago. 
Auh Michigan: und Andianasfyarmen. Brodfuehrer, 
549 — 34 La Salle Strabe. dimido 


Zu verkaufen: Eine ſchöne kleine HUhnerfarm, 4 
Zimmer Haus, Stallungen 52x16 Fuß mit Hüh- 
ner und Bubehör. Eigenthümer Michael A. Conrad, 
Groß Point, J., Bor 5. 1023,25,30,02 


$850 kaufen bübjche 40 Ader KHühnerfarm nahe 

Alegan, Michigan. Werfhiedene SFyarmen zu vers 

taufhen. Brodfuehrer, 509, 84 LaSalle Str. 
modimi 


Baldwin Gounty, 


Glberta, “lm, 


Land zu verkaufen zu billigen Preifen, Jeder⸗ 
mann Fanıı fih in biefer erfolgreichen, beutichen 
zer x — u. au erfragen: 
ErK o., Zimmer emper E 
Rortd de. und Halfted Str., Ghicage, rn 
Nähfte Erkurjion am 6. Oftober, 


18a92® 


—r e ⸗ — —ñ —ñ — — — — — — — 

Milch- und Geflügelfarm; gutes Haus, 13 Stadts 
Lotten und 40 cres angrenzend an Sir Limits 
Albland, Wis., einjhlieglih Vorrath äthen u. 
f. w. Bertaufhe für verbeifertes Chicago Orunds 
eigenthfum. PBaud, 263 Oft North pe, Chicago. 
Auch Abends offen und Sonntag Borm. 17fpimX 


Ich Laufe, verkaufe und vertaufdhe kultivirte Mia 
fuebrer, 509 


Gigan und Indiana Farmen. Brod — 
84 2a Sılle Straße. 19mai*z 


Berſchiedenes. 

Zu vertauſchen: Zweiſtöckiges Gebäude und 
5 150 bei 10 Fuß Sand, 8300, in 
pradtpoller großer Fabrilſtadt u Sommers 
Refort. Mub_berfaufen oder beriaufhen für 
Property in Ebicago. Spredt bor beim Eigens 
thümer: 9. Bemte, 344 Part be, Chicago. 

milafon 


Zu verkaufen: Höd. Steinfront, 
ats; fchuldenfreie Cottage oder 
dr.: DO. 7399 Xbendpoft. 


2 63immers 
t in Tauſch. 


Dachdecker u. ſ. w. — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort), 


8; za ——— Beine ‚Reofin 
1510— ilmaufee Ude. Nimmt die 
Sqhindein ein, zur Halfte des 56 ne = 
Gravel, — *46 zu ir von 
abrif auf Euer * * 
—— te Zahlungen. Ghreibt ums u gut 


» ® J. i 
EEE N ya 


— iii 
beihädigt? 

und oiligereb Da MR 

Grapel bon de cated Ready Comp. 


t Glabo 
433 Lajale Str. Rordjei : 1061 6. Belmanf 
. Xelepbon: Yards 700. 


Gomp., 





OFFERTE 


a (Wenn Ihr Eud von 


; aSohn Qundberg, 


3.9. Boyd, M. D., 
Einer der erfolgreichiten Spezialiften AUmerifas, gras 
duirter und ligenfirter Arzt, der alle Bejucher felber 
empfängt, der alle Verfprehungen erfüllt und feine 
Batienten heilt. 
Dr. Boyp’3 Offices find mit allen brauchbaren 


5 cher, 


Stau T. ©. 


meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


Dr. Boyd wunderbare Dffice-Behand- 
lung, welde er nach 20jährigen Experi— 
menten und $orfehungen verbolllommnes 
bat, abjolut frei. Ih möchte den Bür- 

ern don Chicago und Umgegend bewei⸗ 
en, daß ich die großartigſte und erfolg⸗ 
reichfte Methode in der Heilung ſchwa⸗ 
franfer, nerböfer Männer und 
Srauen befige, die der Willenfchaft bes 
Tannt ift. Schiebt e8 nicht auf. Handelt 


beute. Nacitehend etlihe Namen bon 

geheilten und äufriedengeftellten Patien» 

ten: 

Stau Amelia Webfter, 832 N. 
Halited Str., Chicago. 

. Kinderdine, 727 Topeta 
Ade., Topela, Kan. 
mM. EChriftenfon, Meiders 
Gebäude, Chicago. 

de: ilfon, 123 Elinton 
Str., Gouderneur, N. Od. . 

Hentn A. Mepers, bei der Junt 
Brewing Co., 37. und Halfted Etr., 
Ebicago. e 

R. ©. Comftod, Barrington, IN. 

M. 3%. Bates, 39 Randolph Str., 
rl 2021 Diberfeh 


Ade., Chicago. — 
Wenn Ihr aus irgend einem Grunde 
& jahrelang leidet, fo daß die Strantbeit 
 hronifch aeworden ift, wenn Ihr Thwad) 


BE und nerbös jeid, mit Echmerzen, Bein 


und Energielojigleit, fo werden Cud 
meine verichiedenen Behandlungen und 
Gewebe - Wiederherftelungsmittel ftark 
und aefund zu machen. Ihr könnt cö, 
wenn Ihr dem Körper bie verloren gc» 
gangenen Glemiente wieder eriest. 
modernen Vorrichtungen für die Heilung dhros 


nifher Nerventrantheiten ausgeftattet. Ganz gleich wa8 Euer Leiden ift, Ihr werdet mit der Uns 
terfuchung und Rath zufrieden fein. Der Doktor weift die beiten perfönlihen Empfehlungen auf. 


KRonfultation 
Unterjuhbung 
DOffice-Behandluns 
gen bi8 30. Sept. 


DR. BOY 


FE’rei 


Spreht vor oder fchreibt jegt! Gejunpheit macht 
Euch erfolgreich in der Welt. i 
jultation in deuticher, franzöſiſcher, ſtandinaviſcher 
und anderen Spracen. 


Medical 269 DEARBORN STR., 


» Offices, 


Erhaltet fie! one 


SHIOAGO. 


Halber Blod fünlic von der Poftoffice. Sprechftunden tänlih von 9 bis 6. Mittwoh und Gamftag 
von 9 bi8 8 Uhr Abends. Sonntag und Feiertage ton 9 bis 1 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str 


Schiffstarten 


| 
| 
ERRÄITETENER, 
ber Welt gu ben | 

| 


| 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 9 bis 12 lbr. 

6in,famomide® 

Rotterdam — Antwerpen 

für Baffagiere, die drei biß bier 

Stunden täali leihte Schiffs 
Gitra billig für 2. und 3. Maife. | 

Direfte Verbindung mif allen Welttheilen. Ges 
väd. »,- Kaufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. | 
. | 
266 Sü» Glarf Str | 
Hotel Kaiierhof, nahe Ban Buren Str. ! 
En Ebicago fei 1871. 19ag,&,biv 
| 
| 


| 

84 La Salle Str. | 

nad Bremen — Hamburg 

A. Boenert & Co. 
Schiffskarten 


— n ad — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823. 00 Oberberg, 82320 
Budapeit, $23.00 Prag, $24.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
anbere PBläge entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 S$, Clark Str. 202 
Offen von 8 bi3 6 Uhr Abenda. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Mittags, 
fep15—302 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 durd) 
FH CLAUSSENIUIS. 


Eröfchaflen, Vollmadiien, 


Wedhiel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsjadgen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Une, 
20nod,mifafon® 


: farten. 
528 00 Dritter RAlafie. Schnelldampfer. 

+ Samburg, Bremen, Ylntiwerpen. 
Einzel- Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Nums 
mer de3 Zimmers auf der Schiffäfarte erfictlich. 
Gepäd foitenlos auf Dampfer befördert. 


tto Zilowäty, 192 ©. Clark Str. Sonnt. 9—1, 
D J — 28a 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Publilum iſt 
flift eingeladen, ie Gallerie der 
344 South State © 


Schiffs 


Chieags 
— zu Beluden, Man Tiebt bier ' en 


der Natur in Wadö und Wind gearbeitete 
ee emplare ber Pathulonie, Kra ö« 

Te Ofteofsgie, uochenichre, der Ber 
danungö-Organe. Das Publikum ift eingeladen, 
n Urfprung der menihliden Rafle bon der 


iege bis zum Grabe zu ftubiren, Man febe die 
ninen der Natur, ebenfo die aeiofiääten un 
dies 


itäten. — Gtubiren Sie die Bi 
a unb ben. Laiter, tie 


ee ben Fr 
elden in den ; 
Lebensgrogen Abbildungen 


um unden und Iranten Zuftande bay 
—* fine Nies ift eine Gelegenbeit, die Sie 


elten im Leben finden. 
Gintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


gteie gallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Ghisagn, IT. “2 


Zelet Die 


„Sonntagpof‘! 


geld leihen anf 
Befte 


oſplwæ 


Finanzielles. 


Das 


Geheimniß 
allen - 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, 1 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 

Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3%, Zinfen 
a Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlih gutgefchrieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Blue Island Ave. Sfr, 


Ken 
en on 
Ecke 20. Str. 


6—8 Ur. 


mifamo 


FOREMAN RBOS. 


BANKING GO. 


1IO La Salle Strasse 


Ede Bafhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 


81,500,000 


Edwin &. Foremen, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 

Privatperſonen ſind erwünſcht und waer⸗ 

den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 

gegengenommen, 

Bankführung vereinbar ſind. 
—— — 


die mit konſervativer 
mifrfon® 


Kapital... . - ..52,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben, 


Ein Dohar eröffnet ein 


Eparı Konto, 
Umei,mtis® 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


2 teelft auf Chieagoer Grund⸗ 
Darlehen ftüde und ee 


KRapitaldanlagen: ficherite gu 5% u. 6. 


BER” Beachtet! "ur 


unferee Auslands» Wstdeilung: 
Kreditdriefe, Kabelgelvienpungen und Aus 
landswech el nah allen Welttheilen 
a e ssanıh-Kötigationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit ZinsCoupons ge⸗ ũ. 
berfauft refp. bireft eingelöst (Gun swert): 
v ten, Erbichaft” u. a. Intarto, a 
euiihen Rechtsſachen m. f. iv. zechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforat. 
Uusländ. Geld zum Zageskurfe getwecifelt. 
Bseie Auslünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Ttev.Z 


Bu verkaufen: Ausgeludhte 


Erfie Hupoldeken 


mit 535 Bis 6 Brozent Binfen in Belle 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 


1728 Washtngton St 
STınat,nifame* 


Su Ehicags feit 1858. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Shen any Hrundeigentfum 
i m 


Bedingu 


ere Spegialität, 


home 
FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
@elb auf Grunbeigentbum 3= verleihen. 


Erfte Hupsthefen zu verlaufen, 
" smaimemife* 


Abendpoft, Chicago, Mittwodz, den 23. September 1908. 


— ——— — — 


Lotalbericht. 
Der Unterſchlagung veihuidigt. 


Auf die Anklage Hin, von feinen Xr- 
beitgebern, der Johnſon Expreß Co., 
Nr. 907 Garfield Place, Evanſion, 
die Summe von 810 geſtohlen zu ha— 
ben, wurde geſtern der ſechzehnjährige 
Joſeph Miller, Nr. 1426 Waſhington 
Straße, Evanſton, verhaftet. Der 
Knabe war bei der Firma als Kollek⸗ 
tor angeſtellt und wird beſchuldigt, 
das Geld für ſich verwandt zu haben, 
Die Polizei behauptet, daß der Knabe 
zugeſtanden habe, feinen Arbeitgebern 
86 entwendet zu haben. Er wird ſich 
im Gerichtshofe von Polizeirichter 
Boyer verantworten müſſen 


Zodesfäle. 


„acitehend beröffentlihen wir die Namen dar 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejundbeitsannt 
Meldung zugine: 
Brauß, Robert, 61 3., 1029 W. 20. Str. 
Bisler, Marion, 38 T., Valvaraifo, Ind. 
Eaiper, Hentietta, 2 M., 226 24. 24. RI. 
Doering, Dtto, 11 M., 763 MW. 13. Str. 
Burst, Daby, 1 T., County-Hofpital. 
Heinrich, Auguft, 54 3., 4753 Marfhfield Ave. 
Sordan, Dora, 32 I., 250 Zulton Str. 
Kod, Louis, 76 3., 1783 Spaulding Ave. 
Krang, Lena, 24 3., 216 Obio Str. : 
Keller, Franz %., 4 M., 615 Summerdale A. 
Lemie, Otto, 28 I3., 86 Fullerton Abe. 
Blejfe, Fina, 62 3, 1723 W, 51. Str. 
Rettie, Carolina, 86 3., 238 School Etr. 
Cihneider, Wim, 9., 25 I., 36 Nlasta tr. 
Cepte, Jlonfa, 1 %3., 1473 Park Ave, 
Colin, Unna, 30 Min., Beulah Heim. 
Cheiler, Martha, 11 I., 296 Center Str. 
Schewe, Auguita 9., 23 3., 201 W. 22. Etr. 
Ulrie, Babh, 8 ©t., 285 Dapyton Str. 
Viele, Laura G. 71 3., 226 53. Str. 
Meid. Morris, 99 %., 1480 Barch Abe, 
Winkler, Charlotte, 5 I., 3816 Albany Ave. 


— — — ⸗ 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtrittsgericht nach: 


Beer Sah—Berbindlichleiten $1600; Beitände, 
Beorge 2 Sru—Verbindlicleiten $451; Beltän- 
Otto Bid — Berbindlichfeiten $1586; Beltände, 


- 


2,558. 
— e —⸗— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftelt an: 


1283 N. 57. Ct., einitödige Frame-Cottage, A. 
— 21200. 

1027 N. Spaulding Ube,, pe Bridge- 
bäube, &. Jacobion, $4500. 

1337 N. 48. Ube., aweiltödiged Framegebäude, 
3. Hand, $3000. 

400 N. 53. Ude., zwei zweiltödige Bridigebäude, 
a. geal, $10,000. j 

1765 RN. Sranciäco Gtr., einitödiger Brid-An- 
bau, Auguft Neuenbaum, $2300, 

2322—24 Kenmore Abe., dreiftödige8 Brid» 
Apartmentgebäude, Frau M. Haufer, $12,500. 

1962 W, Lelanb Apde., einitödigeSrame-Cottage, 
I. Medlen, $1500, 

8221 Bond Ude., 1% ftödige Frame-Cottage, 3. 


Woferinsfi, $1400. 
9957—9 Windefter Ave., 1% ftödige 
11507 Mic w Fe iftöc 8 Bridgeb 
5 ichigan e. zweiſtöckige rickgebäu⸗ 
4504 A ng u Bscoh,, 8 * 
ood Gtr., zwe e tramegebäube, 
— 
ames Str. einſtöckige Frame⸗Cottage, I. 
Manino, $1000. rn 
2272 W, Dalin Str., 1% Ttödige Frame-Cottage, 


&, Anderfon, $1000. 

7156 Uberbeen Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
I. Quan, $4100. 

11834 Princeton Mpde., einftödiges Brid:Bafe- 
ment, $1000. 

1647 40. Be aweiltödiged Bridaebäude, 2. 


a dreiſtscki 
roh Etr., dreiftödiges Bridgebäube, 3. 
2088 A Un ae J 
2083 W. m3 ©tr., gzweiſtöckiges Framegeb⸗ 
bäude, E. Snifle, $i200. © ’ 
712—14 Elifton Parl_Ube., zwei zmweiftddige 
——— aeiie a 812.000. 
oman e., ein e Brid-Eottage, 3. 
an A er En 
5— ilcog Abe., fünf ameiftödige Brid- 
gebäude, Adams & Underfon, $30,000. 
56 — Ct., einſtöckige Brick⸗Cottage, J. Biaka, 
507 Medill Abe. zweiſtöckiges Framegebäude, 
F. Hurper, 82500. —— 
3844—46 Cherivan Road, breiftödiges Brid- 
Apartmentgebäude, E. Degerman, $24,000. 
1048 Carmen Uve., zweiitödige3 Bridgebäude, 
1 du nt Ave, Seiftärti 8 b 
un e. zweiſtöckige ramegebäude, J. 
Schmidt, 81200. ‘ u s 


u — —— 
Heiraths⸗Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 


Dtto Stender, Alma Staab, 28, 21. 
Alfred Souab, Emily Belding, 32, 21. 
BenjaminWtlliams, RadhelWainmwright, 25, 19. 
Paul Wijas, Agata Stacayf, 29, 19. 

ugh Wyllie, Myrtle DeVan, 22, 19. 

. Sted Wernbhoener, SlovenceSivadie, 26, 22, 
Sohn Benedel, Anna Goger, 30, 24. 
Bu Gall, Zherefe Nito, 29, 25. 
„sohn Diardlewsin, Anna Bohanta, 49, 51. 
Semen Abramdil, Tatiana Chernif, 28, 20. 
Emil Yund, Anna Kosmelia, 25, 21. 
Neon Dahm, Lilian VBemis, 30, 23, 

ohn Eilber, Mary Middleton, 40, 30. 
AleranderXybolomwsti, Helena®utbrod, 21, 25. 


Ei Pauly, Emilb Smith, 38, 33 


Frame⸗ 


San Dleha, Julia PBridei, 30, 20. 
aul Stholas, Grace Heiden, 34, 21. 
Louis Albredt, Annie Mc9Namara, 24, 23. 
Stefan Dtfuba, Sufanna Mode, 24, 18. 
Albert Larfon, Ethelyn Lundein, 24, 21. 
gofepb_God, Magdalena Gerlad, 23, 19. 
Sohn Salvate, Grazia PBetrucci, 26, 22. 
Marcin Cabala, Rozalie Dlefiy, 33, 23. 
Anton®olausfos, MarhoniaSontovaite, 30, 25. 
Hugg Ungaretti, Maria PBierotti, 28, 21. 
illiam_Wefithaus, Mary Wurgles, 29, 18, 
Rudolf Ondrufchel, Fanny) Cobotit, 25, 22. 
Albert Olfor, Mamie Jones, 21, 21. 
Zhomas McGratbh, Elizabeth Hennefin, 21,18, 
iorangelo Neri, Maria Gualaria, 27, 19. 
Woicieh_iBeftel, Waleria Wisnierwsta,'27, 21. 
Albert Smith, Etta Clark, 22, 21. 
Joſeph Dantho, Maryanna Altofet, 30, 24. 
Meldon Boner, Martba Miller, 27, 19. 
John White, Diary Gilroy, 21, 18, 
sobn Conwad, Lilian Morgan, 41, 40. 
Garneft Sutter, Belle Carpenter, 29, 18. 
Fraucis Broomell, Georgia Eilver, 34, 28. 
KSench Barrett, Sranfie Simms, 28, 9%. 
Benjamin Morgan, Anna Mercer, 30, 27. 
Drummond Clark, Jeifie Morgan, 21, 21. 
9. Reterlon, Mathilda Borgerfon, 24, 26 
Iopn Miorriffen, Minnifred Kennedu, 27, 26. 
James D’Brien, Gertrude Klein, 21, 18 
Thomas Hugbes, Annie Stevens, 38, 38, 
Karol Kalisz, Ludwila Kotomwicz, 23, 18. 
Zhomas Chambers, Ellen Cummings, 42, 26. 
Alphons Gaumels, AuguftinaBencelot, 36, 28. 
Dabid Demos Epier, Zula Kinf, 21, 18. 
Hugb Mekean, Marjorie Wilfon, 21, 18. 
Reter Smith, Elifabethd Torring, 27, 23 
Alfred Deder, Matbilda Gallen, 32,' 28, 
— echsler, Rachel Solol 55, 52. 
John Hoffman, Floxa Fanchon, 21, 18. 
Soleph Wagner, Minnie Ramfey, 22, 21 
Veorge Wood, Mable Metoberts, 33 98 
Zatorence Ingram, Rina Troder, 35, 22. 
Clarence Brown, Nelie Grogan, 23, 23 
Walenty Ofinsti, KatberineMufiunsti, 33, 28 
Raymond Henibaw, Lilie Knikelbine, 29, 28. 
Sohn Greely, Tuch Rrim, 34, 22, Fi 
Wiltam Conivah, Pearl Berry, 24, 24. 
Rofepb ‚gorshere. Lillie Ulriha, 23, 20 
Benjamin „yobn kon, Alice Miller, 25, 21. 
Henr ahden, Margaret Ridgelh, 25 
Jan Rabif, Mary Stec, 26. 91. 4 
Kouis Butler, Mürtle Charlion 23, 28. 
Sohn Yutis, Mary Mifus, 25, 22, 
Augufli Hoftiffa, Nina Kundaniit, 25, 24. 
Midael Jonad, Charlotte Schulg, 58, 58. 
red Newerenz, Minnie Wittmann, 22, 21. 
tanislam Bolda, Kriftine Gorfomäta, 24, 19 
arrh Smith, Anna Murphu, 23, 22. 
barles Labeb, Nellie Kolen, 21, 18. 
William Nagle, Nellie Sidlen, 28, 23, 
Merhan Koslomält, Luch Glompsti, 33, 36 
Charles Dirla, Vina PBrafted, 35, 44 
Herman Schoenbed, Touife Echroeder, 21, 20. 
re] —— 22, 21. 
a3. Sutberlan nnie Burfbri e h 
Sr us Short, Sa Koft Be 
0 ad, Emilie Kapzinäfi, 23, 23, 
Dscar Eridfon, Clara Bergaren, 33. * 
Charles Steibach, Anna Tıumean, 21, 20. 
dee Werner, Lena Marouiel, 20. Bi. 
NAT Amberg, Anna Sting, 21, 19. 

Nam Kreogmann, Annie Dollasle, 26, 22. 
arel Kubera, Ehlvie Wiesner, 22, 22. 
barles Baler, Srances Madlin, 28, 18. 

Baus Dis. * — —— a 
. tence rberg, ‚20. 
—— artle len Sones, 37, 31. r 
rant * 5 86, 31. 
nie er . 82. 
Remis, ne 


ca tibington, 53, 41. 
red Rban, Clara $ kn 31 28. * 
ohn Jantowen dofie Geſq 23, 18. 
Ara Ir., Alma Mexcalt. 28, 20, 
dert Aummterow, Mamie i 
Nortd ım8, Yeffie Tindlen, 85. 

oe Er la y 

at, rie ei, * 

Robert Leland, Slorence Husten, 3 24. 


— Höchft natürlich. — ‚Was thaten 
Sie, al3 der Gendarm hinzulam?" — 
* ee * —* a mar 
mit : bem weiſer geſchehen ?“ — 
„Der — der war natürlich auch aus⸗ 


M 


28, 24. 
18. 
28. 


geriſſen.“ 


MOELLER 
STANGE & CO. 


Lincoln Avg., nahe Southport Art, 
Donnerflag: Bargains 


(24. September.) 


Groceries 
Swift's Pride Wafchpulver, 
4 Pfund Pacdet 
3 große Stüde Buttermilch 
Toilette-Seife für 
Trockenes Ammonia, ſpe—⸗ 
ziell, das Packet 


Fanch trockene Zwiebeln, 
das Peck 
Große Büchſe Fancy 


NE en ale ee 1 — 


Feinſte Santa Clara Zwet— 
ſchen, das Pfund 

Fanecy Peaberry Kaffe, 

das Pfund 

Walter Balers Cocoa, 
Pfund-Büchſe 

3 Pfund-Büchſe Sniders 
Pork and Beans 


Schnittwaaren. 


8e Qualität Navy blaue 
Calicoes, die Yard 
Schwerer gefließter Kimona 
Flanell, wth. 15c, Yd 

15c Qualität Hud Hand- 
tuchzeug, die Yard 

10e jchivarze gerippte Kinder: 
ftrümpfe, das Paar 

39e Qualität türfiichrother 
Tafel-Damaft, Yard 

Ertra feine 12c Qualität 1 
Baby Flancll, die Nard.... e 
Grobes leinenes Handtuchzeug, 


wert 196, Die Ward... 20... dc 
eutiches Strid-Garn, der 

Strang, i 1c 
2 Dutend feine Berlmutter- 

Knöpfe für 

Tubular Schuh-Schnüre, 

das Dutzend 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Joſeph C. gegen Anna Baumel, grauſame Be— 
andlung; Charles gegen Linnie Middleton, 
Verlaffen; Jennie gegen Edward W. Conmwah, 
Verlalien; Ida gegen John A. Moyer, grau— 
fame Behandlung; Mary gegen Albert Sieg- 
mund, graufame Behandlung; Emily gegen No» 
feph ©. Martin, graufame Behandlung; Mary 
egen red W. Barnett, Berlaffen; Emma gegen 
aul Giefe, grauſame Behandlung; Lizzie gegen 
Charles Arbogaſt, Verlaſſen; Alexander gegen 
Anna Wyczaltowski, Ehebruch; lice gegen 
William Armſtrong, Verlaſſen; Alice gegen 
Cornelius K. Ryhan, Verlaſſen; Mary gegen 
Sohn T. Walker, grauſame Behandlung; Clara 
gegen Charles De Dean, Trunkſuht; Sarah 
gen Loui3 Schrer, graufame Behandlung; 
ffie gegen Thomas W. Woodward, Berlaffen. 


— 


Darttbericht. 


Chicago, den B. September 1068. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, 99%c—$1.01; 
Nr. 3, roth, 886c-81. 0000; Nr. 2, hart, 99er 
—$1.01; Ne, 3, hart, 98c—$1.W0. 

Grühjahrsmeizen, Nr. 1. $1.05-$1.07; Nr. 
2, $1.08—$1.05; Nr. 3, 97c—$1.M. 

Mais, Nr. 2, 78; Nr. 2, weiß, TEU— 73; Nr. 
2, gelb, T&c; Nr. 3, 7Tlac; Ne. 3, mweih, 75— 
7; Nr. 3, gelb, TETi%c; Nr. 4, 76c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 4er; Nr. 3, 49440; Nr. 
3; weiß, ITu—49Uc; Nr. 4, weiß, IA7%c; 
Standard, 49-49. 

Heu (Verlauf auf der Geleijen). — Beites neues 
Timothy, $11.50—$12.00; Nr. 1. $10.50-811.50; 
Nr. 2, 39.00-810.0; Nr. 3, 87.00-88.50: 
beites PBrairie, $10.50—$11.00; do., Nr. 1, 
89.00—$10.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Mehl. Winter-Batents, 84.1554. das Fab; 
Roggenmehl, 83.40-83.75; Minnejota Hard Ba» 
tent, Straight Egport Bags, $4.80-$5.00; bes 
fondere Marten, $6.00. 


Del, 

Standard, weiß, 150.uuoscsonnen. — 
Seadlight, 175 . — 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
——— — 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 I 

do., ver 5 Fak.. 
Terpentin 


> 


gereinigt, 


PP PO22O2999 
Min Mn in IND) Fe de Fu nt un 
en 5 


ww 


Schlachtvieh. 

Rindpiehb. Gute bis ausgejühte Etiere — 
86.50-87.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.50; geringe bis ausgejuchte, 
Kühe. 8.50—5.25; gewöhnlide bis mittlere 
Kälber, 4.50 85.75; gute bis ausgejuchte Kal⸗ 
ber, 36.00-88.00; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.50-84.75. 

Sh weine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
$6.85—$7.15 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum PVerfandt), $7.35—$7.50; aute bis 
— a — gute 
is ausgejudhte erkel, $5.50-86.08; 4 
Eher, 83.00-83.75. — as 

Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, 8.90— 
81.40; „Range Ewes“, $3.00-$4.00: „QDearlings*, 
4.4 


60; „Native Lambs“, 5.85.00. 


Mollerei⸗Produkte. 
Lutte— 


„Greamery”, ertra, das Pfund..$ 
Br. 1, DaB Diunl..ornaneene * 
Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, ertra, daS Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, Das Piund..neennncnee 
Tadiwaare, Das Pfundesoensscene 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 
do., (Kiften eingeſchloſſen).. 0. 
um. 008 Dubßend.zusaocccer. k 
Srtras“, das Dugend 


Räſe— 
Rahmkfäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 
„Daifies“, das Pfund 0.13 
„Voung America“, da3 Piund.... 
Dr, ME WERUB.ncnanesseue 0.07 
Schweizer, das Niund 
Limburger, nas PBfund..... — 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lbend— 
Dühner, Dad PBfund.... 
„Springs“, das Pfund. 
Kühne, das Biund 
Truthübner, das PBfun 
Gänſe, das Dugend — 
—E 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hübner, dad Pfund 
„Springs“, Das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Rälber (geihladtet)— 


- 60 Bir. Gewicht, das 
&— &0 Rid. Gewicht, das 
80-100 Bid. Gewicht, das h 
Sit und friiigs Gemüje, 
der Baſhel h 
der Buibel.. 
der gu! 
undsforb . 


{ SeP>02>» 
Sessel 
FE zes 


ebbb 
Pe 


” 


HL 
55 * 
Kr 


5 Lo; g 
Ten 
7) 


Aepfel. 

— 
irſiche, 

Bemmtranden, 8: Pf $ i 
itronen, Kalifornia, die Kifte. 

m Kalifornia, die Kifte. 

Bananen, Jumbo, da8 Bund... 

Melonen, Gem, die Kifte 

Wafiermelonen, die Garsabung 

Kraut, die Kifte.... —— 

Blumentkohl, die Kiſte. ............. .. 0.25 7 

Fopiſalat, der Kübel ................ 0.5 

Blattjalat, der Kübel. ..uununsnnnennn 0.3 —.» 

Champignons, die Schahtel.......... 5 

Rothe Rüben, die Kifte = 

Modrrüben, die Kiſte............. 0.75 
wicheln. der Buibel,.»erennuunenenn 1,15 —1.25 
rüne Ymiebeln, das Bündden, 05 —0.08 

Tomaten, die Rift 5% 
efferie, die Kite. IB 

—1.1 


—1.0 
—D.70 
1.0 
—0,35 


Meer j 
Gurten, die Lifte. ..... 


B entzefle, der Korb 

ee here BEGRLLnn 
— — 
onäbeeren, vo ur eahanee 


Bohnen— . 
Grüne Schnittbohnen, Buibel.... 
Wahsbohnen, der Sad BER 
Ze Bob: aus erleſen. 


...... . Lı 
. 


en ... a 
Simabobnen, Kalifornien, 100° Bf 5. 


— ——— 6 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums » Webertragungen Im 
ter Höhe von $I000 und bdarliber wurden amtlid 


eingetragen: en 

Eddy Str., MO %. äftl. von Kerndon, dfront, 
rg bei 12; Wm. ©. Dliver an Mark %. Bar: 
thel, $7800. * 

Ridge Ave., 114 F. notdweſtl. von Magnolia, Süd⸗ 
weftiront, 25 Zub bis zur Magnolie Uve.; M. 
T. Najdowsti an Yohn Gafferetto, $1200. 

Magnolia Ave, 52 J füdl. von Thorndale, Weit: 
front, 33% bei 15; Y. Gauler an Henry C 
Jones, 860100. 

Roscoe Str., 180 %. öftl. von Herndon Str., Sübd- 
front, 30 bei 8; John Melaren an Galvert E. 
Colby, 8700. 

Windeiter Ave., 150 F. ſüdl. von Ainslie Str., 
Weitfront, D bei 152%; 2. R. Leitner an ‘Ma= 
thin Huberty und gr Loheinrich, 81500. 

Gampbell Ave., 199 %. jüdl. von Berteau, Oft: 
front, 100 bei 116; 3. I. Hubbard an Eva 9. 
Wright, $2000. 4 

Central Bart Ave, 191 %. nördl. von_Wabanjia 
Oftfront, 3 bei 15%; M. David an Otto Yangs 
beinrih, EN. A 

Zincoln Ave, 125 %. füpöftl. von Winslie Etr., 
Nordoitfront, 50 ber 125 ausgen. nördl. 146 Zoll; 
P. Schmitz an Mathias Huberty, 5500. 

Foreft Ape., 203 %. füdl. don B. Stt., Oftftront, 
301% bei 1%4; Frant E. Yuddington an Mart EC. 
Gomwan, 800. i 

257 Michigan Yve., Weftfront, 42 bei 110; Geo. 
3. Willioms vom Town of York an Martin Nis 
derjon, $70,000. 2 

Parnell Ave., 266 F. jüdl. von 6. Str., Oftfront, 
25 bei 155: Home Ping. and Loan Yijj’n. an 
Gottlieb Schwarm, 31H. 

Duinn Str, zwiihen 30. und 31., Weitfront, 2 
bei 113u. a. Grundeigenthum; A. S. Chandler 
And. durch M. in CEh., an John B. Dodd, 


22009 


Oummnn Str., Nordoſtede 81. Str., Weſtfront, 110 


57:4 SEdandler u. And., durch M. in 
Ch., an John B. Dodd, 852509. i s 
Quarey Str., ziwiichen 25. und %,, Oftfront, 132 
bei 165; Iohn Caiiidy an die DlartinSenour Co., 

$15.00. 2 

Rhodes Ave, 214 F. nördl. von 35. Str. Dit: 

front, 1746 bei 4; Fredt. H. Bartlett an 
von 32. Sitr., Weſt⸗ 


Ben Bartlett, 85500. 
Wabaſh Ave, 174 F. füdl. 
front, 35 bei 174.8; Wın. 8. DeBeck u. And., 
durh M. in Ch, an Mar Eberman, $6431. 
Maihtenaw Ave, 91 F. jüdl. von 35. Str., Ofts 
front, 5) bei 195 u. a. Grundeigenthum; R. 2». 
Barney ı. And., duch M. in Eh., an James 
Walih, 86273. en 
Sppothef— Wabafb Ave, Süpdoftede Wajhington 
Str, Weitiront, 120 bei 162%, 4% Bıoz.; Rad» 


bei 


fa von Kohn B. Trafe an New York Life Im: 
jurance Co. von R. 9. City, 550,000. 

Evans Ave... 108 F. nördl. von 65. Str., Belt: 
front, 25 bei 129: Fred'f. 9. Britten u. Und. an 
Pen. Partlett, 500. 

Butler Str., 103 %. nördl. von 47., Oftfront, 2 
bet &: T. White m. And., durhd M. in Ch., an 
John B. Dodd, 8500. 

Egaleiton Ave, 48 F. nördl. von 77. Str., Of: 
front 50 bei 133; 3. 8. Gafferp u. And., dur 
M. in Ch., an John B. Dodd, 88000 

Normal Ave; 100 %. füdl. von 77. Str., Melt 
front, 50 bei 133; J. B. Mallitte u. Und, duch 
M. in Ch., an Xohn B. Dodd, K50. 

Princeton Ape., 495 %. nördl. von KH. Str., Oft: 
front, 25 bei US; 2. Erikfon u. Und., durch 
M. in Ch., an Kohn B. Todd, 230. 1 

Sangamon Str., Nordiweftete 72.,Cftiront, 50 bei 
12445: Nid De Vries an Lambert Dplerna, SIR. 

72. Ste, 14 5. öftl. von Lafapette Ave., Siüd- 
front, 25 bei 130; Xohn E. Tawion u. And. an 
John B. Dodd, E. Orange. N. 3., 84750. _ 

78. Str., 113 8. öftl. von Goldjmith Une, Süde 
front, 25 bei 140; Libbie Vridges u. And., duch 
M. in Ch., an Kohn B. Todd, 30. __ 

73. Str, 136 $. meltl. von Perry Ave, Südfrout, 
58 bei 190; R. B. Shields u. Und., durh M. 
in Ch., an Yohn ®. Dodd, $8250. i 

Winneconna Ave, 81%. Öftl. von Goldfmith, Nord: 
front, 42 bei 38; €. J u Re durch 
M. in Ch., an John B. Todd, IN. 

Parnell Ave., Nordweitete M. Str., Oftfront, 250 

i 195; 8. €. Stebbins an W. Harry Hapnes, 
$1150. 

Congreß Str., 76 $. meftl. von St. Louis Ave., 
Noedfront, zn dd Sen: Leslie 3. Uyer an Gods 
fried Jacobs, 86500. 

i 3 %W. 15. Str., 50 bei 73, unverth. *⸗ 
Antheil; Aacob Chapman an Gimon Glepb, 
6000. 

Pay Ape., 143 g nördl. von Grand, Weftfront, 
34 bei 1%; 8. Sparefus on Dlaf ©. Dfterberg, 
86300. 

Hartifon Str., Nordoſtede S. 58. Ave., Südfront, 
354 bei 140, u. a. Grundeigenthum, insgejammt 
54 Sotien: Simeon Kamberg an Aofeph 3. Sa: 

bath, ‚00. 

a ie 70 %. öftl. von Campbell Abe. 


— 24 bei 125; 9. Wispatrid an Morris 

%. Cohen, $3800. 

Hirſch u RB, %. mweftl. von N. 49. Ane., Nord: 
front, 3714 bei 194; D. ©. Difterberg an Knud 
Spareius, $1000. 

Laflin Str., 51 f. ſudl. von Edgemont, Ave. Weſt⸗ 
— 51 bei ; M. Novitsiy an Iſaac Witten— 


87400 
—n öſtl. von Prairie Ave. Südfront, 


ME. 
40 bei i77: a. 8. MeDdermott an George 2. 


Martin, 750. $ 

North 5,* öſtl. von Leavitt Str. Süd: 
front, 0 bei 190; Theo. Noel Eo. an Jos. R. 
Noel, 820,000. 

Trumbull Ave, 119 %. nördl, von Yuron Str., 
ge bei 185; W. TI. Hufton an VLouiſe 
Rode, 180. 

25. Place, Süpmeltede &. 41. Une., 32 bei 12; ©. 
D. Kimbarf an Willtem Heimann, 8100. 5 

Ada Str., HD F. nörbl. von 48., Dftiront, & bei 
1%4; F. Sindelar an Unna M, Lapida, $2500. 

Bifhop Str.. 53 F. nördl. von 68., Weitfront, 27 
beit 124; 3%. N. Wpeatiep an Robert Moor, b 

Eaglefton Ane., 43 %. tüdl. von 75. Str, Oft 
front, 40 bei 105; U. E. Bard an Linda E. Low⸗ 
ther, $5500. 

Emerald Ave., 161 %. nördl. von 73. Str., Weit: 
front, 37% bei 14%6; M. F. Kimbrougb an 
Auguft Zimmermann, $1712. = 

Emerald Ave, 3% F. füdl. von 74. Str., Oftfront, 
40 bei 144: E. T. and T. Co., Truftee an Tho- 
mas E. Hoskins, 81000. 

Groß Avbe. zwiſchen 5. und 46. Str., Nordweſt⸗ 
front, Subei W Charles S. Hebard von Phi⸗ 
ladelphia, Pa., an Sidney und Henry Mes, 


Alley Lot gwifhen 45. und 46. Str., Oftfront, 196 
bei 100: Daniel 2. Hebard von Philadelphia, Pa., 
an dieſelben, 83600. 

Garfieid Bivd., 74 F. öſtl. von Oakley Ave., Nord⸗ 
front, 48 bei = ne Een Helen 

. Fran an Henry 8. 87500. 

RAR Etr., 19 FF. nördl. von 46., Weitfront, 24 
bei 14; $ Sistovec an Kojef Miska, $1700. 
73. Str., 417 $. weltl. von Gentre Une., Nordfront, 
35 bei 14; € 3. Walther an Frank Zobac, 

$2575. 
WR. 60. Vlace, Nordfront, 25 bei 14: ©. ©. 
M. Peterfon an John DB. Menponia, $3000. 

Union ve. 24 $. fitdl. von 51. Str, Weitfront, 

25 bei 125; Alfred G. Hough an Marie Nelfon, 


KR. 5 

Wentwortd Ane., 39 %. füdl. von 51. Str., Welt: 
front, 25 —— u % T. Pehllke an Richd. 
8. Guerin, 0. 

Wincheſter AÄve 191 F. ſüdl. von 51. Str., Weſt⸗ 
front, 35 bei 124; Jofef Stavit an Anton To— 
majet, $3000. 

19. Sir. 137 5. öftt. von Wentworth Une, Süd» 
front, 69%& bei 124; Chad. €. Benjon an Eric 
Johnſon, 1200. 2 N 

110. are, 338 F. teitl. von State Str., Süd: 
front, 23 bei 135; €. Aohnion an Chas. E. Bens 


fon, 81900. 
— en 109 $. füdl. von Vedder, Weſtfront, 
%. 6. €. Meyer an Franz Yoler, 


24 bei 111; 
81350, 2 

3 Eignel Str., ——* 25 bei 100; J. Weber an 
Annie Farrell, $2350. 

Perry Ru 50 %. füdl. von Belden Ave, Weit: 
it, 25 bei 130; Chad. Engel an John Eger: 
wionfa, ro. 

Belmont Ape., 95 F. meitl. von Hoyne, NRordfront, 
5 bei 1%; 9. Bierihwale an Augufte Paesler, 


re, 37 %. nördl. don Montrofe Ave. 
Weitfront, 50 hei 102; Inga NR. Holft an John 
M. Heaney, $70M. j 

Hermitage Ape., 49 %. füdl. von Bhron Str.. 
Meitfront, 25 bei 108; I. U. EStridier an Peter 
Thorfon, $2000. 

Nenmore Ave., 150 %. fühl. von Balmoral. Weſt⸗ 
front, 50 bei 150 u. a. Grundeigenthum; William 
Grede an Louije Helbah, 815,000. i 

Relion Etr., 91 F. öftl. von Wihland Ave., Side 
front, 25 bei 124; 3. Midels an Chriftoph Steg- 
mann, $1650. 2 u 

Schooi Str., 144. F. meltl. von Pauline, Süpdfront, 
24 bei 195; Nels Borgftrom an Rudolph Klann, 
>00. 

eheifiein Ane., 366 F. südl. dom Diverfeg Blpd., 
Ofttront, 25 bei 140; I. Many an Adam GEnrid, 
3500. 

— Südweſteche Paulina Str., Weſtfront, 
>50 bei 190: Xhos. U. Lawſon an Marie B. 
Hammond, 892 


Yrlington Wlace, 150 5. weltl. von HamiltonCourt, 
Meitfront, 50 Re Theo. Daderman an Lt: 
ilie Fiedler, ON. 

u Ave., 718, Weftirent, 30 bei 18; €. &. 

Milfon an Freeman K. Blake, 850. 

Bryan Mamr_ Une, 31 % weitl. von Aibland, 
Südfroni, DB bei 109%; 8. Boih an Samuel ©. 
Darft, HM. __ 

Diverfey Pipd., Südoftefe Hampden Court, Nords 
front, 55 hei 125; Frau Augufte Lehmann an 
Geo. 7. Schufter, $12,22. > 

CddH Str., 163 F. Öftl. von Lincoln, Südfrent, 
ma bei 124; U. F. Buche an Jod. U. Lopler, 


1300. 

— Eddy Str., Südfront, M.8 bei 124; $. H. Bern⸗ 
ritter an Marion Y. ylint, 84500. 

Janjien Wve., 175 #. jüpl, von Waneland, Weit: 
front, 5 bei 19; €. Sidel an Edward X. Dor: 
ſey, 81100. 

Peierſon Ave. 500 F. weſtl. don Gvanfton, Süp- 
kant, > se 123; Ungelina Frant an Caroline 

&hulz, 87250. 

€. NRavenswood Bart, 8 F. füdl. ven Gatelpaive., 
Weltiront, 9 bei 119; &. 9. Darft an Katie 
Roih, 150. 

Southport Ape., 33 L fübl, von Kollymood, Welt: 
sad, 33 bei 8; D. Smwanfon an Maron Bun: 
din, SW. 

Samyer Wpe., Norboftede 26. Gtr., 
bet 125; 9. R. Miih ad Bertha 


Superior Str., Norbiveftete Moben, Güpdfront, 4 
bei 100; KHyman Shepito an Saloman Gidis, 


14,50. 

30 Are., 150 $. füdl. von 50. Str., Oftfront, 
2 bei 185; #. $. Karel an Ni. Kilos, 

=. Str, 75 W. wehl. von Vaulina, Sübdfeent. 
2 AL 18; ©. I. Brochlig an Stan Borsmwiat. 


$ 

Union Str., . fübl. don lace, - k 

SM 100; ich don ee R 8* 
ermingbam, 


.. . ö l. bo . 9 
—— 
on 8 . öl. — 

Rorboftont, 8:12 Ki s — 


ei 


— \ 


front, 50 
vzminsti, 


ee Be a 


3 Die alte, zuverläflige Chicago Medical Clinic heilf fehtwache, nerböfe — 


oder kranle Männer zur Hälfte der Koſten, die gewöhnlich von Pännersz 
Spesialiften berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Schwähe „.weruen...10 bis 60 Tage. 

Abfonderungen ....... 5 bi8-304Tage, 

Erkrankung der Dräfe...10 bis 30*Tage. 

Hinderniffe ..........20 bis 60FTage. 

Nierenkrankfheiten .....20 5i3 90% Tage. 

Blutverviftung „......60 bis MM: Tage. 

Maftdarmfüteln...... 3 bis 20 Tage. 

Beichwerden =........10 5iß 30 Tage. 

Hämorrhoiden »......10 5i8 30: Tage. 

Perfönfiche Konfullafion ftei. Anihwellungen ......10 5i8 30 Tage 


An vielen 
fommen ann, 


ällen, wo der Patient zur Behandlung in unfere Klinik 
der ann er no am felben Tage geheilt nah Haufe zurück⸗ 
ren. 


, . Keine gefährliden Droguen oder Methoden. Unfere Behandlung ift 
einfad, ungefährlih und fider. Wir heilen, wo e8 andere nicht Tönnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Sangjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche Deutihe Methoden. 


„ Größte und beftausgeftattete Klinit in den Vereinigten Staaten. Eine 

m gründliche förperliche und X Strahlen - Unterfuchung, ern einer, 
Urin-Analyie ijt in allen Fällen münfchenswertb, und wir laden Batien- 
ten in allen Theilen des Landes herzlichit ein, unjerer Klinik, 
li, mwenigitens einen Bejuch abzuftatten. 


| Rath frei. * 
Alle Behandlung ftreng vertraulid. 


Warum ein Invalide oder Schmwädhling fein? Warum Mikerfolg Ba 
ben, wenn fräftige Gefundheit Ihnen — im Leben —3 das 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten iſt gefährlich. 


Warnung! Wir haben keine hieſigen oder reiſenden Vertreter. Wir 
haben nur eine Klinik. Beſuchen Sie uns direkt. 


Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 
6 bis 7 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


| Medizinen frei bis Sie F eheilt ſind. 
a & * * 
Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


wenn mögs» 


en 


SCHROEDER 


+55-467 MILWAUNMEE AVL 


COR:CHNICAGO AVL * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


E32 Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nervofität, Sämersen im ben Uugentugeln, Schwindel 
= f. w. find die SZolgen donfiugenichlers berilebener Urt, Die in ben 
meilten Sällen duch pafiende Augengläfer tofort befeitigt mer» 
den. Gcrscherd Uugengläfer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchuns aenuau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Hillig wie werthloſe fertige Beil 
len oder bon linerfahrenen angemeifene. 


Krampfaderbrud) 
und Waferbrud) 


ch kurire in5 Tagen 
g (Ohne Meffer ober 

RE — —— Schmerzen.) 

J ile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Plutvergiftung, Ners 
befand e Mafferbrug oder anderen den Münnern elgenthümlichen ranfheiten Ile 

Diefe liberale Dfferte ift für Ude, die große Summen für Doltoren und Mediginen 
auögegeben’ haben, ohne Erfolge gu erzielen, und es ift mein Beitreben, allen Dielen Leus 
ten au bemweifen, daß ich die einaige Methode befige, die Eud nadhaltig Heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 

Ic heile pofitiv Magen-, Lungen», Leber» und Nieren-Leiden, au wenn dronifg. 


Privat» Krankheiten | "° "sans | Krankheiten der 
der Münner Frauen 


fhnel und nadbaltig geheilt. Kreuzfhmerzen und anbere 
Denbonfihmäde, Leberan treng» Leiden nadhaltig Zurirt. 


en, Abionderungen, Harn Blut:Bergiftung 


un 
Reiben. 
Lungen und alle Hautkranfheiten, wie 


Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ Midel, Beulen 6, 
genleiden, hofitiv dur meine orrhoiden, gelömollene Drir 
neuefte Methode geheilt. 5 edrende und barinädige 


Konfultation und «— — ee. Rräntheiten. 
Unterfuhung frei. Ich kurire nachhaltig. 


ner» unb Frauen⸗ 
Kranieiten. 
Dr. L. E. ZINS, 41 So. Clark Str. Chicago. 
, Zwiichen Late und Randoiph, 2. Floor 
Eyredhitunden: 8 Morgens bid 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens Did 4 Nam. 
‚aifıfon? 


Heil⸗Bruchband. 


Dieles bad eins 
ten flüerhe,  Bequenifle 
und dauerbafteite, wel» 
e8 Tag und Nadit ohne 
— ——— werden 
lann ne ſichere 

Heilung eraielt, 
ale —— — S, Ruͤckgrats u mE 

and {süße werben mit meinen neuelten 
ten pofitiv geheilt. Brudban- 
der in ' allen beridhiedenen 
Sorten, bon _$1_ aufwärt3.— 
eibbinden, für bor und nad 
perationen, Gebärmutter 
Genktung, Nabelbrüde wumd 
fette Leute, bon $2 aufm. 
Geradebalter, Tünitliche 
Bröbte "hetiie Beucbanpe 

e be e 

t : äft fomwie 


und en⸗ 
Sabril in 


McCHESNEY BROS. (i.) 
Zahnärzte, 

| 

| 


Sr 7 : 
Beite GSilberfülungen 
Blatinum- Alungın 
Gold» u. latinumdegiru 
Solv-Fühungen .... 
Emaillirte Kronen... * 
Gald-Aronen, 22fa 
Brüdenarbeit, per Zahn, Beites & 
Reguläre Platte uniere reguläce $ 
Blatt $6.00 
it. 


e 
Bindende 10-jädr. Garantie mit a 
ee 
. 2047 Central. Deu e 
Ede Glarf und Rendolph er 
6ag,bofonmt® 


merila, 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, SBräfident, 
60 Kifth Ave., nahe Ranbelph Str. 


2uichtig für Männer. 
arg — — 


neien ni el . — Yu 
& u Bu eipoften Seite Damen-Bedienung für Da 
elde niemals fehlfhlagen in folgenden gede 
n Rranideiten: Bormulare Nr. 1 und 2 Tus | - 
zen jeden ne 19 bartnä Igen gel bon 9% 


ea WORLD’S MEDICAL 


5% — Doltor Zuder's Dint Sp 
INSTITUTE, 


ver 2 
furirt Blutdergi "2 in alle tabie 
—— 3 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, : 
gegenüber der Satr, Dezier Building. 


, &a Me 
het = 
ee I ie 
n ich 


ii L 
In eh 


Dr. J. YOUNG, 
Gpestalarzt für Augen, 


Baneit diefeiben grün 
nel bei 


ger Een u, Yan 
Neuelter Dtetdo 


oder 
Unte 





Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 23. September 1908. 


am nn m mn naar. na an rn nn u nn a en nn 


MarshallField®Company 33253; 


Li SALESROOM 
Diele Woche Find unfere fünmtlichen Männer-Ahlfeilungen in dem Bellteben vereinigl, Die niedrigllen Preife felzulehen. 


Der Werth der Männer-WDaaren, die in diefem Derfauf offerirt werden, ift felten, wenn je, zu diefen Preifen geboten worden. 
Don jedem Standpunft betrachtet, Dauerhaftigfeit der Stoffe, Qualität der Arbeit, Eleganz des Schnittes, können dieſe Waa— 
ı ren nicht verfehlen, fich den Beifall der Leute zu erwerben, die den größten Werth für Ihr Geld fuchen. 


I 
600 Anzüge für Männer, für $14.50 2500 Baar Schuhe für Männer 2400 Unterhemden, Unterhofen und Union- 12000 Tnfchentücher für 10€ 500 Baar Schuhe für Sinaben, für... .$2.65 
; 300 Herbit-licherzieher für Männer. .$14.50 500 Hüte für Männer, für Suits für Männer, für............ 5e 500 Anzüge für SKixaben, für $5.00 300 Hüte für Knaben, für Suits für ner 

350 fancy Weiten für Männer $1.50 3000 Hemden für Männer, für 1200 Salstrachten für Männer, für......25dc 600 Herbit - Reefers für Knaben, für..$5.00 400 Hemden für Knaben, für 1200 Gravatten für Knaben, für 


Nie zuvor find mir in ber Darbietung von Waaren jo erfolgreich gemefen, die uns den Vorrang in Bezug auf Qualität für unfere mohlfeilen Partien gefichert haben. Alle fpeziell martirten Sortiments ftehen in jeder Hinficht bezüglich der 
Mode meit über dem Gemöhnlichen zu dem Preis. Die Erfjparniß bei jedem Preis ift die größte, die wie jemals offerirt haben, 
3 +. 5 
Damen-Btrümpfe: Elegante Werthe 


Die Thatfahe, dag ungewöhnlich niedrige Preife für Herbit-Snits für Damen, u ugewöhnlich gute Facons 


— [m 


1500 Nnterhemben, Unterhofen unb Union 


| Räumung von Glace-Handfdhuhen 


für Damen zu 50c und $1.35. 
Diefe Offerte Jollten fich befonder3? Damen zunube 
machen, die Herbit-Einfäufe zu machen beabjichtigen. 


Staple-PBartien angejfett worden find, verleiht biejer TR 
Dfferte ein ungewöhnliches ntereffe. Sparfamen Damen 
rathen mir, ihre Einkäufe nicht nur für den gegen 
märtigen, jondern auch*für künftigen Gebrauch zu deden, 
fo lange diefe Preife vorhalten. 


Vier praditvolie Viodelle zu S10.75, 
813.75, 815 und 825. 


Die Moden ftellen die ungewöhnlich zufriedenftellenden 
Effefte unferer neueften mohlfeilen Partien dar. Die zu: 
nehmende Beliebtheit des Gored Sfirt, fomie des „Slafhen 


Seam“ und anderer Eigenheiten find daran mahrzunehmen. 
Bajement. 


Die Preife find auf ein Drittel bi3 zur Hälfte an 
Se E einer großen Auswahl von langen und furzen Hand» 
77 N ſchuhen herabgeſetzt worden. 


Baſement. 


Dieſelben ſind leicht be— 
ſchmutzt oder ausgebeſſert, ſonſt aber ſind es elegante 
Qualitäten; in Farben, Schwarz oder Weiß — elegante 
Bargains; lange Handſchuhe Paar $1.35; kurze Hand— 
ſchuhe Paar 50c. 


Uainſook Rleider für Vabies, 85t. 

Der Werth umfaßt mehrere Moden und iſt ein ſpe— 
zieller. Ein Modell iſt aus weißem Nainſook gemacht, 
mit langen oder kurzen Aermeln, runde oder Square 
HYokes, nett beſetzt mit Cluſters aus feinen Tucks, fanch 
Stitching und Stickerei-Einſätzen. Andere hübſch entwor— 
fene Moden ſind mit Valenciennes-Spitze und Stickerei— 
Einſatz beſetzt und an den Hals und Aermeln mit 
Valenciennes-Spitze appretirt — Größen 6 Monate bis 
2 Sahre, jpeziell, 8öc. 


Smportirte jchtvarge mercerized LXisle Strümpfe für Da- 
men; diefe Qualität wurde bisher zu genau dem doppelten 
diefes Verfaufspreifes verfauft — Paar, 25c. 


4 


N Ku A 
BR! N 
Bf E N 


7 


— 
NL. 


Smportirte fcehtwarze Lisle =» Strümpfe für Damen, mit 
Strumpfband = Obertheilen und hoben fpliced Ferjen und Ze— 


„be d amen Suits— i © 
ben; jehr ungewöhnlich, Baar, 2öc. Damen Suits, aus einer eleganten Sorte Broadeloth 


gemadht, Schwarz, Blau, Braun, Grau und Grün. 30301. 
halbanjchliegender Coat, bejegt und eingefaßt mit Gatin- 

' A We 1: Streifen und Knöpfen, mit Satin gefüttert; volles Gored / 
A 9 My ZÄNRNIMNN N; Skirt, bejegt mit Fold von Self-Material, mit Satin fan- 


Gin elegantes Modell, aus geblümtem Material ge- \ WE 

macht, das, wie wir glauben, befonders den Damen Eu) 90 
gefallen wird, die ein gutes Korſet zu dieſem niedrigen age Ale IM ! 

Preife wünfdhen. Die Korjet3 find mit Gtahl ver: * 
ſehen, beſetzt mit breitem Spitzen Beading und Band; 
das Modell beſteht aus mittelhoher Büſte und langen 
Hüften; breite daran befindliche Strumpfbänder vorne 
und an den Seiten — Größen 18 bis 24 — ſehr ſpe— 
ziell, 81.00. 


Guclitle Hile: Ein pezieler Ferill-Mertf, $3.00. 


Die beliebten neuen Formen in Satin oder Filz, geſchmackvoll garnirt mit fanch Federn, Flügel und 
— Drapes, und ebenſo Choux von Seide und Sa— — 
„ tin in zufammenpaffenden Farben. Die Ef— 
7 fekte find befonders für den Herbit jehr beliebt 
Zei vorbildliche Faconz find hier iluftrirt. 
Dies ift unfere Eröffnungs-Dfferte von einer Partie die 
wir verfuchten zur beten zu machen in Facon3 und Ma- 
terial, die je zu $3.00 hergeftellt wurde, 
Speziell: Straußen = Federn, 17 Zoll in Länge, be- 
gehrte Breiten, jhmere Head; in fehwarz, meiß oder far- 
big — $2.95. 


Full fafhioned Cajhmere = Strümpfe für Damen — „Sec: Gelement. 
onds“ — nicht ganz perfekt, aber gute, dauerhafte Qualitäten, 
das Paar, 28c. 


— 


Geſchneiderte Dreß-Suits für Damen, von feiner Sorte Broad— 
cloth —ſchwarz, blau und braun — angepaßter Coat, 82 Zoll lang, mit 
ſlaſhed Nähten, mit Atlas eingebunden, Kragen und Cuffs ſind von 
Atlas und mit garantirtem Atlas gefüttert; voller Flare gored Skirt, 
an der Front zuzuknöpfen, mit Atlas eingebundener Falte vom ſelben 
Stoff garnirt — ſeht Illuſtration, ſpeziell, 825. 00. 


BS 
Damen-Suits, von guter Qualität Broadeloth, ſchwarz, grün, blau oder 
braun. 273öll. halb angepaßter Coat mit ſchwarzem Atlaskragen u. Cuffs, u. mit 
guter Qualität Atlas gefüttert; voller Flare gored Skirt mit Atlaxsknöpfen beſetzt 
und unten mit Atlas ſtrapped — ſeht Abbildung, $13.75. 


Schürzen und Nachtkleider 
ausgezeichnete Werthe. 


Gingham-Schürzen für Damen in marineblauen und 
weißen Checks, mit langen Aermeln, Taſche und Gürtel auf 
der Rückſeite — ſeht Abildung; ſpeziell, 9c. 

Nainſook Nachtkleider für Damen, mit viereckigem Hals, 
Front und Rücken mit Beading und Band finiſhed, Kimono 
Aermel mit Stickerei-Einſatz garnirt und Valenciennes Spi— 
tzen-Kante, Cluſter von acht ſchmalen Tucks über Schulter 
— ſeht Abbildung; ſpeziell, $1.75. 


Flannelette Nachtkleider für Damen, in blau und weiß und roſa und weißen Streifen, für Um: 
lege = Kragen und edigem Yoke, mit Braid bejegt — fpeziell zu 50r. 


Angewöhnliche Preife an Bnaben-Herbflanzüge 


Kombination = Anzüge für Anaben — Rod 
und zwei Paar Amiderboder zu $3.75. Diefer 
Verlauf — meldher am Donnerftag Morgen 
beginnt — bemeijt auf’3 neue unfere große Fä- 
bigfeit im Werthegeben. Die Partie bejteht aus 
ſchweren dunklen gemiſchten Cheviots in gut aus— 
ſehenden Stoffen. Die Röcke ſind doppelbrüſtig 
mit Stulpen und Taſchen Flaps, faced an den 
Enden und die meiſten davon mit Serge gefüt— 
tert, Größen 7 bis 16 Jahre, — ſpeziell $3.75. 


Baſement. 


Suits für Damen, von glatt appretirtem Chevron gemacht — in ſchwarz, 
blau, braun oder grün — 30zölliger angepaßter Coat mit Kragen und Cuffs 
bom jelben Stoff, mit Atlas gefüttert; voller Flare Seiten plaited Skirt — jeht 


Abbildung, fpeziell zu $10.75. Bafement. 


Baſement. 


Männer: 
Taſchentücher, 
ſpeziell, 10e. 


Eine große Auswahl mit farbigen 
Rändern und geblümten Centers, und 
ebenfalls weiße reinleinene hohlge— 
ſäumte Taſchentücher, mit viertel- und 
halbzölligen Saum — eine außeror— 
dentlie Qualität — 10c. 


Bajement. 7 


Baſement. 
Baſement. 


— 


Verkauf von jancy Kleider-Seide, Yd.25c 


Markirt zu weniger ala den Herftellungsfoften. 


Durch eine ungewöhnliche Verkindung von Umftänden find wir im Stande, einen der beachtensmwertheften 
Bargaind zu offeriren, der je in einem Geide-Verfauf angezeigt wurde. Eine vorzügliche Auswahl von Far: 
ben — Napy, blau, Copenhagen, braun, roth, grün — in vorzüglichen Geweben. Diefe GSeibenftoffe find 
befonders pafjend für Waifts oder ganze Kleider. Der Werth diefer Partie fann faum nahdrücdlich genug 
betont werben zu 2ö5c per Yard. Baſement. 


Hohe Schuhe für Damen: Ein 
Verkauf zu $1.55. 


Ein großer Werth in Galfſin Kidftin 
o und PBatentleder. 

Die Sammlung ift verfchieden, aber die Auswahl von 
Größen ift genügend, um für beinahe jede Frau etwas Paſ— 
fendes zu finden. Die Facons find neu und fehr attraktiv. 
Sedes Paar ift hochfein gemacht, ein Theil mit „Welt“-Goh- 
len, andere mit leichten aemendeten Sohlen, und einige mit 
mittelfegweren MeKaysgenähten Sohlen. 100 Paar Patent: Ki 
leder-Orfords jind aud; dabei — alle zu demfelben Preis, Aw 
per Paar, $1.55 


Unfere Speziellen Scul:Schuhe Für Mädchen und Kinder 
‘n praftifchen Herbft-Formen, mit fchmeren Sohlen, fChön gearbeite:, mit Patentleder-Spigen, Schnür- 
oder Knöpf-Facon, eine große Auswahl von Größen — Größen 6 bis 8, $1.00; 83 bis 11, $1.20; 113 bis 2, 
1.45; 23 bis 5, $1.70. | 


Herbfi-Amzüge für Fiinglinge: 
Meuefle Modelle, $12.00 


Viele der beiten Nopvitäten bon mohlfeilen 
Partien der Saifon werden zu diefem niedrigen 

) Preife gezeigt. Die Auswahl enthält feine 
Kammgarne, Cafhmeres, Cheviot® und Belours 
in ben jpeziell neuen Farben, und zwar folche 
wie Elephant, Dlive und Smofe, in Herbft- und 
Winter - Stoffen. Die Moden umfaffen Anzüge, 
die bejonderd den Beifall fritifcher Jünglinge 
finden merben — ein Modell ift bier abgebildet 
— Größen 15 bi3 22 Sahre, $12, 


Bafement. a 
Speziell: Knichofen für Anaben, zu meniger als 


der Hälfte des Preifes, 2öc. Eine Offerte von 
100 Dußend, von Reitern von fchweren \)ollitof- 
fen gemacht — viele wurden regulär zu mehr als 
dem doppelten Preis verfauft werden fönnen—Grö- 
Ben 4 bis 16 Jahre — Paar, 2öc. 


Weihe St. Gallen Swiß Refer herabgefekt, 


Jetzt zu einem Viertel bis zur Hälfte 
weniger als die regulären Preife. 


Verfchiedene hundert Stüde von jehönem weißem importirtem Smiß 
in großen ober Kleinen Blumen-Effetten, Kombinationen bon Dot3 und 
Streifen, Dots und Ched3 und ein Bomwfnot Mufter. Dieje Refter find 
befonders begehrt für Kleider für Damen und Kinder-Kleider. Eine fchnelle 
Räumung ift zu erwarten zu diefen bedeutend rebuzirten Preiſen. 


Spezielle Räumung von 50 Anzügen für Süng- 
linge, in mittelfjchweren und leichten Mifhungen — 
fämmtlich weniger al3 der Hälfte der früheren Preife 
herabgejegt, um damit zu räumen — Größen 15 bis 
22 Sabre, für $5. 


Outing-Elanell zu jährlichen Herabfehungen. 
Erjparnifje an regulären Preiſen an 
allen Bartien für eine weitere Woche. 
Bolftändige Sortiments aller beliebten Schweren und Farben. Die 
Preife follten ein großer Antrieb dazu jein, fich jet für den Herbſt 
und Winter zu verfehen, ehe Biejes September » Ereigniß vorüber ift, 
Bejondere Aufmerkfamteit wird auf eine Partie in einer guten fchweren 


Qualität ‚gelenft, mit netten Gtreifen und Karrirungen von rofa, blau 
und grau — jehr gut geeignet für Nachtgewänder, Yard 9c. 


Bajement. 


Baſement. 


Eokalbericht. 
Endlich Regen. 


Er ſetzte heute früh über der ganzen 


Stadt ein. 


Vom Südweſten her, wo er Süd⸗ 


und Mittel-Illinois und das Miſſiſ⸗ 
ſippithal erfriſcht hatte, kam geſtern 
Nachmittag ein Regen über die Güb- 
und die Weitfeite und den Hochbahn- 
ſchleifen⸗Bezirk gezogen. Dann 
ſchwenkte er über den See ab, ohne 
daß die Nordweſt- und die Nordſeite 
wenig mehr als einen kleinen Schauer 
befommen hätten. Kurz nach 1 Uhr 


heute Morgen ſetzte jedoch abermals 


Regen ein, diesmal über der ganzen 
Stadt. Anfängli nur tröpfelnd, 
wurbe ber Regen bald ftärfer und hielt 
den Reft der Nacht Hindurd) an. 

Am Staate hat e8 geftern fat ben 
ganzen Tag geregnet, nach faft unun- 
terbrochener Dürre von drei Monaten. 
Aus den Bezirken Springfield, Deca- 
tur and Bloomington wird über aus⸗ 
giebigen Regenfall berichtet, und ift er 
auch zu fpät gefommen, um für bie 
Maisernte noch don Nuten zu fein, 
jo freuen fich die Farmer, deren Brun- 


nen ausgetrodnet waren, doch fehr. 
sn Chicago find nur. .24 Zoll ge- 
fallen, der Staat und der ganze Güd- 
weiten haben aber bedeutend mehr be- 
fommen, jo New Orleans 1.58 und 
Concordia, Kan., 1.22 Zoll. 

Die größte Luftmärme des geftri- 
‚ gen Tages mar 85, die geringite 69 
Grad. ALS der Regen fih um 2:30 
| Uhr einftellte, jant da3 QDuedfilber 
ı auf 73. Einem dur die Hite ver- 
' anlaßten Herzichlage erlag Henry M. 
| Longhurft, 1189 W. Adams Straße, 
ein 76 Jahre alter Mann. Er fiel an 
California Ave. und W. 40, Straße 
todt nieder. 

Die Schüler der Douglad-Schule 
| an 32. Str. und Foreft Ave. mwurben 
| dur) einen Blihjtrahl, der die Fah— 
ı nenftange auf dem Dach zerfehmetterte, 

und ben darauf folgenden Donner= 
lag in Angft und Schreden verfeht. 

Die Lehrerinnen hatten große Mühe, 

die Kleinen zu beruhigen und die Orb» 
nung zu wahren. 


—+-— 
+ Erira PBale, Salvator und „Bai= 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo,, in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Schifflein geftrandet. 


— 


Gläubiger-Ausſchuß der „Egg-⸗O-See 


Company“ am Ruder. 


Die „Egg-D-See Cereal Compa— 
ny“, die fich mit der Herftellung eines 
Getreide-Rahrungsmittels befaßt und 
—* Hauptſitz hier in Chicago hat, iſt 
na 
Laufbahn in die Hände eines Gläubi— 
ger⸗Ausſchuſſes gegeben worden. So⸗ 
weit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, 
belaufen ſich die Verbindlichkeiten auf 
8635,000, und der Werth der Beſtän⸗ 
de wird von der Gefellfchaft auf $1,- 
500,000 angegeben, bürfte aber nad 
Anficht der Gläubiger höchftenz den 
Verbinblichkeiten gleichtommen. Ein 
Prüfungs-Ausfehuß, der jeht die Bü- 
cher prüft, wird vorausſichtlich am 
Sampod einen genauen Bericht erftat- 
en. 

Gläubiger der ‚Maklerfirma Cafli- 
by & Grey, welche angeblich $25,000 
zu fordern haben, beantragten im Su= 
periorgeriht die Ginfegung eines 
Maffeverwalters. Sie behaupten, daß 
die Firmen Caffivy & Grey und 
Dare & Leland in Wirklichkeit nur 
ein Geſchäft ſeien. Die Verbindlich— 


etwa breijähriger fruchtlofer | 


4: 
N; 5 


| feiten merden auf $100,000, die Be- 
| ftände auf $1000 angegeben. 

ı Die Attien von W. Booth & Co. 
| Ttiegen geitern auf 18. Die Urfache 
; mar die Erklärung des Banfgläubi- 
; ger-Ausfchuffes, daß das Haus zah- 


! lungafähig jei, und die Mittheilung | 


; bon W. Vernon Booth, daß es ihm ge- 
‘ Tungen fei, die Ufterftügung von Ka 
| pitaliften im Often bei der Ausfüh- 
rung eined Planes vollftändiger Re— 
organifation zu fichern. 
lea er 
Wird Shriftleiter. 


Norwegifch-dänifcher Paftor 
Pfarramt zurüd. 
Paftor Rasmus F. Wilhelmfen von 
ber norwegiſch-däniſchen Emmaus— 
Methodiſten-Kirche an N. 41. und 
Pierce Ave. reichte bei der in Sti. 
Paul in Sitzung befindlichen Gene— 
neralkonferenz zur großen Ueberra⸗ 
ſchung der Mitglieder ſeiner Gemeinde 
ſein Entlaſſungsgeſuch ein. Der zur 
Prüfung des Geſuchs 
——— 


CASTORIA Mrtiggne ine. 


tritt vom 


x 


eingefegte $ 


* 


Die Ihr Immer Gekauft Habt: 
— ne a 2 s 
* ey MEN 5 


Sonderausſchuß empfahl zwar die 


Ablehnung, weil die Gründe ungenü⸗ 


gend feien, doch die Konferenz bemil- 


ligte das Gefuh, um den Geiftlichen 


gleich darauf zum Schriftleiter der bei- | 


den in Chicago erfcheinenden Zeit- 
Ihriften der Kirche zu mählen. 


Der 2. 9. 8. in Chicago. 


Die hiefige Ortögruppe des „Deutfc- 
nationalen. Handlungsgehilfen = Ber: 
bandes“ hält am nächſien Freitag, 
Abends 39 Uhr, in der Nordſeite— 
Turnhalle ihre jährliche Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Die Mitglieder wer— 
den gebeten, jich an diefer Verfamm- 
lung .beftimmt gu beteiligen. Alle 
Anträge müflen jchriftlih eingebracht 
merben, jollen fie Berüdfichtigung 
finden. SHandlungsgehilfen, die dem 
DVerbande noch fern ftehen, fünnen alle 
Mitgliederrechte fofort erwerben durch 
Beitritt3erflärung und Zahlung bes 
Wirren DVerbandsbeitrages von 


Verhaftung mit Sinderniffen. 


Dr. Georg Hows Kameel greift — 


Detektive an. 


toriums, Nr. 708 Jadfon Blod., auf 


das die Aufmerffamteit ver Behörden | 


verjchiedentlich gelentt worben ift, Dr. 
; George How, und Frau Marie von 


; Borries wurden geftern Wbend auf | 
Beranlaffung von Frau Hom verhaf: ; 


| tet. Mit der Verhaftung Homw3 und 
| feiner angeblichen Seelenfreundin wa— 
‘en einige Schwierigkeiten verbunden, 
; denn als vie Deteftinves Howe, Con- 
! zoy und Quinlan den Hof der Anftal! 
| betraten, ftürzte ein Kamel, das Dr. 
| Hom dort hält, auf Quinlan log. Die 
drei Deteftives fchlugen den Angriff 


fiegreich ab. 


— Der Dichter in der Sommerfri- 


fhe.— Bäuerin (empört): Was ſagſt 
dazu, Alter? A recht a hriftlicherHerr, 
der Stabifrad, der bei uns logirt. 
Wie i ean frag’, warum er allweil auf 


ein’ led figt und fo ftier unfer alt’z 


Häus'l anſchaut, was meint’, mas er 
mir antwortet? Er thät aufn Einfall 
marten. 


Der Befiter des Jrene Hom-Sana= 


I 


W. J. WELBASKY, Mer. 
Chicage Zweig 
3016 Cottage Grove Ave. 
Telephon: Douglas 621 


———— ——— —— 


Leſet die „Sonntagpof“ 





